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71. Jahrgang 


Elhos 
der Minderheitenpolifif 


Ebenſowenig wie dem Einzelmenſchen 
gegenüber ganz feſte Rechtsnormen über⸗ 
all auf der Welt in Anwendung gebracht 
werden können, ebenſowenig iſt es beim 
Staatenrecht der Fall. Was ſich in den 
franzöſiſchen Revolutionen als franzö⸗ 
ſiſcher Nationalſtaat herausarbeitete und 
dabei als ſtaatliche Rechtstheorie anderen 
Völkern als welthiſtoriſche Sendung auf⸗ 
oktroyiert oder von einigen ihrer in der 
weſtlichen Ideenwelt aufgewachſenen füh⸗ 
renden Geiſter als die ideale Löſung 
und als Staatsevangelium übernommen 
wurde, kann unmöglich für die ganze 
Welt als Vollkommenheit gelten, muß für 
je den anderen Staat eine Abänderung 

erfahren. Unendlich viel ſoziales und 
politiſches Elend wäre beſonders im letz⸗ 
ten Jahrhundert in der Welt vermieden 
worden, hätten nicht die Staatsmänner 
überall den Hang gezeigt, für ihren Staat 
einen Glanz zu erreichen, wie er den weſt⸗ 
lichen Demokratien immer anhaftete, — und 


hätten dieſe Staatsmänner nicht das Ziel 


mit denſelben Mitteln zu erreichen ver⸗ 
ſucht, wie ſie im Weſten angewendet wur⸗ 


den. Dort aber natürlich unter ganz ane | 
By hea ch unter gan a 


N |egungen. Y 

Der Nationalſtaat ift die fe LD ftv er- 
ſtändliche Vorausſetzung 
franzöſiſchen ſtaatspolitiſchen Denkens jeit 
einem Jahrhundert. Wie war es alfo 
anders möglich, als daß im Jahre 1919 
in Verſailles bei Auftauchen des 
ſchweren und komplizierten Natio⸗ 
nalitätenproblems eine Lö⸗ 
lung angenommen wurde, die 
zwar von einem gewiſſen ehrlichen Willen 
eines Teils der Schöpfer des Minder⸗ 
heitenvertrages getragen wurde, an der 
aber andererſeits maßgebend Politiker 
mitwirkten, denen die geiſtigen Bor- 
ausſetzungen für ein Hineindenken 
in dieſes Problem einfach fehlten. Nie⸗ 
mand. der diefe Dinge damals mit offe- 
nen Augen verfolgte, wird deshalb dar⸗ 
über erſtaunt geweſen ſein, daß ſchon 
wenige Jahre nach Schaffung des Min⸗ 
derheitenvertrages ein großer Teil ſeiner 
geiſtigen Urheber offen erklärte, die 
Schutzmaßnahmen für die Mir derheiten 
dienen nur dazu, ihren Uebergang und 
ihr Aufgehen in den Staatsvölkern zu 
erleichtern! Dieſe Einſtellung mußte die 
notwendige und logiſche Folge eines jeden 
Verſuches nationalſtaatlicher Politiker 
2 Löſung des Nationalitätenproblems 
ein. 

Für die Völker des öſtlichen Mittel⸗ 
europas, Oſteuropas und Südoſteuropas 
iſt die nationalſtaatliche Einſtellung ohne 
Minderheitenſchutz oder Minderheiten⸗ 
ſchutz mit nationalſtaatlichem Endzweck 
gleichbedeutend mit ewigem Anfrieden. 
Daß man das in Paris nicht weiß, mag 
man entſchuldigen, daß man trotzdem von 
Paris aus hier ein Recht zu ſchaffen ver⸗ 
ſuchte, kann man nur verſtehen unter 
Berückſichtigung der machtpolitiſchen 
Ziele, die es für die Friedensvertrags⸗ 
diktatoren der Pariſer Vororte in den 
Jahren 1919 und 1920 zu erreichen galt. 
Aber ſo wenig wie man in Paris von 
unſeren Dingen in dem öſtlichen und ſüd⸗ 
öſtlichen Europa weiß und ſo wenig man 
dieje Dinge verſteht, ſoviel muß man daz 
von willen und verſtehen in Warſchau, 
Prag, Bukareſt. Belgrad und anderen 
Hauptſtädten. Schließlich wird in der 


alles 


Sonntag, 11. Dezember 1932 


Eine volniſche Note 


Die Schuldenzahlung an Amerika 


A. Warſchau, 10. Dezember. (Cig. Telegr.) 
Die polniſche Regierung hat eine neue 
Note in der Frage der Kriegsſchulden⸗ 
zahlungen an die Vereinigten Staaten ge⸗ 
richtet. Die Note ijt geſtern in Waſhington 
überreicht worden. Der Text wird heute 
morgen veröffentlicht. Die polniſche Regie⸗ 
rung bittet die amerikaniſche Regierung um 
ihre Zuſtimmung dazu, daß die am 15. De⸗ 
zember fällig werdende Zinszahlung auf die 
polniſche Kriegsſchuld in den Vereinigten 
Staaten bis zur Regelung des geſamten pol⸗ 
niſch⸗amerikaniſchen Kriegsſchuldenproblems 


vertagt werde. Die Note führt aus, daß 


Polen bereit ſei, alles zu tun, was es könne, 
um ſeinen Verpflichtungen nachzukommen. 
Es ſei aber der Ueberzeugung, daß die Ver⸗ 
einigten Staaten verſtehen würden, daß 
Polen im Kriegsſchuldenabkommen vom 
Jahre 1924 zu große Laſten auf ſich 
genommen habe. Während die Zins⸗ 
aer auf die polniſche Kriegsſchuld in 
Amerika auf 3 bis 3% Prozent feſtgeſetzt 


ſei, hätten andere Staaten viel niedri⸗ 


gere Kriegsſchuldzinſen verein⸗ 
bart, bis herunter zu % Prozent. 

Die Note führt dann an Hand von Ziffern 
aus, wie ſehr Polen von der gegen wärti⸗ 
gen Wirtſchaftskriſe betroffen ſei, und 
was die polniſche Regierung alles unternommen 
habe, um die Zahlungsfähigkeit Polens 
gegenüber dem Auslande aufrechtzuerhalten. Es 
wird der Grundſatz aufgeſtellt, daß Polen feine 
auswärtigen Zahlungsverpflichtungen nur durch 
die Ausfuhr ſeiner Waren erfüllen 
könne. Der polniſchen Ausfuhr ſtellten ſich 
aber Schwierigkeiten entgegen. Die Note 
ſtellt feſt, daß Polen in den letzten Jahren das 
Zehnfache deſſen in den Vereinigten 
Staaten gekauft habe, was die Vereinigten 
Staaten in Polen gekauft hätten. In 
den Jahren 1927 ſei dieſes große zu amerika⸗ 
niſchen Gunſten beſtehende Saldo aus den lang⸗ 
friſtigen amerikaniſchen Krediten, die na 
Polen floſſen, abgedeckt worden, aber der Zu⸗ 
fluß dieſer Kredite habe ſeit 1929 aufgehört. 
In den drei Jahren 1929 bis 1931 habe das 
Defizit der polniſch⸗amerikaniſchen 
Zahlungsbilanz zu Ungunjten Polens in 
Wahrheit nicht weniger als 103 Millionen 
Dollar betragen, und auch jetzt ſei der Saldo 
für Polen denkbar ungünſtig. 

Polen ſei gezwungen, um ſeine Zahlungs⸗ 
verpflichtungen den Vereinigten Staaten gegen: 
über erfüllen zu können, Ausfuhrüberſchüſſe 
im Handelsverkehr mit anderen Ländern 


| 


geſtern die 402 
i. | tagen be eb 
gegen 
be | 
py 
ch 
| 3 
dem l 
Statifigiering zuzu Alen Werlamenz, gar 


zu erzielen, was bei der gegenwärtigen Lage 
aber immer ſchwieriger werde. Es ſei 
in Wahrheit die Sorge um die Aufrecht⸗ 
erhaltung der polniſchen Zahlungs 
fähigkeit und die Sicherſtellung al ler 
Zahlungsverpflichtungen, wie ſie ſich 
aus den Handelsbeziehungen oder der Aufnahme 
von Anleihen ergeben. Die polniſche Regierung 
ſei jetzt veranlaßt, alles zu tun, um die Ver⸗ 
ſchiebung der nächſten Kriegsſchuldenrate zu er⸗ 
möglichen. Sie ſei gern zu jeder Art von Ver⸗ 
handlungen über den Modus der Gerta: 
gung bereit. Lęk i 


A. Warſchau, 10. Dezember. (Eig. Tel.) 
Die ję te dag meldet, daß die auf den 
nüchſten Dienstag anberaumte Sejmſitzung 
vorausſichtlich auch die letzte vor der neuer⸗ 
lichen Vertagung ſein werde. Mit der Verta⸗ 
gung des Parlaments ſei nom 17. Dezember 
bis zum 10. Januar n. J. zu rechnen. ' 
* 
Der 2 ge tys Sejm bat 
e Ratifizierung fämtlicher von der 
beſchloſſen. Die Nationaldemokraten 
die beiden Abkom⸗ 


haben ihre Stimmen 
men mit Deutſchland über den kleinen Grenz⸗ 
verkehr und die Aufhebung des deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Schiedgerichts abgegeben. 


Beſchlüſſe des Miniſterrales 


A. Warſchau, 10. Dezember. (Eig. Tel.) 


Miniſterrat beſchl te 
8 p wo Pp 7. hen 


in Moskau zugleich der bisheri 
a pied va ernann 


Der polni Staatspräſident t bereits 
I in Riga, 
Nachfolger des zum 
Po ten bisherigen 
ukareſt, Szembek., 


gen den bi 
teijzemwijfi. zum 
Anterſtaatsſekretär a 
polniſchen 
ernannt. 


ſandten in 


Der polni Miniſterrat t geſtern be⸗ 
peleſe pool ben Jahren 1928 ble 1932 mit 
` o Dani er Senat abgeſchloſſene Abkommen 

r die 


rmeidung der Doppelbeſteuerungen 
in Danzi 


und 


Rechtfertigung finden, die ſich auf For⸗ 
mel kram ſtützt, ſondern diejenige, die 
ſich auf pulſierendes Leben auf- 
baut. In Staaten, wo es bis zu 30 und 
40 Prozent andersſtämmige Nationali⸗ 
täten gibt, kann ein nationalſtaatliches 
Formalrecht niemals Lebensrecht ſein. 
Zweifellos gibt es heute bei uns in 
Polen viele Männer, die das verſtehen. 
Auch diejenigen Männer, die die pol⸗ 
niſche Verfaſſung ſchufen, verſtanden das, 
und ſie gaben mit einer großen und 
ſchönen Geſte allen ihren Staatsbürgern 
und unter beſonderer Benennung auch 
den nationalen Minderheiten Rechte, die 
weitergehen, als ſie der Minderheiten⸗ 
ſchutzbertrag fordert. Der enge Horizont 
aber, der um den Gemütern ſo zahlreicher 
Inſtanzen liegt, die von Amts wegen 
eigentlich nicht nur zur Durchführung 
interner Rundſchreiben, ſondern auch der 
Verfaſſung, die fie beſchworen haben, verz 
pflichtet find, ſieht nicht die ſchönen und 


Geſchichte nicht diejenige Politik eine | weiten Pflichten, die hoch über den eige- 


nen Inſtinkten liegen und weiß nichts 
vom Ethos der Minderheiten⸗ 
politik. 

Denn gerade in der Minderheiten⸗ 
politik — mag dieſes Wort im politiſchen 
Gezerre und Geſchiebe der letzten einein⸗ 
halb Jahrzehnte auch noch ſo abgegriffen 
ſein —, liegt ein Ethos, das vor der 
ganzen Welt mehr als die meiſten an⸗ 
deren innerſtaatlichen politiſchen und 
ſozialen Probleme geeignet iſt, die inne⸗ 
ren Kulturwerte eines Volkes zu bez 
weiſen. Wer den Minderheitenvertrag 
nicht erfüllt, verſtößt einerſeits gegen das 
Formalrecht. In keinem Falle ijt 
das eine löbliche Angelegenheit. Wer 
aber gerade in den Gebieten des öſtlichen 
und ſüdöſtlichen Europa den Minder⸗ 
heiten im Staate nicht einmal das Recht 
des Minderheitenſchutzvertrages gibt, ver⸗ 
ſtößt außerdem auch gegen jede Ethik 
und gegen die Intereſſen ſeines Staates. 

Glücklicherweiſe gibt es Beiſpiele in 


Nr. 284 


Die Gleihberedtigung 


Noch keine Enticheidung 
Genf, 10. Dezember. 
Von engliſcher Seite verlautet, daß in der 
geſtrigen Sitzung, die um Mitternacht zu 
Ende ging, verſucht wurde, eine befriedigende 
ormel zu finden, die die Löſung der 
leichberechtigungs⸗ und der Si⸗ 
cherheitsfrage innerhalb der Konje- 
renz ſicherſtelle, und damit die Rückkehr 
Deutſchlands zu der Konferenz 
ermöglicht werde. Von deutſcher 
Seite ſeien in dieſem Sinne brauchbare An⸗ 
regungen gegeben worden, die zu 
einer ausgedehnten Ausſprache, aber noch zu 
keiner endgültigen Entſchei⸗ 
dung führte. Heute nachmittag ſoll die 


Viererkonferenz wieder zuſammentreten. 


——— 


Poliliſche Entſchließung 
der radikalen Partei FZraniceichs 


Paris, 10. Dezember: 

Der Vorſtand der radikalen Partei tritt 
in einer Entſchließung, die dem Miniſter⸗ 
prälidenten überbracht wurde, für jede diplo- 
matiſche und finanzielle Aktion ein, die fok 
gende Ziele verfolge: 1. Schnelle Einbe⸗ 
rufung der Weltwirtſchaftskonfe⸗ 
renz: 2. rechtzeitige Eröffnung von Ber- 
handlungen zwiſchen Europa und den Ver⸗ 
ee von Amerika, um ein e n De 
gültiges Ergebnis auf der Grund- 
lage der Lauſanner Abkommen durch 
Verhandlungen zu erreichen, die auf jeden 
Fall vor dem 15. Juni 1933 abgeſchloſſen 
ſein müßten, und 3. erfolgreichen Abſchluß 
der Abrüſtungskonferenz. 


malverpflichtungen beim Minderheiten⸗ 
ſchutz hinausgehen. Führend in dieſer 
Hinſicht iſt zweifellos das Deutſche Reich. 
Mit Ausnahme des bei Deutſchland ver⸗ 
bliebenen Teiles des oberſchleſiſchen Ab⸗ 
ſtimmungsgebietes iſt Deutſchland nir⸗ 
gends verpflichtet, irgendwelche Beſtim⸗ 
mungen des Minderheitenſchutzes anzu⸗ 
erkennen. Trotzdem hat die preußiſche 
Regierung vor einigen Jahren ein Min⸗ 
derheitenſchulgeſetz erlaſſen, das in feiner 
Liberalität wohl einzigartig in der 
ganzen Welt daſteht. Die polniſche Min⸗ 
derheit in Preußen kann überall dort, wo 
ſie will, ſchon mit 3 Kindern eine eigene 
Schule einrichten, bei 7 Kindern bereits 
wird von Preußen eine ſtaatlich polniſche 
Schule errichtet. Die Polen in Deutſch⸗ 
land können darüber hinaus bisher noch 
ohne Beſchränkungen ſtaatspolniſche Leh⸗ 
rer, die ihre Ausbildung ausſchließlich in 
Polen erhalten haben, als Lehrer für 
Minderheitenſchulen anſtellen. Etwa 80 
ſolcher ſtaatspolniſcher Lehrer ſind inner: 
halb weniger Jahre in Preußen an pol: 
niſchen Minderheitenſchulen angeſtell! 
worden. 


Das hat alles der in Polen ſo ver⸗ 
rufene preußiſche Staat getan, 
ohne irgendeine formale Verpflichtung 
dazu eingegangen zu ſein. Auch das 
ſchwere Schickſal, das in den letzten 
Jahren und beſonders im abgelaufenen 
Jahr eine Reihe deutſcher 
Schulen in Polen getroffen hat, iſt 
ohne Einfluß auf dieſe Minderheitenſchul⸗ 
politik des preußiſchen Staates geblieben. 
Das iſt zweifellos mit eine der erfreulich⸗ 
ten Tatſachen der preußiſchen Minder- 
heitenpolitik der letzten Jahre. Wir Deut⸗ 
ſchen in Polen verſtehen es vollkommen, 
daß man ſich in Fragen, die letzten Endes 
der Ausfluß der eigenen politiſchen und 


Europa, daß Staaten weit über ihre For- ſeeliſchen Kultur find, nicht auf den im 


— — — 
Geſchäftsleben jo berechtigten Satz „do 
ut des“ verſteifen darf, Die Minder⸗ 
heitenpolitik iſt etwas 
deres, wie ein Geſchäft. 
bei irgendeiner Gelegenheit, wo einem 
Polen in Deutſchland ein Haar 
gekrümmt wird, von der polniſchen Preſſe 
und gewiſſen polniſchen Vereinen Wieder: 
vergeltung und Rache an den hieſigen 
Deutſchen gefordert wird, ſo wird man 
das nur mit einem Bedauern über den 
moraliſchen Tiefſtand ſolcher 
Forderungen zur Kenntnis nehmen 
können. Wenn die preußiſche Minder⸗ 
heitenpolitik durch ihr Vorgehen beweiſt, 
daß es ihr nicht ausſchließlich um ein 
politiſches Geſchäft, ſondern um das 
Ethos ihrer Minderheiten⸗ 
politik zu tun iſt, jo blicken wir mit 
Stolz auf dieſe Politik des größten deut⸗ 
ſchen Bundesſtaates. Fd e 


Dieſe Politik entſpringt einem Rechts⸗ 
empfinden, das fih nicht an in Ver⸗ 
ſailles geſchaffene Formeln klammert und 
dieſe Formeln womöglich noch mit mehr 
oder weniger großem Geſchick heimlich 
oder unheimlich zu un en verſucht, 
ſondern fie entſpringt land- und kultur⸗ 
gebundenen hohen ethiſchen Voraus⸗ 
ſetzungen. Vorausſetzungen, wie ſie auch 
in den Köpfen der Idealiſten vorhanden 
geweſen ſein mögen, die die Verfaſſung 
des Polniſchen Staates ſchufen — eine 
Verfaſſung, die leider in Wort und Tat 
bis zu den höchſten Stellen unſeres Lan⸗ 
des hinauf mit nicht ſehr ſchönen Worten 
bedacht wurde und die dieſer Antipathien 
wegen auch heute leider nicht mehr iſt, 
wie ein ſchöner Entwurf und ein 
Verſprechen. Ws. 

— — 


Thrungen für Generaloberſt 
Graf von Bothmer 


München, 10. Dezember. Aus Anlaß des 
80. Geburtstags des Generaloberſten Graf 
von Bothmer, des Führers der deutſchen 
Südarmee im Weltkriege, ſand in der Ehren⸗ 
halle des Armeemuſeums ein ſehr ein⸗ 
drucksvollerFeſtakt ſtatt. Zahlreiche 
Offiziere des ehemaligen Infanterie⸗Leib⸗ 
regiments und des ehemaligen Armeekom⸗ 
mandos 19, die Vothmer befehligte, feierten 
den Jubilar. In der Ehrenhalle des Armee⸗ 
mujeums wurde die Bü jte des bedeutenden 
bayeriſchen Feldherrn aufgeſtellt. 


\ 


— 


London, 10. Dezember. Der Somjetbot⸗ 
ſchafter hat dem Foreign Office eine Note 
überreicht, die ſich auf die Aufnahme von 
Verhandlungen über einen neuen eng⸗ 
liſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag 
bezieht. 


dów oa 


Lob der deulſchen Sprache 


Von Georg Shmidt-Nohr 


(Aus dem grundlegenden Werke zur Volts- 
weſenskunde: „Die Sprache als Bildnerin der 
Völker“. Eugen Diederichs Verlag in Jena) 


Ein großes, bedeutendes Kulturvolk ſpiegelt 
ſein ganzes Werden in unſerer deutſchen Mutter⸗ 
pradje, fein Lieben und Haſſen, ſein Freuen 
und Trauern, ſeine Hoffnungen und Ahnungen, 
ſein Forſchen und Grübeln, ſeine Kümmerniſſe 
und ſeine Seligkeit r, a 


Die Sprache vermittelt dem Menſchenkinde 
Außenwelt und Innenwelt. Unſer Sehen, 
Denken, Fühlen, Wollen entfaltet und entwickelt 
ich durch fie. Da die Sprachen verſchieden find, 
ſo vermitteln ſie verſchiedene Weltbilder, ver⸗ 
ſchiedene Arten des Erlebens der Welt. An 
unſerer deutſchen Sprache werden wir zu 
deutſchen Menſchen. Fe 


Unjer Volk hat in feiner Sprache ein Schrift: 
weſen entfaltet, aus deſſen bunter und reicher 
Fülle alle Bedürfniſſe von Geiſt und Seele in 
vorzüglicher Weiſe befriedigt werden können. 
Wir haben Dichtungen, Seelenſchilderungen von 
höchſter Feinheit und künſtleriſcher Vollendung, 
Bühnenwerke und Erzählungen, Zeitungen und 
Jeitſchriften für die Alltagswißbegierde und 
ernſte Werke über alle Zweige menſchlichen 
Willens. Die Seherkraft und die Weltweisheit 
vieler Geſchlechter von bedeutenden Dichtern 
und großen Gelehrten kommen hier zu immer 
neuer Wirkung. Goethes und Fichtes Werle 
laſſen ſich nicht in eine Indianerſprache über⸗ 
ſetzen, und wenn wir ſie in eine andere höher 
entwickelte Sprache umſetzen, die den gemein⸗ 
„iamen Aufſtieg der europäiſchen Kultur mite 
erlebt hat, ſo wird dieſes Umſetzen, mag es gut 


an⸗ 
Wenn 


England und nußlund 


* Pojenor Tageblatt = 


Eutſcheidungen 


Bejchliifje im Reichstag 


das Amneſtiegeſetz angenommen — das Ergänzungsgeſetz für die 


vertretung des Reichspräſidenten 


Der Amneſtievorſchlag, den der Reichsjuſtiz⸗ 


miniſter im Rechtsausſchuß des Reichstages am 
Donnerstag abend ſtizzenmäßg vorlegte, ſieht 
folgende Enzelbeſtimmungen vor: 


Es werden amneſtiert Straftaten aus politi⸗ 
ſchen Beweggründen und Straftaten, die im 
Zuſammenhang mit Wirtſchaftskämpfen began⸗ 
gen worden find, Strafen unter einem Jahr 
werden erlaſſen, längere Strafen auf die Hälfte 
herabgeſetzt, mindeſtens jedoch um ein Jahr er⸗ 
mäßigt. Dabei tritt an die Stelle von Zucht⸗ 
haus Gefängnis. Lebenslängliche Strafen wer⸗ 
den in 7% Jahre Gefängnis umgewandelt. Aus: 
geſchloſſen ſollen ſein Verbrechen gegen das 
Leben, Verbrechen gegen den E 1 der Antis 
terror - Notverorbnung vom 9, Auguſt d. b 
Körperverletzungen oder gemeingefährliche Ber: 
brechen mit Todeserfolg, Hochverrat, Landes⸗ 
Er und Verbrechen gegen das Sprengſtoff⸗ 
ge 

Der Rechtsausſchuß des Reichstags nahm am 
Freitag den Amneſtieentwurf mit 21 gegen 
4 Stimmen in der Schlußabſtimmung an. In 
der Faſſung iſt noch inſofern eine Aenderung 
eingetreten, als das Delikt des ſchweren Rau⸗ 
bes von der Amneſtie ausgenommen wird. 

Aus der Debatte ſei erwähnt, daß Reichs⸗ 
kanzler v. Schleicher durch den Reichsjuſtiz⸗ 
miniſter mitteilen ließ, er habe ſchwere Beden⸗ 
ken gegen die Ausdehnung der Amneſtie auf 
die Delikte des Landes⸗ und Hochverrates. Er, 
der Reichskanzler, werde die Vorlage auf ihre 
Auswirkungen vom Standpunkt der Wehrmacht 
aus ernſthaft prüfen. 

* 


Vor Eintritt 
Reichstags wurden in üblicher Weiſe die Mr- 
laubsbewilligungen an Abgeordnete bekannt⸗ 
gegeben. 

Ubg. Torgler (Kommuniſt) rief: „Wie iſt 
es mit dem Nationalſozialiſten Straſſer?“ 

Vizepräſident Eſſer erwiderte: „Ein Urs 
laubsgeſuch des Abgeordneten Straſſer iſt noch 
nicht eingegangen.“ Rata Ea 
„Verſchiedene Anträge auf Einſtellung von 
Straf⸗ und Diſziplinarverfa ten. wurden dem 


Geſchäftsordnungsausſchuß ü ieſen. 


Dann wurde in dritter Leſung ohne Aus⸗ 
[prade über das von den Nationalſozialiſten 
beantragte Vertretungsgeſetz für den Reichs⸗ 
e Pinaatti abgeſtimmt. Das Geſetz 
eſagt: 


„Der Reihspräfident wird im Falle feiner 
Verhinderung durch den Präſidenten des Reichs 
erichts vertreten. Das gleiche gilt für den 
all einer vorzeitigen Erledigung der Präſi⸗ 
zur Durchführung der neuen 


Die für verfaſſungsändernde Geſetze erforder⸗ 
liche qualifizierte ehrbei, in dieſem Falle 
354 Stimmen, ift damit überſchritten. ; . 


oder ſchlecht geſchehen, doch immer ein Umge⸗ 
ſtalten in eine andere Art des Erlebens. Die 
Worte und Begriffe als die Bauſteine des Den⸗ 
kens beſtimmen durch ihre Beſchaffenheit, was 
für Türme man damit bauen kann. Wenn wir 
auch mit den anderen Völkern Europas an der 
Weiterentwicklung des Menſchengeiſtes Hand in 
Hand gearbeitet haben, ſo hat der Menſchengeiſt 
doch bei aller Gemeinſamkeit diefer Arbeit in 
unſerer deutſchen Sprache ſeine ganz beſondere 
Sigentümlichkeit und Ausprägung erhalten. 
Der Menſchheitsfortſchritt wächſt bei allen geiſti⸗ 
gen Wechſelbeziehungen der Rötter immer nur 
in einer beſtimmten Form, in einer beſtimmten 
Sprache, mit allen Eigenheiten und Beſonder⸗ 
heiten dieſer völkiſchen Gemeinſchaft. Menſch⸗ 
heitsfortſchritt iſt ein abgezogener Begriff. Er 
erſcheint nur in einem Fortſchritt des deutſchen 
oder des engliſchen oder des ruſſiſchen Gedankens. 
In der Gemeinſchaft der Menſchen, die durch 
unſere Mutterſprache verbunden ſind, iſt unſer 
geiſtiges und ſeeliſches Werden in entſcheidender 
Weiſe vorbeſtimmt. Hier iſt unſere beſte Heimat, 
hier unſer Vaterland, dem wir wie unſerem 
leiblichen Geſchlecht verpflichtet ſind. Mag nun 
die Sonne Afrikas bei unſerer Geburt geleuchtet 
haben, oder mag die aſiatiſche Steppe unſer 
Haus mit ihrem Sturm durchſchütteln, durch 
unſere Sprache wohnen wir zuſammen mit den 
Vorfahren ferner Tage und ferner Weltteile. 
Mit der Sprache erhalten wir ein Erbteil, das, 
wie nach ſeiner raſſiſchen Veranlagung unſer 
Leib, in Jahrhunderten und Jahrtauſenden zu 
feiner Eigenart gewachſen iſt. 

Allein ſchon dieſer eine Teil der Arbeit an 
der deutſchen Sprache, die Schriftſprache zu er: 
finden und ſie über die Mundarten zu erheben, 
iſt eine gewaltige Kulturtat. Um dieſer Leiſtung 
willen und wegen der großartigen Entwicklung 
des deutſchen Geiſtes in einem ſtolzen Kultur⸗ 


in die Tagesordnung des 


Geſchäfts⸗ 


Nach langer Ausſprache wird ein 
Torgler (Kommuniſt) 
niſtichen Antrag auf Aufhebung der anzen 
Notverordnung vom 4. September zur Abſtim⸗ 
mung zu bringen, gegen Kommuniſten und So⸗ 
zialdemokraten abgelehnt. 

Ein vom ntrum eingebrachter Geſetzent⸗ 
wurf au 1 des zweiten Teiles „ſo⸗ 
zialpolitiſcher Maßnahmen“ der Not verordnung 
vom 4. September wurde dann in 2. und 3. Be⸗ 
ratung gegen die Stimmen der Deutſchnatio⸗ 
nalen und der Deutſchen Volkspartei ange⸗ 
nommen. 

Der durch 


Antrag 


Annahme des Zentrumsentwurfs 
aufgehobene e Teil der Notverord⸗ 
nung vom 4. September umfaßt die Ermächti⸗ 
gung an die Regierung zu Aenderungen bei 

r Sozialverſicherung. 

Nach dieſer Abſtimmung kam es zu einer er⸗ 
regten Geſchäftsordnungsdebatte über die For⸗ 
derung der ommunifen und Sozialdemokra⸗ 
ten, nunmehr die Anträge auf Aufhebung der 
ganzen Notverordnung vom 4. September vor- 
„h Dz Frick (Nati j 

er e ationalſozialiſt): Um die⸗ 
ſen n beend 8 ) 


( gu en, beantragen wir, alle 
weiteren frige und Entwürfe dem jozial- 
politiſchen Ausſchuß zu überweiſen. 


Dieſer Antr 


raktion ſeien nicht gefragt worden. 
n Präſidenten E 


Abg. Dr. Breitſcheid (Soz.) wies bare 
auf hin, daß bei Annahme des Vorſchlags Frick 
auch die Anträge auf Winterhilfe heute nicht 
zur Annahme kommen würden. Er proteſtierte 
gegen eine gemeinſame Abſtimmung und for: 
erte beſondere Abſtimmung über den ſozial⸗ 
demokratiſchen Winterhilfeantrag. 
Vizepräſident E ffer erflärte, nach der neuen 
br ordnung müſſe dieſer Antrag dem 
aushaltsausſchuß überwieſen werden, weil er 
finanzielle Mehraufwendungen bringe. 

In der namentlichen Abſtimmung ſtimmten 
die Sozialdemokraten und Ay" gen 
bie Aus ny weżorwgi w | die Deutſchnationa⸗ 
len und bie Deutſche Volkspartei gaben Stimm⸗ 
enthaltungskarten ab. und die übrigen Par⸗ 
teien ſtimmten für die Ueberweiſung des Win⸗ 
tethilfeantrags an den Haushaltsausſchuß. 
Die Mu er ge e wurde mit 295 
ge n 206 Stimmen bei 48 Stimmenthaltungen 
efftoffen. 


der Reichstag vertagt 


Nach den Beſchlüſſen, die der Reichstag 
vorgenommen hatte, wurde auf Antrag des 
Vizepräſidenten des Reichstags, Eſſer, der 
Beschluß gefaßt, daß der Reichstagspräſident 


auſſtieg müſſen wir uns dieſer Sprache voll 
gehobenen Selbſtbewußtſeins freuen. 
Von den tauſend Sprachen unſeres Erdballs 
können ſich nur wenige mit der unfrigen vers 
gleichen. 

Einen ſtolzen Entwicklungsgang hatten gewiß 
auch die vier anderen Sprachen, mit denen das 
Deutſchtum in weltpolitiſchem Wettſtreit ſteht, 
das Engliſche, Franzöſiſche, Ruſſiſche, Spaniſche. 
Und wie man ſeine Heimat liebt, „und ſeien 
es öde Inſeln und kahle Felſen und wohnte 
Armut und Mühe dort mit dir“, ſo wird jeder 
ſeine mütterliche Mundart lieben müſſen und 
dafür einſtehen. Vermeſſenheit ift es aber, ein 
karges Moos für gleichartig einem Eich⸗ 
baum, einen Federkiel als gleichwertig 
einer Schnelldruckpreſſe zu erklären. — Anſere 
Sprache muß der Gegenſtand unſerer Liebe ſein, 
auch wo fie der Gegenſtand unferer Sorge wird. 
Und von mancherlei Sorgen, die uns die deutſche 
Sprache macht, wird noch zu ſprechen ſein. Wenn 
ſie uns aber das Bewußtſein geben darf, daß 
wir mindeſtens ein gleiches Gewicht in die 
Waagſchale zu werfen haben wie die bedeut⸗ 
ſamſten und erhabenſten aller Weltſprachen, 
dann ſollte uns daraus ein beſonderer Stolz 
und eine beſondere Kraft beim Eintreten für 
unſer Volkstum erwachſen. Wir dürfen ſtolzer, 
ſicherer und ſelbſtbewußter fein in dieſem Kampf, 
den wir nach einem urtümlichen Lebensrecht 
und nach urtümlicher Selbſtbehauptungspflicht 
führen und durchkämpfen müſſen. 

Schiller jagte: „Die Sprache iſt der Spiegel 
einer Nation. Wenn wir in dieſen Spiegel 
ſchauen, ſo kommt uns ein großes, treffliches 
Bild von uns ſelbſt daraus entgegen.“ Auch 
wenn wir unſerer deutſchen Sprache in wiſſen⸗ 
ſchaftlichem Ernſt und vorurteilslos wertend 
gegenübertreten, müſſen wir ſtolz jein auf dieſe 
eder unter den Sprachen, au dieſes „My⸗ 
ſterium aller Deutſchheit“. (Rietzſche). 


unächſt den kommu⸗ 


Göring in Verbindung mit dem Aelteſten⸗ 
rat ermächt werde, den Zeitpunkt der 


nächſten Reichstagsſitzung fejtzujegen. 


Mit dieſem Beſchluß ijt aljo der Reichs: 
tag bis auf weiteres vertagt worden, es iſt 
anzunehmen — wie aus politiſchen Kreiſen 
verlautet —, daß der Reichstag nicht vor 
dem 15. Januar wieder zuſam⸗ 
menberufen werden ſoll. 


Berlin, 10. Dezember. 

Der Ausgang der Reichstagstagung wird in 
politiſchen Kreijen als ein jtarfer Erfolg des 
Reichskanzlers angeſehen. Man nimmt an, daß 
der Reichstag jetzt kurz nach dem 15. Januar 
wieder zuſammenkommt. Ueber die in der 
Zwiſchenzeit geleiſtete Arbeit wird der Reichs⸗ 
kanzler wahrſcheinlich ihon Ende nächſter Woche 
im Rundfunt ſprechen. 

Von nationalſozialiſtiſcher Seite wird beſtä⸗ 
tigt, daß Straſſer ſeine Parteiümter, alſo 
vor allem edn Poſten des Reichspropaganda⸗ 
leiters, zur Verfügung geſtellt hat. Der Rück⸗ 
tritt Straſſers von den Parteiämtern wird von 
Adolf Hitler angenommen. 


Berlin, 10. Dezember. 

Zur Vertagung des Reichstags hat die 
deutſchnationale Reichstagsfraktion eine Erklä⸗ 
rung erlaſſen, in der ſcharfe Kritik an dei 
Tätigkeit des Reichstags geübt wird, der cr- 
neut ſeine Arbeitsunfähigteit und die Hilf: 
loſigkeit des parlamentariſchen Syſtems bewie⸗ 
jen habe. Es wird weiter die Notwendigkeit 
betont, den Kurs der autoritären Staatsfüh⸗ 
rung nicht abſchwächen zu laſſen. 


Preſſeſtimmen 


Berlin, 10. Dezember. 
In den Kommentaren der Morgenblätter zu 
dem Ausgang der Reichstagsverhandlunge⸗ 
kommt, von ganz wenigen Ausnahmen abge⸗ 
ſehen, einhellig die Auffaſſung zum Ausdruck, 


daß die ohne Zwiſchenfälle und Störungen er⸗ 


folgte Vertagung als ein Erfolg der Regie⸗ 
rungen von Schleicher zu werten ift. Lediglich 
der „Vorwärts“ und die den Deutſchnationalen 
naheſtehende Preſſe enthalten ſtärker kritiſch 
eingeſtellte Ausführungen. Der „Vorwärts“ 
meint mit Bezug auf die NSDAP., die Natio⸗ 
nalſozialiſten hätten augenblicklich weder eine 
Straſſer⸗Politik noch eine Göbbels⸗Politik, fie 
hätten überhaupt keine Politit. Am dieſen 
Mangel zu verbergen, komme ihnen die Ber 
tagung des Reichstages gerade recht. Der 
„Tag“ nennt den Reichstag ein „Handelshaus“, 
aus deſſen Geſchäftsgang ſich ganz zwanglos er⸗ 
gäbe, daß Marxiſten und Antimarxiſten ſich 
heute bolzten, um morgen in gemeinſamer 
Front tiom CA niederzubieten. Dr 
„Kre un agt, die i ieru ( 
ihr ai so Weichstag bis Nite Send ar 
vertagen, erreicht. Der Preis fei hoch. Die 
„Deutſche Zeitung“ führt aus, man habe alte 
Errungenſchaften einer parlamentaxiſchen Tech⸗ 
nik, die wir glücklich als überwunden hielten, 
unter der bewährten Leitung des Zentrums 
wieder fortgeführt. 


„Limes“ über politiſche Lage 
in deutichland 


London, 10. Dezember. 
Times“ erwähnen in einem Leitartikel Das 
geſtern vom Reichstag angenommene Reichs⸗ 
. und nennt es 
eine Maßnahme, die die politiſche Stabilität zu 


Kleinbilder aus Südtirol 


(Von unſerem Innsbrucker Mitarbeiter) 


Was in Südtirol an ſetzesmäßigen unt 
verwaltungsmäßigen Unzer braune gli 


keiten der deutſchen Kultur und Sprache zu er⸗ 
reichen war, iſt geſchehen. ſt alle Möglich⸗ 
keiten auf dieſem Gebiete fin me 4 
auf die Angriffsverſuche auf den Reli 8. 
unterricht in der Mutterſprache, die durch das 


Eingreifen des Patilans wenigſtens vorläufig 
notdürftig abgeschlagen ind. Exfreulicher⸗ 
— die deutſche Preſſe arr E r recht⸗ 
zeitig und mit gewiſſem Erfolg Lärm geſchla⸗ 
gen. Wenn es aber nun wieder ſtiller gemors 
den ift um das „Land o 

man doch nicht glauben, ( 
Ruhe wirklichen Friedens pozer Der Kampf 
um bas Land und feine ſchen wird täg⸗ 
lich weitergeführt, im Alltag, allerorten, mu 
der landfre Staat mit dem Volke in Be⸗ 
rührung kommt. Kleine qr ord des Alle 
tas kennzeichnen den Geiſt dieſes Kampfes 
kleine Ceſchichten. die aber doch ihren große 
und ernſten Hintergrund haben. Wenn mir 
hier einige dieſer kleinen Geſchichten anführen 
jo geſchieht es, um Beiſpiele zu zeigen, die 
kennzeichnend ſind, ni etwa, um eine- er 
bars nde Ueberſicht über dieje Ereigniſſe zu 
geben. 


* 


Der italieniſche Schulleiter von Sarntheim 
hat den Titel „Schürzenjäger“ erhalten, nicht 
deshalb, weil ſein Privatleben nicht einwand⸗ 
frei wäre; darüber wagt heute kein Südtiroler 
ein Urteil abzugeben, ſondern weil er den 
Kampf gegen die Tracht der Schulkinder eröff⸗ 
net hat In Sarntheim trägt nämlich jeder 
Schulbub eine Art Schürze, da die Joppe zu 
kurz ijt, um bis zur Hoſe zu reichen, jo daß 
ohne dieſes Kleidungsſtüg ein breiter Streifen 
des Hemdes ſichtbar wäre. Von dieſer ie 
altersher üblichen Kleidung wollte aber r 
Schulleiter nichts willen und verbot die Schür⸗ 
en. Da die Schuljugend dies nicht 2 


Nomen“, fo darf 
ß in Südlirol die 


egte es Prügel. Das ließen fiń aber die 


Dofener 
Tageblatt 
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Stadt Poſen 
Der Einſamen Weihnachten 


Vielen Menſchen iſt Weihnachten ein Feſt, an 
dem wehmutsvolles Erinnern in ihnen aufſteigt 
und ihre Seele ſich zurückſchwingt in Zeiten, die 
Frohſinn ihnen brachten. Der Kreis ihrer lieben 
Umgebung iſt lichter und kleiner geworden. 
Einer nach dem andern hat den Weg in die 
letzte Heimſtatt eingeſchlagen. Einſam ſind ſie 
nun zurückgeblieben. Niemand mehr, zu dem 
ſie gehören, der ſie mit liebender Treue umgibt 
und über den ſie ihre Sorgen dahingehen laſſen 
lönnen. Niemand mehr, zu dem ſie ſprechen 
dürfen: Weißt du noch, wie es in früheren 
Jahren war? Weißt du noch, wie wir unjer 
Bäumchen putzten, in die kniſternden Lichter 
ſahen? Weißt du noch? — Weißt du noch 2— 

Am Weihnachtsfeſt ſpürr der Einſame am 
tiejjien, daß er allein geblieben iſt. Manche von 
ihnen wollen wirklich allein ſein und ſich be⸗ 
ſchäftigen mit ihren Erinnerungen und ihrem 
vergangenen Leben. Vielleicht haben Beruf und 
Arbeit ſie für die größte Zeit des Tages in den 
Verkehr mit Menſchen geſtellt, wenn auch mit 
fremden, fo daß fie an ihren Ruhe- und Feier» 
tagen ein Verlangen nach Menſchen nicht kennen. 

Es ſind aber andere wieder, in denen die 
Sehnſucht nach einem munteren Menſchenkreis 
am Weihnachtsfeſt lebendig iſt. Nicht jedesmal 
finden fie ihn. In der Großſtadt ijt der einzelne 
häufig fremder, unbekannter und verlaſſener als 
in einer mittleren oder kleineren Stadt. Doch 
hier wie dort ſind die Zeiten härter geworden, 
und in vielen Menſchen ſind Verſtändnis und 
Mitgefühl für ihre Umwelt ermattet. Sie denken 
kaum daran, einen Einſamen ihrer Bekannt⸗ 
ſchaft zum Weihnachtsfeſt in ihre Mitte zu 
rufen. Und mancher Einſame wieder will aus 
Zartgefühl nicht Gaft fein oder gar Störenfried, 
auch nicht Zuſchauer des Frohſinns anderer Men⸗ 
ſchen. Oft hindert ihn auch die Sorge, ſchenken 
und austeilen zu müſſen bei eigenem Unver⸗ 
mögen. 

So ſchleichen dieſe Einſamen in abendlichem 
Schatten wohl auf die Straße und ſchauen in 
die hellerleuchteten Fenſter fremder, Weihnachten 
jeiernber Menſchen. Wundermärchen geſchehen 
nicht mehr, und da iſt keine liebreiche Fee, die 
fie an beide Hände nimmt, um fie in ein un⸗ 
geahntes, ſchönes Reich zu führen. Darum 
vergeßt die Einſamen nicht! Wenn Freude in 
eurem Haufe ift, laßt dieſe Armen nach Möglich⸗ 
leit teilnehmen. Weihnachten ift das Feſt der 
Freude! 


„Gummibahnhof“ 


Für den Mann draußen auf dem Lande ijt 
der Autobus heute zu feinem D-Zug geworden. 
Nur bei bedingter Bequemlichkeit — von paffio- 
vierten Autobusfahrern hört man nichts —, aber 
immerhin auf ſchnellſtem Wege erreicht er das 
Ziel ſeiner recht beſcheidenen Reiſewünſche. Zum 
Aerger und noch mehr zum Schaden der Staats⸗ 
bahn. Man hat zwar verſucht, mit dem be⸗ 
kannten Mittel das bedrohliche Wachstum der 
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Autobuszahl einzudämmen — aber die Buſſe 
jahren doch! In einem Ausmaß, daß die Stadt: 
verwaltung ſich verpflichtet gefühlt hat, in Poſen 
einen regelrechten „Gummibahnhof“ anlegen zu 
laſſen. Auf dem ehemaligen Tambour-Loch, dem 
jetzigen Drweſti-Platz am früheren Rittertor. 

Das ſieht ſo aus: Ein ganz impoſantes 
„Stationsgebäude“ mit Abfahrtsanzeiger wie 
bei der Staatsbahn. Allerdings muß man ſich 
hier nach Ziffern orientieren. Eine Sperre gibt 
es nicht. Man tut vom Bürgerſteig einen 
Schritt ſeitlich und ſteht auf einem richtigen 
Bahnſteig. Zwiſchen den zehn oder zwölf Bahn- 
ſteigen harren die Autobuſſe ihrer Abfahrt, mit⸗ 
unter zwei in einer Fahrrinne — ganz nach dem 
Fahrplan. Am Straßenrand ſind die Rihtungs- 
tafeln mit Numerierung der Fahrzeuge. Der 
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Worte zur Winterhilfe 


Hunger und Kälte ſtehen auch in dieſem 
Winter wieder drohend vor den Türen vieler 
deutſcher Volksgenoſſen. Bittere Not hat die 
Arbeitslojigfcit in die meiſten Familien jort 
arbeitsfreudiger Deutſcher getragen. Dringende 
Hilfe ijt erforderlich. Das bevorſtehende Weih- 
nańtsfejt jei jedem von uns ein Mahner, nach 
Maßgabe jeiner Kräfte zur Linderung dieſer 
Not beizutragen. 


Hans Hege-Bromberg, 
Vorſitzender des Wirtſchaftsverbandes ſtädtiſcher 
Berufe. 


Mmaa 


Platz wird von drei Rieſenlampen erhellt, die 
einſt der Ausſtellung geleuchtet haben. Die 
einzige „Amtsperſon“, die zu ſehen iſt, ſcheint 
ein Fahrtdienſtleiter zu ſein, bei dem die An- 
kunft jedes Fahrzeugs ſofort zu melden iſt, und 
der auch das Abfahrtszeichen gibt. Dann ſurrt 
der Motor über die Fläche, und bei feuchter 
Witterung ſpritzt das Mailer hoch über die Kot- 
flügel, man muß einem abfahrenden Bus un⸗ 
willkürlich nachſchauen. Die Organiſation klappt 
ausgezeichnet, und der Verkehr iſt gar nicht 
klein zu nennen. Der Poſener Gummibahnhof 
kann Nachahmung finden. ' 

Autobusfahrt hat ihre Romantik. Schon durch 
die körperliche Nähe der Paſſagiere und des 
Führers, der meiſtens Veſitzer ift oder mitunter 
bloß Chauffeur, denn es ſoll Autobuſſe geben, 
die zeitweiſe nur von Stadtrand zu Stadtrand 
verkehren. In ſolchen Zeiten gehören ſie nicht 
den Beſitzern. Aber eines Tages darf ſo ein 
Busbeſitzer wieder auf ſeinem Poſener Bahnhof 
Endſtation machen und volles Fahrgeld nehmen. 
Von dem Billetigeld ſcheint herzlich wenig für 
ihn ſelbſt abzufallen. Ich hörte es von einem, 
der vor der Abfahrt in der nahen Deſtille mit 
einem ſeiner Fahrgäſte einen Erwärmungs⸗ 
ſchnaps trank. Es muß bitter kalt geweſen ſein, 
denn der Autobusunternehmer ſagte zu ſeinem 
Paſſagier: „Wiſſen Sie, bezahlen Sie noch vier 
ſolche, da brauchen Sie kein Billett!“ Und 
wenn mein Freund nach Poſen kommt, dann 
fährt ihn der Autobus direkt vor das Café 
Erhorn. 


Aus Stadt un 


|] 

Ich dachte, als ich den Betrieb des Autobus— 
Bahnhofes ſah: Ihr Stadtverwaltungen im 
ganzen Land, wenn auch Ihr anfangt, ähnliche 
Gummibahnhöfe zu bauen, dann wird eines 
Tages der Staat kommen und wird die Wege— 
ſteuerrückſtände gegen die Autobuſſe eintauſchen 
und — vielleicht — die Busbeſitzer als Bus- 
ſchaffner der Staatlichen Autobus-Verkehrs⸗ 
geſellſchaft engagieren. Sie werden dann eine 
Uniform tragen und eine blaue Dienſtmütze. 
Und das wird das Ende der Poſtkutſchengemüt⸗ 
lichkeit unſerer Autobusfahrten ſein. es. 
— — 


0° 
Den Dichtern naht die goldene Zeit: 
Man preiſt den erſten Schnee, 


Es treibt „der Erde keuſches Kleid“ 
Zu Lyrit e. t. c. 


Jedoch nicht nur dem Muſenſohn 
Macht das Geſchäft nun Mut, 
Auch bei der Winterkonfektion 
Geht jetzt der Laden gut. 


Es reget ſich im Mai nicht nur 
Das Herz in tiefer Bruſt, 

Bald naht die neue Konjunktur: 
Die Eisbahn⸗Liebes luſt! 


Sie glüht dann förmlich auf dem Eis 

(Als Sportsgirl feſch gekleidet), 

Wenn er um ihrer Neigung Preis 
Die kühnſten Bögen ſchneidet. 


Und mancher hat jetzt das Gefühl 
— Wobei er ſich ſehr härmt —, 
Es ſei mitunter ſchon recht kühl 
Und greift nach dem, — was wärmt. 


Wie füllt den Braven jetzt mit Dank 
Für unſer Monopol N 1 
Der Umſtand, daß der Spritpreis ſank. 
— Na, proſit, — euch zum Wohl! 
A Hei-We. 
— — 


Schweſter Franziska Worm + 


Die älteſte Schweſter des Poſener Diato- | 


niſſenhauſes, Diakoniſſe Franziska Worm, iſt 
am 8. Dezember in die Ewigkeit abberufen. 
Sie ſtand im 92. Lebensjahr und hat 
63 Jahre dem Poſener Diakoniſſen⸗ 
haus angehört. Ihre hauptſächlichſten 
Arbeitsfelder waren das damalige Mädchen⸗ 
rettungshaus in Poſen und das Siechenhaus 
in Rawitſch. In letzterem hat ſie bis zu ihrem 
78. Lebensjahr gearbeitet. Seitdem lebte ſie 
im Mutterhaus im Ruheſtande, hat aber be⸗ 
ſonders auf der Säuglingsſtation bis in das 
letzte Jahr ihres Lebens hinein in geiſtiger und 
körperlcher Friſche freiwillig in der Kinderfür⸗ 
ſorge mitgeholfen. ? 
— — 


Herr Ingenieur Frithjof Himmelſtrand, wohn⸗ 
haft Mazowiecka 11, hat in dieſen Tagen durch 
den Herrn Staatspräſidenten das Exequatur zum 
Vizekonſul von Schweden erhalten. 
Das ſchwediſche Konſulat befindet ſich in der 
ul. Matejti (fr. Neue Gartenſtraße) Nr. 59. 
Dienſtſtunden von 10--12 Uhr täglich. Tel. 6335. 
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Poſener Konzerte 
Gebrüder Greulich Trio 


Daß über die Stadt Poſen eine Hochflut von 
Symphonie⸗Konzerten ji, ergoſſen hat, ijt an 
dieſer Stelle ſchon gebührend gekennzeichnet wor⸗ 
den, Dieſe muſikaliſche Ueberſchwemmung ſoll 
die erſtaunliche Höhe von 40 Folgen erklimmen. 
Ueber die Zweckmäßigkeit dieſer Rekordziffer 
brauche ich mir nicht den Kopf zu zerbrechen. 
Ernſthafte Aufmerkſamkeit verlangt jedoch die 
Tatſache, daß infolge dieſer ſymphoniſchen Weber- 
fütterung die Pflege der Kammermuſik als 
öffentliche Veranſtaltung völlig in Vergeſſenheit 
geraten zu ſein ſcheint. Namhafte Kammer⸗ 
muſik⸗Vereinigungen, die es vordem als Ehren⸗ 
pflicht anſahen, in Poſen einzukehren, haben 
uns diesmal gemieden und z. B. Liſſa und 
Bromberg den Vorzug gegeben. Sie haben 
wahrſcheinlich, und nicht ganz mit Unrecht, an⸗ 
genommen, die Poſener ſtecken derart tief — 
richtiger erſticken — in Symphonie⸗Konzerten 
drin, daß ſie für Muſik anderer Gattung kaum 
noch Geld und Zeit übrig haben werden. Daß 
durch dieſe Einſtellung im Kunſtbetrieb einer 
Stadt wie Poſen allmählich eine Lücke fühlbar 
wird, iſt ſonnenklar und zu bedauern. Den Ge⸗ 
brüdern Greulich ift es unter dieſen Um- 
ſtänden ganz beſonders hoch anzurechnen, daß 
ſie ſich entſchloſſen, das entſtandene Manko im 
hieſigen Muſikleben nachdrücklichſt herabzudrücken. 
Schon dadurch erhielt ihr Konzert, welches am 
6. Dezember im gefüllten großen Saal des 
Engl. Vereinshauſes ſtattfand, eine auszeich⸗ 
nende Note. Zugleich dürfte die Ueberzeugung 
immer ſtärker Platz greifen, daß diefe drei 
Künſtler innerhalb der muſikaliſchen Betätigung 
in unſerer Stadt künftig eine dominierende 
Rolle ſpielen dürften, an der weiteſte Kreiſe 
intereſſiert ſind. 


Tritt zu dieſer bedeutſamen Feſtſtellung noch 
ein erſtklaſſiges Leiſtungsergebnis, ſo können die 
Herren Greulich ſelbſt mit ſtolzem Empfinden 
auf dieſen Tag zurückblicken. Was ſie an jenem 
Abend vollbrachten, war beſtes Können, ein 
Muſizieren voll herzlichſter Hingabe. Daß ſie 
in Frau Eliſabeth Gropius⸗Klipfel⸗ 
Berlin am Flügel eine Partnerin hatten, die 
ebenfalls voll und ganz ſich ihren erhabenen 
Aufgaben hingab, vervollſtändigte dieſe künſtle⸗ 
riſche Erleſenheit. Das Programm beherrſchten 
die drei ſouveränen „B“ der Tonkunſt: Bach, 
Beethoven, Brahms. Die inſtrumentalen Stei⸗ 
gerungen Duo — Trio Quartett waren wohl 
nicht rein zufällig zuſtande gekommen, ſondern 
das Reſultat geſchickter Ueberlegung. Die Bam- 
ſche Sonate für Klavier und Violine in E⸗dur, 
die dritte von den ſechs Kompoſitionen dieſer 
Art und wegen ihrer Anmut äußerſt geſchätzt, 
leitete den bedeutſamen Kammermuſikabend ein. 
Sie gab Herrn Gottfried Greulich erſtmalig 
Gelegenheit, die Oeffentlichkeit mit ſeiner neuen 
Geige, das Werk eines altitalieniſchen Meiſters, 
bekannt zu machen. Sie entzückt das Ohr vor⸗ 
nehmlich durch die edlen Züge ihres Klang⸗ 
charakters. Wo es heißt, Tonlyrik in vollendeter 
Form ſproſſen zu laſſen, da tat es unſer Vio⸗ 
liniſt mit reichem Ausdrucksvermögen. Die 
Reinheit der Melodie hatte mitunter prächtige 
Prägung. Die geiſtige Geſchloſſenheit mit der 
Pianiſtin — ſie hatte ſoeben erſt eine ſchwere 
Erkrankung glücklich überſtanden — zeigte nir⸗ 
gends Bruchſtellen. Beide Teile waren dauernd 
beſtrebt, das, was Bach auch in dieſer Sonate 
der Welt zu ſagen hatte, in vollſter Deutlichkeit 
zu vermitteln. Daß es nicht wenig und neben⸗ 
ſächlich ift, läßt ſich denken. In gleicher Weiſe 
| hielt vom erjten bis letzten Takt in Spannung 


Hier feſſelte insbeſondere die 
des Rhythmus und der Kiano- 


von Beethoven. 
Vielſeitigkeit 


È Serenade für Streich-Trio (D-dur, op. 8) 


färbung, die den neun Teilen ihre tondarſtelle⸗ 
riſchen Sonderheiten ſicherte. Das detaillierte 
Ausdeuten der geiſtreichen Miniaturgalerie von 
Tonbildern war derart gründlich durchdacht, 
daß über ihren Sinn eigentlich niemand von 
den Zuhörern in Verlegenheit kommen konnte. 


Die Herren Gottfried Greulich (Violine), 


Ulrich Greulich (Viola) und Karl Greu⸗ 
lich (Cello) haben zu einem Drittel Dank dafür 
in Empfang zu nehmen, daß von den anziehen⸗ 
den Schönheiten dieſer Nachtmufik nichts ver- 
borgen blieb. Die Kunſt des Phraſierens wurde 
dauernd in Anſpruch genommen, auf klares Zu⸗ 
ſammenſpiel erhöhtes Gewicht gelegt. Das ſind 
Stützen, die ein vorbildliches Interpretieren 
allein ſchon garantieren. Und dann dieſe glanz⸗ 
volle Durchſicht, welche das G-moll⸗Klavier⸗ 
Quartett von Brahms geſtattete. Man glaubte 
Künſtler zu hören, deren Namen internationale 
Bedeutung haben. Die ganze blühende Phan⸗ 
taſie des Komponiſten hallte aus dieſem ſeltenen 
Muſizieren dem Zuhörer in üppigſter Fülle ent⸗ 
gegen. Alle Pulſe des tondichteriſchen Willens 
gaben den vier Inſtrumenten die Richtung. 
Eine nachſchöpferiſche Leiſtung, wie ſie nur 
Menſchen vollbringen können, die über eine aus⸗ 
geſprochene künſtleriſche Perſönlichkeit verfügen. 
Wäre es bei den drei Gebrüdern Greulich 
und Frau Eliſabeth Gropius⸗Klipfel 
nicht der Fall, ſo würde ihr Geſtalten Brahms⸗ 
ſcher Mujit vielleicht ein intereſſanter virtuoſer 
Verſuch ohne Lebensſaft ſein. Aber es war 
alles lebendig, alles ein ſeeliſches Erleben. 


So wurde dieſes Konzert ein Aneinander⸗ 
reihen großer künſtleriſcher Geſchehniſſe, die im 
jetzigen Konzertwinter mit an erſter Stelle zu 


ſetzen ſind. Mit großer Genugtuung erfüllt es 


mich, dies hier ſagen zu dürfen. 
Alfred Loake 


Land 
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Posener Kalender 


Sonnabend, den 10. Dezember 

Sonnenaufgang 7.52, Sonnenuntergang 15.39, 
Mondaufgang 13.34, Monduntergang 5.26. 

Für Sonntag: Sonnenaufgang 7,53, Sonnen: 
untergang 15.38. Mondaufgang 13.56, Mond, 
untergang 6.40, 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 


— 2 Grad Celj. 
762. Bewölkt. 
Geſtern: Höchſte Temperatur 0 Grad, nier 
drigſte — 4 Grad Celj. 
Waſſerſtand der Warthe im 10 Dezember: 
-- 0,28 Meter gegen + 0,25 Meter am Bop 
tage. 


Südweſtwinde. Barometer 


Beltervorausiage 
für Sonnfag, den 11. Dezember 
Bewölkt bis trübe, im ganzen etwas milder, 
auffriſchende nordweſtliche Winde, vereinzelt 
fonie⸗Konzeret. 
— — 


Wohin gehen wir heute? 


Teatr Wielki: Sonnabend: „Triviata“. Gonn- 
tag, nachm.: „Kinokönigin“; abends: Gin: 
foniekert. 

Teatr Poljfi: Sonnabend: „Frau Prüſident“ 
(Premiere). Sonntag, nachm. 3½ Uhr: „Akro⸗ 
polis“; abends „Frau Präfident“. — Montag: 
„Frau Präſident“. 

Teatr Nowy: Sonnabend: „Zu wahr, um ſchön 
zu fein“. Sonntag, 3 Uhr: „Zygmunt Auguſt“; 
abends: Zu wahr, um ſchön zu fein“. — 
Montag: „Zu wahr, um ſchön zu ſein“. 

Komödien⸗Theater: Sonnabend: „Die Schönſte 
der Frauen“. (Premiere). Sonntag, nachm. 
3 Uhr: „Dancing⸗Bar“; abends: „Die Schönſte 
der Frauen“. — Montag: „Die Schönſte der 

Frauen“. 


Städtiſches Muſeum mit Radio⸗Abteilung (ulice 
Mariz. Foha 18): Beſuchszeit: Wochentag⸗ 
von 10—14 Uhr, Sonn⸗ und Feiertags von 
10—12% Uhr. An Donnerstagen und Gonne 
tagen iſt der Eintritt frei 

Kinos: 
Apollo: „Afrika ſpricht“. (5, 7, 9 Uhr.) 
. p Keaton will heiraten“. (5, 


sz £. 


Metropolis: „Bezwinger der Lüfte“. (45, 47, 
49 Uhr.) ER 


Słońct: „Ein blonder Traum“. (5, 7, 9 Uhr.) 


miljona: „24 Stunden“. (Clive Broof, Mirjam 
Hopkins.) (5, 7, 9 Uhr.) r 


Holzverſorgung des Wohlfahrtsdienſtes 
Beſtellungen nimmt entgegen: 
Wichernhaus, Droga Debińjfa 1a, Tel. 1185; 
Wohlſahrtsdienſt, Waly Leſzezynſkiego 3, 
Telephon 2157; 
Landesverband für Innere Miſſion. Fr. Rar 
tajczaka 20, Telephon 3971. 


Bei Magenbeſchwerden, Sodbrennen, vermin⸗ 
dertem Hungergefü í, Darmverjtopfung, Drud 
gegen bie Leber, Beflemmungen bewirkt ein 
Glas natürliches „Kranz = Jojef“ - Bitterwajjer 
prompte Belebung der darniederliegenden Ver⸗ 
dauung. Zu erhalten in Apotheken und Drog. 


Geſchäftliche Mitteilung 


Das bekannte Konfitürengeſchäft W. Pate! 
in der Meje Marcinkowſkiego 6 (Filiale in der 
ul. 27. Grudnia 3) macht in der Weihnachtszeit 
wiederum ihrem alten Ruf Ehre. Die Fenſter 
und Ausſtellungsräume zeigen herrliche Lecke⸗ 
reien, die zum Kaufe locken. Honigkuchen beſter 
Qualität, Marzipane, Torten, Baumſchmuck, die 
bekannten Konfekte in alter Güte und in immer 
neuen Formen, die von einer reichen Phantaſie 
zeugen, was den Geſchmacksnerven wohl bekom⸗ 
men ſoll, ziehen die Intereſſenten an. Die große 
Auswahl des Geſchäfts wird auch den verwöhn⸗ 
teften Käufer zufriedenſtellen können. Und dig 
Preiſe find der Zeit entſprechend wohlfeil. 


* 


69jähriges Beſtehen der Firma Bracia Miethe, 


Die allen durch ihre erſtklaſſigen Waren be- 
kannte Schokoladenfabrit Miethe kann in 
dieſen Tagen auf ihr 60jähriges Beſtehen zu⸗ 
rückblicken. Anläßlich dieſes Jubiläums müſſen 
die Verdienſte dieſer Firma um die Herſtellung 
der beſten Schokoladenwaren hervorgehoben 
werden. Die Inneneinrichtung und die glän- 
zend dekorierten Schaufenſter verdienen ganz be: 
ſonderer Erwähnung. Die Firma Miethe wird 
oft als Beiſpiel hingeſtellt und verdient dies 
dank der ſtetigen Bemühungen des Herrn Mito⸗ 
kaj Kaczmarek in vollem Maße. 


| ++ Dofener Tageblatt %« 


Krippenſpiel 


Das Krippenſpiel, das ſich ſeit drei Jahren 
in unſerer Stadt eingebürgert hat, wird auch 
in dieſem Jahre am Sonntag, dem 11. Dezem⸗ 
ber, in der Chriſtuskirche aufgeführt. Während 
in den letzten drei Jahren immer das gleiche 
Spiel von Girkon aufgeführt wurde, iſt das 
Krippenſpiel, das morgen zur Aufführung ge⸗ 
langt, aus einer Reihe bekannter Krippenſpiele 
eigens zuſammengeſtellt und in dieſer Form noch 
nicht aufgeführt worden. Es findet in dieſem 
Jahre nur eine Aufführung nachmittags 
um 5 Uhr ſtatt. Möge ein guter Beſuch die 
viele Mühe der freiwilligen Spieler lohnen. 
Wir ſind überzeugt, daß alle Beſucher wie in 
den letzten Jahren etwas von dem Sinn der 
Weihnachtsbotſchaft erleben werden, die uns 
gerade dieſe einfachen, aber tief innerlichen 
ten Krippenſpiele vermitteln. 


— — || 


/ Berlegung der Glodenweihe in der St. 
Paulitirche. Infolge unvorhergeſehener tech⸗ 
niſcher Schwierigkeiten können die neuen, für 
die St. Paulitirche beſtimmten Glocken erſt 
einige Tage ſpäter, als in Ausſicht genommen 
wat, in Danzig abgeſandt werden. Die Ge: 
meinde hat ſich daher zu ihrem Bedauern genö⸗ 
tigt geſehen, das Feſt der Glockenweihe auf 
Sonntag, den 8. Januar 1933, zu verlegen. 
Poſener Vachverein. Die nächſte Chor: 
probe findet Dienstag, 13. d. Mts., abends 
8 Uhr im kleinen Saal des Evangeliſchen Ver⸗ 
einshauſes für alle Stimmen zugleich ſtatt. 
Dieſe Probe iſt in dieſem Jahre die letzte. Der 
Beginn der Chorprobe im neuen Jahre wird 
noch bekanntgegeben. Es ſoll dann ſofort mit 
der Einſtudierung der „Johannes⸗ 
Paſſion“ begonnen werden. i 
Stimmbegabte Kräfte find willkommen und 
können ſich ſchriftlich bei Herrn Alfred Kloſe, 
Zwierzyniecka 13, melden. 


x Können Zahnkrankheiten den Tod herbei⸗ 
führen? Am heutigen Sonnabend hält um 
3 Uhr abends im Collegium Minus, Saal 17, 
der Zahnarzt Jozef Jaſtrzab im Rahmen der 
öffentlichen Univerſitätsvorträge einen Licht⸗ 
bildervortrag über das Thema „Können Zahn⸗ 
krankheiten den Tod herbeiführen?“ 


x Nod ein Taſchendiebſtahl im Garderoben: 
raum des Evangeliſchen Vereinshauſes. Die 
Taſchendiebe ſcheinen ſich nach-Schluß des Kon⸗ 
zerts des Gebrüder Greulich⸗Trios auf die 
Mitnahme einer Brieftaſche nicht beſchränkt zu 
haben. Wie uns heute ein Konzertbeſucher mit- 
teilt, hat er den Verluſt ſeines Portemon⸗ 
naies mit beträchtlichem Inhalt zu beklagen. 
Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ſich noch wei⸗ 
tere Geſchädigte melden werden. Der Vorfall 
beweiſt, daß in den Garderobenverhältniſſen 
des Evangeliſchen Vereinshauſes bei Konzert⸗ 


Inh. Rob. Gunsch 


OU 


Weihnachtsfeier des I. Schwimmvereins Poſen. 
Dem allgemeinen Wunſch der Mitglieder ent⸗ 
ſprechend, veranſtaltet der I. Schwimmverein 
Poſen Sonntag, 25. Dezember, nachmittags 4 Uhr 
in der Grabenloge ſeine diesjährige Weihnachts⸗ 
feier, Der Hauptzweck der Feier ift, wie all 
jährlich, die Kinderbeſcherung, bei welcher über 
100 Kinder berückſichtigt werden. Alle Freunde 
und Gönner des Vereins werden gebeten, zur 
Verſchönerung der Feier nach Möglichkeit bei⸗ 
zutragen, — 5 werden Spenedn jeder Art ſowie 
Anmeldungen zur Kinderbeſcherung in der ul. 
Wojna 10, 1 Tr., oder vom dazu en 
entgegengenommen. (Auch die kleinſte Gabe iſt 
willkommen.) — Die unter der fachmänniſchen 
Leitung des Herrn Gerhard Draga ſtattfinden⸗ 
den gymnaſtiſchen Uebungsabende 
haben erfreulicherweiſe eine überaus ſtarle Be- 
teiligung aufzuweiſen. Die Uebungsabende fin⸗ 
den jeden Montag in der Turnhalle des Knothe⸗ 
Belowſchen Lyzeums ſtatt, und zwar: für die 
Jugend von 346—347 Uhr abends, für Damen 
von 7—8 Uhr, für Herren von 8—9 Uhr. Inter⸗ 
eſſenten werden gebeten, ſich in der Turnhalle 
beim Schriftführer zu melden. i 


X Plötzlicher Tod. In einem Lokal der ul. 
Kraſzewſkiego 28 verſtarb infolge Herzſchlages 
der 1874 geborene Franz Krafczyufki, Juden- 
ſtraße 27 wohnhaft. 


X Bermigt. Anton Werwicki, Alter Markt 
Nr. 71/72, teilte der biegen Polizei mit, daß 
ſein Dienſtmädchen Martha Lakoma ſich am 


ite Wojew. Poſen 


k. Frühlingsboten mitten im Dezente 
ber brachte uns geſtern in unſere Geſchäfts⸗ 
ſtelle eine Landwirtsfrau aus Alt⸗Laube. 
Beim Stöckeſammeln fand ſie im Walde zwei 
vollentwickelte Maikäfer, die von Wind und 
Wetter nichts zu wiſſen ſchienen und recht leb⸗ 
haft herumkrabbelten. 3 ; 


Schmiegel 


ka, Geſchenk des Stantsprä den 
te n. Die 8 des Staatsp: Ii hat 


veranſtaltungen unbedingt eine Aende⸗ anläßlich der Goldenen ochzeit des ares 
tung vorgenommen werden muß. damit bie Wieder wicz von hier 11 Ba Fa mar 
Beſucher gegen Taſchendiebe mehr, als es bis- in Höhe von 50 31 t. 
her der Fall geweſen ift, geſchützt find. i odka 6 5 ab t gi fa gen ebe. n R 

X Jwangsverftcigerung. Es werden verftei- wifſen c aus Gmg mit feinem Heilere- 
gert: Montag, 12. b. Mis., vorm. 10 Uhr ul. Be b ic Moment NE eh o 


Grunwaldzka 18 — 1500 Flaſchen Sekt „Geis 
ling Gount Americain“ gegen ſofortige Bar- 
zahlung. 

X Ueberſallen und ſchwer verletzt. In der 
St. Adalbertſtraße wurde Leon Wilhelmi von 
einem unbekannten Rowdy überfallen und mit- 
teils eines Meſſers am Anterarm ſchwer ver⸗ 
letzt. Der hinzugerufene Arzt der Bereitſchaft 


welcher dem Dominium 


ka. Schadenfeuer. M Neu⸗Biale bei 
der Nacht vom 6. 
n des Land⸗ 


erteilte dem Verletzten die erſte Hilfe. letts. Bei Feldarbeiten fand ein Landwirt 

X Wegen Uebertvetung der Poligeiusehpeif. gert „r be ns Rnoden: 

ten wurden achtzehn Perſonen zur Beftrafung Davon; die auch fegte mit einer Gerióło- 
undort 


notiert. 
z 
Filmschau 


„Ein blonder Traum“. 


Der bereits mit großen Erfolgen in Deutſch⸗ 
land aufgenommene Tonfilm, deſſen Melodien 
wohl ſchon allen Rundfunkhörern bekannt ſind, 
wird auch hier bei uns gezeigt. Lilian Har⸗ 
ve y, die ſich auch in Polen zahlreiche Freunde 
gewonnen hat, ſpielt, tanzt, ſingt, weint, dabei 
immer bezaubernd ausſehend; halt „das ſüße 
Mädel“, ohne jeden Kitſch und falſche Senti⸗ 
mentalität! Im Publikum hörte ich bei einer 
kleinen Szene den Ausſpruch „wie ſentimental“. 
Ja, ein wenig Sentimentalität gehört zu Ver⸗ 
liebten ſchon dazu! Wenn aber ſo ſpringlebendig 
darüber gehüpft wird, nimmt man es gern in 
Kauf. Ihre Sehnſucht, Filmſtar zu werden, er⸗ 
füllt ſich zwar nicht, dafür gewinnt ſie einen 
glücklichen Gatten! 

Sehr drollig ſind die Szenen im amerikaniſchen 
Konſulat, wo ſie, kurz entſchloſſen, um dem 
Pförtner, der ſie hinauswirft, zu baj ii 
einfach ben entgegengeſetzten Ausga nutzt, 
and ad bie ORM ſpa igſlen WY 
wirkt ſie in einer Szene, in der fie trog aller 
Abweiſung verſucht, den großen Filmkönig zu 
ſprechen. 

Halb verzweifelt, verweint, verſucht ſie ihr 
gewinnendſtes Lächeln zu zeigen, ihn von ihrem 
Talent zu überzeugen. Sie rennt hinter ihm 
her, ihm dabei ihre Kunſtſtücke vormachend, 
tanzt, tobt, da alles nichts wirkt, verſucht ſie 
mit den tollſten Purzelbäumen, um dann reſig⸗ 
niert mit ihrem Pinſcher unterm Arm loszu⸗ 
zockeln! 

Hühſche, fröhliche Melodien helfen dazu bei, 
die gute Stimmung des Publikums mit zu be⸗ 
ſtimmen. is, 


konnte nicht me geſtellt n, ba da 
Stelett De ch en gelegen hat. 


Jarolſchin 


fk. Ende der diesjährigen Kam⸗ 
pagne. Am n nach nur zwei⸗ 
monatiger Arbeit in der hieſi Zuckerfabrik 
die diesjährige Kampagne. Wie uns von zu⸗ 
ſtändiger Seite mitgeteilt wird, ſoll die kom⸗ 
mende Kampagne im Jahre 1933 noch kürzer 
andauern, da das Zuckerrübenkontingent auf 
ein Drittel des diesjährigen Kontingents redu⸗ 
ziert wird. ) 


Shildbera 


gr. wie MŚ, log Im Monat Rovems 
ber wurden von Standesamt der Stadt 
Schildberg 23 Geburten, 7 Eheſchließungen und 
13 Todesfälle regiſtriert. 


Kolmar 


weſenheit in der Oberförſterei Promno Dele⸗ 
tionen hieſiger Vereine empfangen. In einer 
ngeren, ſehr herzlichen Zu prade informierte 
ſich der Staatspräſident r die Tätigkeit der 
emo ann und über die wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe der Bewohner. 


Wittowo 


Adventsfeier. Am Sonntag beging Die 
hieſige Frauenhilfe im Saale des Kaufhauſes 
ihre gewohnte Adventsfeier. Während der 
Kaffeetafel begrüßte an Stelle des erkrankten 
Pfarrers Lehrer Arndt die Güfte Daran ſchloß 
ſich die Vorführung von Lichtbildern weihnacht⸗ 
lichen Charakters und aus dem Leben Guſtav 
Adolfs. Im dritten Teil der Veranſtaltung kam 
die Geſchichte des Baues der hieſigen evangeli⸗ 
jhen Kirche. welche vor hundert Jahren 
eingeweiht wurde, zur Verleſung. Gemeinſam 


K.S. Alnsil - Leidhtmetall-Kolben 


aus der größten Kolbengieberei Europas — roh und einbaufertig bearbeitet, sowie 
Graugußkolben, Kolbenringe und Kolbenbolzen für sämti. Explosionsmotore liefert: 


Altestes und größtes Spezialunternehmen dieser Art in Polen 
ERGE-MOTOR Poznań, Myina38, Tel. 7929 
a 


Fabrikation v. Kolben, Kolbenbolzen und Kolbenringen sowie Zylinder- u. Kurbelwellenschleiferei 
Kostenansehläge, Preislisten sowie fachmiinnische Beratung grati 


f un 5. d. Mts, früh fand 


Der Staatspräſident empfängt. 
AAA Staatsprójibent bat bei Ab Inc 115 


3. d. Mis: aus dem 
her nicht wiederkam. 


X Feſtnahme eines Kümmelblättchenſpielers. 
Franz Lijet wurde in der ul. Libelta wegen 
Veranſtaltung von Glücksſpielen verhaftet. 


X Die Haushaltungsſchule Janowitz hat auf 
der Handarbeitenausſtellung „Häusliche Kunſt“ 
in Bromberg von den Schülerinnen ſelbſtgefer⸗ 
tigte Sachen ausgeſtellt, die ein beredtes Zeug⸗ 
nis von der fleißigen Arbeit in der Schule ab⸗ 
legten. Außer Kleidern und Wäſche ſah man 
Handarbeiten aller Art. Die Leiterin der 
Schule hatte den Beſuch der Ausſtellung damit 
verbunden, den Schülerinnen Bromberg und 
ſeine Sehenswürdigkeiten zu zeigen. Es wur⸗ 
den Theatervorſtellung und Kino beſucht. In 
. Weiſe ſtellte die „Innere 
Milon“ ihr Heim zur Uebernachtung zur Ver⸗ 
fügung. Den Schülerinnen wird der Ausflug 
nach Bromberg immer in angenehmer Erinne: 
rund während der Zeit ihres Kurſus bleiben. 


Raubmörder Ptak wurde heut 
Nacht durch den Strang hingerichtet 


x Der an dem Propſt Robomjti in Nafel 
vollführte Raubmord hat feine Sühne gefunden. 
Nachdem das Gnadengeſuch ſeitens des Staats⸗ 
präſidenten abgelehnt wurde, ijt der Raub- 
mörder Ptat heute nacht im Gefängnis hofe 
durch den Strang hingerichtet worden. 


Hauſe entfernte und bis⸗ 


ÿũ 17 — —ͤ———— —- ſ ñ̃̃ k: 


geſungene Weihnachts⸗ und Danklieder um⸗ 
rahmten die . 


Natel 


3u großen Sól 
grogen ägereien kam es 
1 n den entlafjenen Arbeitern der Zuder- 
lahrik, die ihre letzte Auszahlung erhalten 
hatten, und der angreifenden Polizei. Letztere 
mußte neue Kräfte heranſchaffen, um Herr der 
— B zu werden. Drei Perſonen wurden feſt⸗ 
men. 


Anglücksfall oder Selbſtmord? 
man auf dem Eiſen⸗ 


bahngleiſe der Strecke ene zwi⸗ 
ſchen painona und Karnowo, die Leiche 
eines 7Ojährigen Mannes, der vom uge über: 


hren worden ift. Ein vom Rum ſetrenn⸗ 
Bein log in einiger Entfernung Be lei 
Stock und Mütze. die Kt zei. 
fonnte berionatien des Mannes fejtitellen. 
Es handelt ſich um einen gewiſſen Friedrich 
8 ff 
S 


Rundfunkecke 


vom 11. bis 17. Dezember 
Sonntag 


10: Bon Lemberg: 
ER sód ie ramm, 

er armonie: nfoniefonzert, 
rag für ben Landwirt. ae Populäre 

Muſik. 0: Für den Landwirt: r N Fragen. 15: 

Ronaettjorifebung. 16: ngenbftunde, 16.25: 

16.40: Angenehme und nüt 


17.85: 
ta 
Von — eg Zangmunt, 
richten. 23—24: Zigeunermufil, 
2 Ron eh fe 15 mea 
shönßeltspilege. "9.80: Mas 
geläut. 11 


Vo 
a d e e a : 


Kurze Ratſchläge zur 
Be 550 9 Glodim 
S eee 12 185 Ven 
€ : s, . „10! 
burg: Konzert. 14: Mfüsgsberichle 14.10: Arbeit in 
r nyes, der Südſee⸗Aben⸗ 
enie . 15.10: 
ütter, 15.30: Kinder 
räbt ... Eine aufregende 
6. Vom Deutſchlandſender: 
in . Em e pa ** 
10: Sportereigniſſe des 
niags 18,35; Im inrich Ercklentz: 
Voltsmüſit GR Sgaliyłattin * 19: metter 
wielſchaft. Anſchl.: Die Kopie. (Hörfptel,) 20: 
vajon Saal des Konzerthauſes: Iweltes Konzert der 
Sag , ao. s aru — i s 
ner . : „ Wetter, Na en, ort, Pros 
grammänderungen. ` 22.4524: Von re Tarzmufit. ei 
en. 6.15: Von Berlin: Funkgymnaſtik. 
afentonzert. 810.05: Bon Ber in: 


den nbwirt, 

rlin: Wetter. 11: 

Dichterſtunde. ‚20: 5 

4 erlin: Wagner- Matinee. „ Eltern 

, Zehn Minuten GR: 14.45: Dr. Nikolaus 
t-Stubien. 15.30: Berlin: ® 

h zt. 16.15: Aus der Meflehalle am Kalferdamm 


. ACH a : 
men ber LAN „Weihnachtsmarkt der Ber: 
amtleitu 


eutſchen. as 
aria und das Kind. 
. Von Ber: 
. 22; Wets 
20: Sportbericht. Anſchl. bis 


ühnenangehörigen. 18: m 
Reich und der deutſche Geiſt. 18.30: M 
Rar 20:05 Kom öh . 2 cheſte : 

A 00: r t 
ter. Nachrichten. Sport. = 
24: Tanzmuſik. 


Königsberg, Heiloberg, Danzig. 


konzert. 8.55: ił aj E omgloden. 9: Evangelij 
. 10,56; n Königsberg: Wetterbienft, 
10.56: Bon maig: Wetterdienſt. 11; Eichendorff⸗Lieder. 


12.15 8 
Shat- 


„30: Von 
D. zum Beſten der Minterhilfe. 14: 

funk. 14.25: Jugendſtunde. 14,50: Königsberg lorenz: 
Eine vergleichende Plauderei. 16.15: Konzert. 16.15: Vom 


geſchichten. 3 , 
ben. 19: Aus der Sadheimer Kirche; 1 
dem Oratorium „Die Geburt Chriſti“. 
Anſchl.: Sportfunk, Vorberichte. 20.10: 


und 2. Teil aus 
19.55: i ort. 
Aus klaſſiſchen 


Erin 

8 Großer Schaden durch einen 
Einbruch. Bei dem Müller Bialkowſki in 
Dembogora⸗Mühle drangen Diebe in der Nacht 
pa Donnerstag in die Mühle ein. Sie zere 
brachen Türen und am ter, vernichteten die 
inneren Teile des Betriebes und nahmen vier⸗ 


gl ntner Getreide mit. Daran hatten fie 
9 nicht genug. Sie verſtreuten das 
übriggebliebene Mehl, 


— mg es jo, 
daß es als Mehl nicht zu gebrauchen iſt. Der 


Müller hat ſehr großen Schaden erlitten, da es 
ka ia 15 staber um fremdes Eigentup 
ndelt. 


Czatnifau ' 


üg. Jagdbeute. Bei dem letzten Jagd: 
aufenthalt des Staatspräſidenten in der Ober⸗ 
förſterei Promno wurden 7 Hirſche. ein Wild 
ſchwein und ein Fuchs erlegt. 


üg. Feuer. In der Nacht zum 3. d. Mts. 
brannten bei dem Landwirt Roſik in Kruſzewo 
Scheune und Stall nieder. Wegen des dichten 
Nebels geſtalteten ſich die Rettungsarbeiten der 
u Hilfe eilenden Feuerwehren ſehr ſchwierig, 
to daß die landwirtſchaftlichen Maſchinen un 
auch ein Teil des lebenden Inventars mitver⸗ 
brannten. Auch das Wohnhaus wurde ſtark be⸗ 
ſchädigt. Der Schaden iſt bedeutend. 


Wojew. Pommerellen 
Thorn a 
10 Jahre „Deutfche Bühne Thorn“ 


Eine Stätte deutſcher Kun 
„Deutſche Terre 4 Pro} 
9. Dezember auf ihr 10jährig: 
ſtehen zurückblicken und dieſes Jubiläum i e 
Bü waz u gre 25 — der = 
entſprechenden e fe egehen. 
n ne Thorn“ I das Erbe des er 
heren ufstheaters und hatte unter je 
ders ſchwierigen Gründungsverhältniſſen zu 
ten weil ihr Publikum vollwertige Kunſt 
gewohnt war. Den Anregungen des Koper: 
nikusvereins und dem Vorbild der zwei Jahre 
A gründeten Bromberger Bühne folgend, 
ASH 


bie 


iek 


ha an der Leiſtung 49 Einſtudierunge 
17 PD 


neee — U der 
t n t „Deu ne Thorn 
Um bie pafec; Verb eng und felt. 


der Wunſch auch aller Außenſtehenden, 
durch i t bas erhale 
ten b int . i s und Schö⸗ 
nes ge en worden iſt. Es wäre ungerecht, 
mit tem Korte kung ir e = She 
rung ihrer utu r unfer Volksleben 

. Be Auch De Bühne Thorn“ 


190 e Leben der deutſchen Gemeinde 5 es 


iſt — wie alle Spielgemeinſchaften in verſchie⸗ 
denen Orten unjeres Teilgebiets — aus dem 
Drange der Selbſthilfe entſtanden. 
Und dieſer Drang kennzeichnet ihre Notwen⸗ 
digkeit. es, 


Operetten. 22: Nachrichten, He 22.20—24: Von Bew 
fin; 22.20: Sportberiht. Anſchl. bis 24: Tanzmuſik. 


Montag 
War . 12.10—13.20: Schallplatten. 15.25: Nachrich⸗ 
—.— hou. 94 25 eg 15,50: Bene. 
.25: er Unterricht. 40: Was u 
Siy le . 1j der Naturgeſchichte. 17: Leichte 
In der Pauſe: Nachrichten. 17.55: Programm 
tag. 18: Soliſtenkonzert. 19: Verſchiedenes. . 20: 
Brfeftaften für ben Landwirt. 19.30. Am Horizont. : 
Funkzeitung. 20 aganini“, Operette in drei Akten von 
22: Tach 


Lehar. 22: Techn. Funkbrieftaſten und Ratschläge. 22.15: 
Schal latten. 22.55; ae uns 1 2 23 bis 
24: Zigeunermuſtk. 

Breslau—Gleiwitg. 6.35: Konzert. 8.15: maſtik 
für Hausfrauen. Mu: Von Gle Sdi Sóulfunt für Volks- 
ſchulen. 11.30: Von Hamburg: Schloßkonzert. 13.05 ca.: 
Mittagskonzert (Schallplatten). 14.05: Mi — mady 
(Schallplatten). 14.45: Werbedienſt mit Schallplatien. 
15.40: Buchberater für Weihnachten. 16: Die ch 


mjau. 
Können wir auf Wirtſchaftsbelebung Hoffen? 16.20: — 
r tan 17.30: Zweiter landwirtſchaftlicher 
eriht, Anſchl.: Himmels A>: wz tm jem 
n. 


8.15: 

le e Mo: elidin bendut 8% 

ie R men nas, „20: 

193 eng 80 aunerlernögel Inge. 19.80—20: G 

als der Stunde der Reicher hy arg 
Lula 


egebenen · 
milde golge fga af 
t 
=: Made. aia 
Sopran. 21.35: Der Dichter als Stimme 
Zeit. 22.15: Zeit, Wetter, Pangna, 


rt, Y. amme 
änderungen. 22.35: Funktechn. Brief st 22.45-28.05: 
Auf Fahrt ums Friſche Haff. f 


Königswuſterhauſen. 6.35—8: Von Breslau: ext. 
9.30: Reuben in Not. 10.10 — 10.35: G uljen: elie 
È : Engli t Schüler. 
J. 14: Bon 
bie zeifere Tugend. Buchet lenie ee Bunt, 
e reifere Jugend. eritunde. 16: ne. 
Lehrer Gufan. ater: Jahre miarbel me 
wart. 
18: ſizte⸗ 
Wendung in 
wirtſchaft. 
Stunde \ 
. 19.40; Zeitdienit. 20: Von 
idor: Aus der 5, Sinfonie fü 
lieder im BE gg 
en. 21. 
22.25: etter, Nachrichten, 45: 
Wetterdienſt. Anſchl. bis 24: Von Wien: 
Königsberg, Dan, 6.35: Von Breslau: 
Ko zę 1 Bow Königsberg: Schall 
05; Von Danıip: Schallplatten. 15.20; "Z 
bolf in der Dichtung. 15.50: Zugenbbühne, 16.20: Das 
0.50; Unterhaltungstonzert, 17.30: Spre⸗ 
_ 17.45; Bücherſtunde. 18.15; Landw. 
Preisberichte. 18.25: Von Danzig: Stunde der Stadt Dan⸗ 
Naias @psagunidretat fr eie ae iat: 
n ert rt Anfänger. .85 
Dient i ri des Drahtloſen 


Ninke Trio. 20.25: Nachrichten 
Dienjtes. 20.35: Bon Danzig: Volkstümliche Abendunter 
haltung. 22.15: Wetter, Nachrichten, Sport. 


(Schluß folgt) 


Scihsigeferligter Christbaumſdimud 


Eine besonders hübsche Beschäftigung für die langen 
Abende der Vormeihnadhtszeit ist die Anfertigung von 
Christbaumschmuck. Eine lustige und leichte Arbeit, die 


nicht nur die kleinen Leute, sondern auch die Erwachsenen 


lange Zeit an den Familientisc locken wird. 

Als Material braucht man nichts anderes als etwas Pappe, 
viel Gold- und Silberpapier, ein paar Holzperlen, Klebstoff, 
Garnreste, Geduld und Phantasie. 

Winzige kleine Tüten, mit einem Goldrand besetzt, sind 
rasch geklebt und ergeben, übereinander gesetzt und mit 


Päden oder Holzperlen verbunden, eine hübsche Zierde für 
die kahleren Stellen des Weihnachtsbaumes. Zwei Tüten 
ineinander gestellt, bunt angemalt oder beklebt, ergeben 
ebenfalls ein Schmuckstück. Will man die Tütchen mit 
bunten, lustigen Punkten besetzen, so benützt man den 
Locher für Aktenstücke — er spendet freigebig soviel Papier- 
punkte, als man nur will. \ 

Eine ‚größere Tüte, mit Sternen beklebt, kann kleine 
Süßigkeiten aufnehmen; größere Sterne, sauber aus- 
geschnitten, mit Holzperlen oder Silbertüten verbunden, 
selbst ein paar einfache, runde Pappscheiben, abwechselnd 
silbern und golden getönt, am Faden aufgehängt — das alles 
ist leicht herzustellen. 


Die kleine Mandoline besteht aus einer Nußschale und 
ein bißchen bemalter Pappe, das Engelchen ist eine geschickte 
Laubsägearbeit und der Ausschnittstern entsteht, wenn man 
das Filigranmuster aus Pappe ausschneidet, mit Klebstoff 
besfreicht und mit Brillantstaub bestreut. 


Neher dreimal im Jahr erkältet? 


„Zur Geſundheit!“ 


Nur eine kleine Erkältung 
Bon Dr. Kaethe Heller 


Wenn man mit kräftigem Nieſen die teilnahmsvolle oder 
ſchadenfrohe Mitwelt erſt zu einem lauten „Zur Geſundheit!“ 
herausfordert, dann ift es natürlich [jon zu ſpät. Dann haben 
die Krankheitskeime, die nun einmal überall herumſchwirren, 
in dem frierenden oder angegriffenen Körper Eingang gefunden. 
Und wenn man ſich nun nicht zu einer Radikalkur ent⸗ 
ſchließt, ſondern es mit Geduld und dem bequemen „Abwarten“ 
verſucht, ſo verbraucht man nicht nur ſeinen geſamten Vorrat 
an Taſchentüchern, ſo leidet man nicht nur ſtändig unter Kopf⸗ 
ſchmerz, Augenbrennen, Halsweh und wunder Naſe, man hat 
auch die aller ausſichtsreichſte Anwartſchaft auf eine durchaus 
nicht ungefährliche Grippe mit allen eventuellen Folgeerſchei⸗ 
nungen — Rheumatismus, Gelenkſchmerzen, chroniſchem Kopf⸗ 
weh und anderen, wenig erfreulichen Uebeln. 


Alſo eine gründliche Schwitzkur! Sie erfordert 
zwei Tage mindeſtens, wenn fie Erfolg haben ſoll. Man fot 
nicht morgens und nicht abends ſchwitzen, ſondern nur — 
nur! — am Spätnachmittag, ſo daß die Körpertemperatur, 
die zwiſchen 5 und 6 Uhr nachmittags ihre höchſte Höhe erreicht, 
gleichſam die Schwitztur unterſtützt. Nur dann iſt ſie wirk⸗ 
lich w'ttjam. Vorbereitungen werden alfo gegen halb fünf Uhr 
getroffen! Ein warmes Bad, das man ſtets heißer zulaufen 
läßt nachdem man ein Glas heißer Zitronenlimonade mit einer 
Tablette Aſpirin eingenommen hat! Wem die Schwitzkur im 
Bett unſympathiſch iſt und wer über ein tadelloſes Herz ver⸗ 
fügt, darf fe im heißen Bade abſolvieren. 


Danach ins vorgewärmte Bett — Bademantel an⸗ 
behalten — und mindeſtens eine halbe Stunde nachſchwitzen. 
Erſt dann langſam abkühlen und vorgewärmte Wäſche wechſeln. 
Vierundzwanzig Standen zu Bett bleiben — dann iſt die Er⸗ 
kältung beſiegt, wenn man alle Maßnahmen richtig befolgte. 
Wer behauptet, „nicht ſchwitzen zu können“, ſoll auf 
einen Roheſtuhl gelegt werden, unter den man einen Eimer mit 
kochendem Waſſer ſtellt . ` 


Aber beſſer ijt natürlich vorbeugende Behandlung in kalten 


Höchste Zeit für Weihnachtsbäckerei! 


Nach Geoßmuttes Rezepten 


Köfflichfeiten für die Fefltage 


Bon Tilly Berber 


Die hübſcheſte Vorweihnachtsbeſchäftigung ift doch nun 


mal für groß und klein die Honigkuchenbäckerei. Wenn ſich 
auch die Kinder meiſt auf das luſtige Abziehen der Man⸗ 
deln beſchränken müſſen, und wenn auch die Herren der 


und vielem Herumſtehen bewenden laſſen — es iſt doch eine 
ch ſo leicht niemand 


Schöpfung es bei gelegentlichen 1 0 Ratſchlägen 


allgemeine, heitere Vorfreude, die 
nehmen laſſen wird. 

Aber was nützen die beſten Zutaten, wenn man auch 
einmal ein bißchen mehr Zucker und Eier opfern will, 
wenn man nicht die entſprechenden Rezepte hat! Und 
darum ſind hier einige Vorſchläge angeführt, die ſamt und 
ſonders, fein ſäuberlich auf moderne Gramm und Pfunde 


umgerechnet, aus Großmutters Rezeptbuch ſtammen! 


Da richtiger, guter Honigkuchenteig immer beſſer wird, 
je länger man ihn ſtehen läßt, ſo iſt es jetzt höchſte Zeit, 
mit dem Anrühren zu beginnen. 


Einfacher weißer Honigkuchen 


braucht als Zutaten 875 Gramm flüſſig gemachten 

onig, fünf Pfund Weizenmehl und drei Pfund guten 

uder. Nachdem der Teig a durchgearbeitet ift, 
kommen dann bie Gewürze in u: 375 Gramm fiige und 
125 Gramm bittere Mandeln, fein gewiegt, die abgeriebene 
Schale einer Zitrone, Priſen von Zimt, Nelken, ſowie ge⸗ 
wiegtes Zitronat nach Wunſch. Zuletzt gibt man 15 Gramm 
Pottaſche und eine Meſſerſpitze Hirſchhornſalz dazu. Iſt 
das Ganze aufgegangen, ſo wird der Teig meſſerrückendick 
ausgewalzt und, in phantaſievolle Stücke geſchnitten, im 
mäßig heißen Ofen gebaden. "us 

„Einfache Glaſur beſteht aus 125 Gramm dickflüſſig auf 
gelöſtem Zucker mit zwei ſteifgeſchlagenen Eiweiß unter 
miſcht und mit ſteifem Pinſel aufgetragen. 


Nürnberger Lebkuchen 


brauchen 500 Gramm Honig, die mit acht Eiern eine 
Stunde lang gründlich gerührt werden; dann gibt man 
500 Gramm ſüße Mandeln, 500 Gramm feinſtes Weizen⸗ 
mehl, je eine Meſſerſpitze Nelken, Zimt und abgeriebene 
gumo ale dazu, ſowie 65 Gramm feingewürfelte 
Orangenſchale, 45 Gramm Zitronat und eine kleine Meſſer⸗ 
ſpitze Hirſchhornſalz. Der Teig wird dünn ausgerollt auf 
Bleche gelegt, die mit Butter beſtrichen und ſchwach mit 
9195 beſtäubt ſind. Man bäckt die Kuchen bei mäßiger 

e. 5 


Baſeler Gewürzkuchen u 


verlangt 750 Gramm feinen Zucker, 250 Gramm Honig, 
drei Pfund Mehl, 250 Gramm grob gehackte Mandeln, 


ZAWARŁA rr MI 


Gurgeln mit Salzwaſſer. Bei beginnendem Halsweh 
früh nüchtern ein Glas ſehr heiße Milch mit Selters⸗ 
waſſer oder Honig. Danach, wie auch ſonſt in dieſer Jahres 
zeit as wollener Schal um den Hals, nachts einen feuchten 

el. | 

Zeigt ſich der Beginn eines Schnupfens, fo kann man ein 
bis anderthalb Tropfen Jodtinktur auf ein Glas 
Waſſer nehmen — nicht mehr! — um die nahende Erkältung 
zu verbannen! 

— — 


O, dieſe Männer! 
Können ſie ihre Suchen nicht ſelbſt in Ordnung halten? 


Nein, das können fie nicht. Und man fo bekanntlich nicht 
von einem Elefanten verlangen, daß er durch einen Kinderreifen 
ſpringt, bildlich geſprochen! Selbſt dem ordentlichſten Mann 
muß die Kluge Hausfrau die Möglichkeit geben, feine Sachen in 
Ordnung zu halten. 

Zu dem Zweck ſoll dort, wo der Herr der Schöpfung des 
Abends ſeinen Anzug hinzuwerfen pflegt, verlockend ein 
paſſender Kleiderbügel nebſt tadellos funktionierendem 
Hoſenſpanner hängen. Im Vorbeigehen kann man ſich 
dann überzeugen, daß die Taſchenklappen herausgezogen find, 
daß die Aermel nicht nach der Innenfeite gekrempelt wurden 
und daß nicht die Weſte Über der Jacke hängt 

In einem günſtigen Augenblick kann man ſogar mit ein 
paar Bitten kommen: abgeriſſene Knöpfe, Nife im Mantel, 
Löcher in den Handſchuhen und Flecke auf den Jackenpatten 
nicht erſt zwei Minuten vor dem morgendlichen 
Wegſtürzen melden! Die Schuhe nach Möglichkeit auf 
die ſtets (!) am gleichen Fleck liegenden Spanner ziehen, 
abends von Schmutz reinigen und eincremen, damit ſie mor⸗ 
gens beim Putzen beſonders elegant glänzen! 


Und dann gilt es wohl einen Tag oder eine Stunde 
in der Woche einzuführen, in der man dem lieben Haus⸗ 
tntannen feine Sachen „wegnehmen“ darf, um eine General⸗ 
überholung vorzunehmen. Speckig gewordene Kragen 
an Anzügen und Mänteln feuchtet man eine Viertelſtunde mit 
Gallſeife ein, um ſie dann vorſichtig mit lauwarmem Waſſer 
nachzuwaſchen und trocken zu reiben. Als Lappen ſoll man bei 
dunklen Stoffen nach Möglichkeit eine Probe des gleichen 


Tagen, damit die Schwitzkur nicht nötig wird. Jeden Morgen Materials verwenden, da weiße Flicken immer helle Stellen 


250 Gramm Zitronat und ebenſoviel * 
wür fli kw ten, drei Gramm Zimt, drei Gramm Nelten, 
etwas Muskatblüte und 15 Gramm in Kognak aufgelöfte 
A Man läßt Zucker und Honig aufkochen, ſchüttet 
Mandeln und Gewürze hinein, gibt zum Schluß das Mehl. 
die Pottaſche und ein Glas Kir ae hinzu. Die Maſſe 
muß noch warm ausgerollt und geſchnitten werden, um 
erſt am nächſten Tag auf dem mit Mehl beſtaubten Blech 
in den Ofen zu wandern. 


Thorner Pfefferkuchen 


beſtehen aus einem Pfund feinen Zuckers, den man 
mit einem Pfund Sonig bid einkocht, bis Blaſen auffteigen. 
ſt die Maſſe abgekühlt, ſo gibt man ein Pfund ſüße, ge⸗ 
ackte Mandeln dazu und je 16 Gramm Pfeffer, Poklaſche 
Nelken, Muskatnuß, Kardamom und etwa ein Pfund 
Mehl, das zuſammen mit dem andern einen lockeren Teig 
ergeben muß. Die Pottaſche ſoll mógliójt vorher in ein 
wenig Alkohol aufgelöft fein. Dieſer Teig ſoll gut bedeckt 
möglichſt lange ſtehen, bevor man ihn ausrollt und in 
hübſche Stücke geſchnitten mit halben Mandeln ver⸗ 
ziert bäckt. 


Weiße Pfeffernüſſe 

ſind leicht hergeſtellt. Man braucht drei Pfund Mehl 
875 Gramm Zucker, ebenſoviel Butter, drei ganze, gut ge 
ſchlagene Eier, eine Stange Vanille, die abgeriebene Schale 
von anderthalb Zitronen, etwas ga gewiegte Orangen 
ſchalen, 125 Gramm ſüße und 40 Gramm bittere Mandeln, 
fein gewiegt. Das Ganze mit drei n voll Hirj 
hornſalz gut durchgearbeitet und in kleinen Kugeln aufs 
Blech geſetzt, ergibt ein köſtliches Weihnachtsgebäck. . 


Bunte Glaſur 


Weißer Zuckerguß, als das einfachſte, beſteht aus 2 Ei: 
weiß, die mit 250 Gramm Zucker ganz dick und ſchaumi 
erührt ſind. Man gibt nach Belieben ein weni Aan 
itronenſaft oder Roſenwaſſer dazu und überzieht dam 
die Honigkuchen und Pfeffernüſſe. Roter, blauer oder 
grüner Zuckerguß entſteht nach dem gleichen Rezept, wenn 
man die Maſſe mit Fruchtrot oder Cochenille, Veilchenſaf 
und Spinatſaft färbt. 


Aber da all diefe Rezepte aus Großmutters ŻE 
ſtammen, heißt es für uns natürlich, die reichlichen m 
auf moderne Verhältniſſe zu teilen oder zu vierteln. 
guten Rezepte bleiben ja dabei die gleichen. ; 


hinterlaſſen. Hartnäckige Flecke auf ſchwarzen Stoffen 
werden vorſichtig mit lauwarmem Waſſer, in dem man ein paar 
Tropfen Salmiak auflöfte, entfernt. Für eine Allgemein ; 
reinigung eignet ſich ein Brei aus Benzin und Magneſia. 
der aufgetragen, verrieben und nach dem Trocknen ausgebürfte 
wird. 

Beim Hoſenbügeln wird man zweckmäßigerweiſe immer 
erſt die Kniebeule über feuchtem Tuch völlig glätten, bevor man 
eine neue, ſchicke Bügelfalte legt. Möchte man den ganzen Anzug 
auffriſchen, ſo verreibt man ſtrichweiſe und gleichmäßig darauf 
die folgende Löſung: vier Teile kochendes Waſſer, zwei Teils 
Seifenſpiritus, ein Teil Aether, ein Teil Salmlakgeiſt. 


Hat ſich nach einem ausgedehnten Arbeitsabend oder einer 
Geſelligkeit von Herren untereinander der dicke Rauch im 
Zimmer ſo feſtgeſetzt, daß Durchzug und Lüftung nichts nützt, 
ſo ſoll man über Nacht ein paar große Schalen mit kaltem 
Waſſer aufſtellen. Der Erfolg ift überraſchend! 

Frau L. aus R. 


Was tun Sie, wenn 


. . . wenn geſtärkte Bügel wäſche leicht am Eiſen 
hängen bleibt? Wir ſetzen dem Stärkewaſſer etwas Salz zu 


... wenn Waſchlappen ſchlüpfrig werden und 
ſchlecht riechen? Wir waſchen ſie häufiger mit kaltem Waſſer, 
dem wir einige Eßlöffel voll Eſſig und eine Handvoll Salz zur 
geſetzt haben. N 


.. wenn man zum Aeberdecken von Schüſſeln oder Bad 
formen etwas unverbrennbares Papier braucht? Wi: 
tauchen feſtes Papier in Alaunwaſſer und laſſen es trocknen 


... wenn emaillierte Wannen einen Schmutzrant 
angeſetzt haben? Wir reiben den Rand mit einem Petroleum: 
lappen ab, niemals aber benützen wir ätzende Säuren! 


„wenn bie Stehleiter rutſcht? Wir kleben unter 
die vier Füße kleine Filzſtreiſchen von paſſender Größe. 


.. wenn die Betten und Matratzen in den Falten 
ſchmutzig werden? Durch häufiges Beſtreichen und Ausbürſten 
der Falten und Fugen in Matratzen und Betten mit einem 
ſteifen, in Benzin getauchten Pinſel vermeidet man, daß ſich 
Schmutz und Ungeziefer feſtſetzt. j 


= 
— 


— 


Das größte und älteste Spezialhaus in Polen! 


& ist und bleibt der schönste Zımmerschmuck 
din Fi eppich und ist das passendste 
Weifinaditsgesdhenfz ! 
B AŻ Seppińe in Größe 300x200 cm. 
t erser tmit. 49.— zł. Bouclé imit. 55.— st. Boucle-Haargarn 112.50 zt. Axmınster-Plüsch 159.80 zł. 
Teppiche | Brücken | Vorleger | Kelims | Läufer | Bodenbelagstoffe 7 
Kokos- u. Manilaläufer | F. h 1 Spesialıtat: Kirchenteppiche 
ussabtreter | Neuheiten in Fenster- und abgepasste und zusammengesetste 
Türdekorationen | Gobelins | Diwan-, Bett- u. Tischdecken u. v. a. aus Teppichläufern. 


Imponierende Auswahl - Freise konfturrenzlios - Bitte urn Besichtigung ofine Kautzmangs! 


Kazimierz Kużaj 2: Seppich-Zentrale 


sverkaul 


Preisen! 


Weihnacht 


deutend herabgesetzten 


Großer 


zu be 


Bettvorleger von 2.20 zi an 
Brücken von 15.25 zł an 


SMA - uf. Wosna 12 - Ecke Gr. Gerberstr. 


Przemysł Tapicersko- 


Dekoracyjny Poznań 


Tel. 10-44 Stary Rynek 80/82. 
Billigste Einkaufsquelle 


von 
Gardinen, Filet- Tischdecken, 
Voile, Dekorations- und Möbel- 
stoffen, Läufer etc. 


Größte Auswahl! Nedeigste Preise! 
Bittglöcklein! 


Billiger mm 
Weihnachtsverkauf! 


Unsere Umsätze und genaue Kalkulation ermöglichen es uns, in diesem 
Jahre einen Weihnachtsverkauf zu veranstalten, der es mit jeder Konkurrenz 
aufnimmt und jedem die Möglichkeit bietet, erstklassige Stoffe zu 


wirklich ungewöhnlich niedrigen Preisen 

2. einzukaufen. 
Wir empfehlen: 

Gebleichtes Leinen von 60 gr Mleiderstoffe Halbwolle v. 1,20 zł 


Uhren-, Gold- u. Silberwaren. Billigste Preise. 


T. GĄSIOROWSKI 


Tel. 55-28 Poznań, św. Marcin 34. Tel. 55-28 


UNTER DEN 
WEIHNACH 


Bunte Flanelie .. „ 65 „ i reine Wolle v. 2,25 ,, Weihnachtsglocken klingen, 

Flanell f. Morgenröcke „ 1, 20 zł Seidengeorgeite.. von 3,50 „ Unſer Glöckchen mit, 

. „ 1,40 „ || Wollchermeline... „ 3,50 .. sy aka pil ag 

Orlich un ai Ba Seidenvelutine.... 6.50 Krante, Alte, Blinde, 

Herrenanzugsłoffe „ 3,50 ,, Seidenmeteor...... 4.80 Sesi mił wia tige 

Herrenmantelstoffe „ 7,50 ., Damenmantelstoffe „ 2,90 ;, Chriftkinds Weihnachtszier, RN — — — 


Freundlich ſie uns labe, 


PRAKTISCHE 


Unabhängig von so niedrigen Preisen, erhält jeder Kaufende im Ver- Manchen Freund und fende . 
hältnis zu seinem Einkauf ein entsprechendes ee e GESCHENKE wie 
— Für den Chriſtbaum ſpend“! BUCHERSCHRÄNKE 


Weihnachtsandenken! = 


R. à C. KACZMAREK, 


Poznan, ul. Nowa 3. 


Unſere Anſchrift: Joſt⸗Strecker⸗Anſtalten⸗Pleſzew UND SCHREI BMASCHIN EN une 


Poſtſcheck: Poznan 212966, Breslau 30168, H 
Pleſzew, Advent 1932. ĄSKORA: SKA POZNANY 


J. Scholz, Pfarrer. ALEJE MARCINKOWSKIEGO 2% 


Küchenmöbel 
und Dielengarnimren ver⸗ 
kauft billig Koniecki, Pias- 
kowa 3. am Gerberdamm 


zum Weihnuch'stest 


empfiehlt 


Uhren | 
Trauringe | 


und 5 
verschiedene 
sind die wegen ihrer Güte bekannten Damen- und Herren- . 
stoffe der seit über 100 Jahren bestehenden Firma 


Carl Jankowsky & Sohn -Bierko 


Deinilver: aufsstelle Poznań, Plac Wolności 17. 


Große Auswahl allerneuester Dessins ständig auf Lager. 
Original-Fabrikpreise. Original-Fabrikpreise. 


Bijouterie 


m soliden recen Se . e 21 


Otto Foth.roman, Kraszewskiogoćb, 


Gegr. 1911. Eigene Reparatur-Werkstatt, 
auch fiir Silber- und Alpaka-Handtaschen. 


a 
Riesenauswahl! 
Gleichzeitig geben wir unserem verehrten Kundenkreis be- 


-af ne 
kannt, daß am 6. Dezember d. Js. unsere Geschäftsräume g f Grammopho 
nach dem geräumigen Lokal Die waren 


Plac Wolności 17 Puppen, Puppenwa- . nur erstklassige Fabrikate 


a $ : gen, Schaukelpferde, 
verlegt werden, in dem sich früher die Firma Ernst Ostwald Dreiräder Selbst- 
befand. 


fahrer, Roller, mech. 
Eisenbahnen p, Autos, 


von 5 

Schaukeln, ausge- 
stopite Tiere, Bau- 
kästen, Gesellschafts: 
spiele, Zelluloid- 

babys usw, 
L. Kra use Weihnachtslieder, somie die neuesten Schlager 
Stary Rynek 25/28, empfiehlt zu sehr billigen Preisen. 


5 En we GróBtes und billigstes Unternehmen am Platze. 


Klein-u.Grossverkauf R K. 1 - j E 
5 5 osowski 


Poznan, ul. 27 Grudnia 6. Te.11-19. 
9 p 


8.— zł an! 


id- u. Silberwaren, 


sowie 
Brillanten — Trauringe 


die schönsten und wertvollsten 
Weihnachtsgeschenke — empfiehlt 
zu Ausserst herabgesetzten Preisen 


Firma A. Prante, Poznań 
Stary Rynek 91. (Eing. ul. Wroniecka) 


R. Prante, św. Marcin 65 
Werkstatt ul. Wrocławska 19. — Telephon 2649. 


Sonntag, 11. Dezember 1932 


Poſener Tageblatt 


Dritte Beilage zu Nr. 283 


Der Weißruſſen-Prozeß 


A. Warſchau, 6. Dezember. 


Der Chefredatteur einer der Eee polni⸗ 
ſchen Blätter behauptete dieſer Tage in einer 
Eeſellſchaft von Journaliſten, auf die weiß⸗ 
ruſſiſche Frage hin angeſprochen, es gäbe in 
Polen keine ſelbſtändige weißtuſſiſche Bewe⸗ 
gung; die angeblichen Führer dieſer angeblichen 
Bewegung jeien nicht, als mit ruffiihem Gelde 
bezahlte kommuniſtiſche Agenten. er Herr, 
der dies behauptete, leistete ſich damit etwas 
viel Schlimmeres und Gefährlicheres als die 
bloße Verleugnung der Bewegung einer natioe 
nalen Minderheit! er bewies feine völlige Uh- 
kenntnis eines der wichtigſten Minder⸗ 
heitenprobleme im polniſchen Stgats⸗ 
gebiet. as Intereſſe Polens an den Weiß⸗ 
ruſſen, die dem Staate eingegliedert ſind, iſt ſo 
gering, daß die Nachricht der amtlichen Tele⸗ 
„ Pat über den . im 
Milnaer Taraſzkiewicz⸗Prozeß faſt 
ſämtlichen polniſchen Blättern ohne ROM: 
mentar abgedruckt wurde. Und d iſt die⸗ 
fer Prozeß trotz der Verurteilung Taraſzkiewicz' 
und ſeiner Genoſſen zu langjährigen en. 
nisſtrafen ein großer politiſcher rfolg der Ver⸗ 
urteilten geweſen, der erſte, den ſie vor 15 4 


polniſchen Gerichtshof errun haben. Der 
Wilnaer „Stowo“ she dies offen 
ein 
wer ift Taraſzkiewicz? 
Vor 


genau nieco Jahren in einem Dorfe 
des Qanbfreijes Wilna geboren, „Barti katho⸗ 
liſcher Konſeſſton hat er in der Vor Foaral 
das Gymnaſium in Wilna und die Philo 
che Fakultät der Aniverſität 1 w. | 
umt, an der letzteren dann einige Zeit als 
ordentlicher Pr 155 or doziert und ſich kurz vor 
Ausbruch des tkrieges nach Miüſk bege- 
ben. In Minff hat Sete a das oi: 
dium der weißruſſiſchen Sprache aufg Ei 
er ift der Besfafler der erſten weißru 
Grammatik und wird von allen wei = 
Intellektuellen geradezu als der m 5 
der wei e Kultur angeſehen. Jo 
ſammenbruch Des Zarenreiches begann er 5 
uud olitiſch ów betätigen; im ra 1918 wat 
Mitgl lied des Rates gzu uj jen 
Bolfsrepublit in Minſk und darauf 
des Weißruſſiſchen Rates der acne 
Milna und Grodno, Sm poini ſch⸗litauiſch⸗ruſ⸗ 
hen Krieg 1919/20 e Sache e 1 unbeirrt 
k ruſſiſche tgehaltm. Er 
n der weiß u A 
gehörte zu den Ben 5 ze dem Ein⸗ 
murih des polni 
fin Wilna und 


bag die W 
behalten r 
ie das Unterichtsdegartewen in 
Wilna. Nach der Auflöſung dieſes Departe- 
ments und der Angliederung des Wilnaer Ge⸗ 
biets an Polen wirkte er als Rektor an bem 
erſt in A Sommer 
en najium in Wilna 
als wei ruſſiſcher Aber e 
* ae n dent Em 
ihn gegründeten wei z 
mada“ eine vorwiegend politijdye ot, 


„K er Wilenſki“, das eing 
Biak das Ye Marſchall P ſudſti auch us 


noch regelmäßig lieſt, geſteht jetzt ein, daß in 
den Se 1924/26 Tataſ b und die an⸗ 
deren Abgeordneten der ee die wir fe 
lichen achthaber im weißruſſiſchen Teil 
Polens geweſen find, gegen die jogar Die Lota- 
len polnij Say Behörden nicht aufkommen 
konnten. Hromada“ iſt nach dem Mai⸗ 
umſturz geſchloſße ſen worden; ihren Sejmabge⸗ 
ordneten wurde wegen Zusammenarbeit mit 
der Kommuniſtiſchen Internationale der Pros 
ach gemacht, in dem Taraſztiewicz zur 
ara gedy von 12 Jahren Zuchthaus ver: 
urteilt wurde. Erſt im Jahre 1929 wurde dies 
Arteil auf die Hälfte herabgeſetzt, und im April 
1930 ſah ſich der taatspradent: ſchließlich ver- 
anlaßt, Taraſzkiewicz und feine politiſchen 
Freunde zu begnadigen und in Freiheit zu 
ſetzen. Inzwiſchen war Weißrußland pazifiziert 
worden. c 

Die Anklage in dem Ende November d. J. 
durchgeführten neuen Prozeß gegen Taraſzkie⸗ 
wicz beruht auf ſeiner politiſchen Tätigkeit in 
den Jahren 1930/31. Taraſzkiewicz nahm feine 
alte politiſche Arbeit in Verbindung mit dem 


„Weißruſſiſchen Bauern- 

und Arbeiterklub“ 
tand er an der 
A * ię Hun Flug⸗ 
lättern für Wei + org de Loslöſung aus 


dem polniſchen Staatsverbande verlangte. Die 
Druckerei, in der dieſe Flugblätter damals her⸗ 


A Wurden, 11 ch > den Ermittlun sa 
Polizei in Wi ua de eee Br aber 

ja nicht ausfindig gemacht worden. Gegen 

aſzkiewicz wurde au Grund biejer Wahl⸗ 

pro ae ein neuer Steckbrief erlaſſen, — — 

lüchtete nach Danzig, von wo er ag 

had) Berlin begeben ha en fol. In Danzig ift 


er ar a mit dem früheren kommuniſti⸗ 
ſchen jmabgeordneten Wojewodzki zus 
8 geweſen, der vor einigen a in 
der Sowjetunion als Provokateur ſtand mj 


SA MAK: wurde. Es ift ſehr wahrſ 


Wojewoödzki ue der ihn — 
1 "bać, Als eroj fiewicz ſich am 5. re 
1931 4 15 dry, men ptr einem 


ee a pon Danzig über Piech 
nach 0 eben wollte, wurde der Jug 
durchſucht, und er wurde verh haftet. Seit Seither 

er ul 


selängnis von Wilna in Ene m akys 


haft ge 
i w dem ſoeben erfolgten Prozeß gegen 
ihn erhobene Anklage beſchuldigt ihn, mit 


Die Erde rächt sich... 


.. für geographiſche Ruheſtörung 


Das Rätſelraten um die Urſachen der zahl⸗ 
reichen Erdſtöße, die in den letzten Tagen das 
Rheingebiet und das füdlide Holland 
heimgeſucht haben, hat jetzt zu der Entdeckung 
geführt, daß ſchon vor 3 Jahren ein amerikani⸗ 
ſcher Geologe in einem Aufſatz des „Nieuwe 
Notterdamſche Courant“ vorausgeſagt hat, eine 
Trockenlegung der Zuiderſee müſſe notwendig 
zu erheblichen Störungen im Gleichgewichts⸗ 
zuſtand der betroffenen Teile der Erdoberfläche, 
alſo zu Erdbeben, führen. 


Damit hätte man nun einen Schlüſſel 
für das Geheimnis der unheimlichen 
unterirdiſchen Vorgänge. Ob er den Weg zur 
richtigen Beurteilung der Vorgänge öffnet, muß 
man zunächſt dem Urteil der Wiſſenſchaftler 
überlaſſen. Auf jeden Fall muß es nachdenklich 
ſtimmen, daß eine vor drei Jahren gemachte 
Vorausſage ſo verhältnismäßig promptein⸗ 
getroffen iſt. Doppeltes Nachdenken ver⸗ 
dienen dieſe Dinge, weil ja erſt der kleinſte 
Teil der Zuiderſee trockengelegt iſt und weil 
man in Holland, nach der jüngſt erfolgten Be⸗ 
willigung der Mittel zur Weiterführung des 
großen Werkes demnächſt darangehen will, zwei 
weitere große Komplexe der Zuiderſee, ins⸗ 
geſamt ungefähr viermal fo viel, wie das 
bisher trockengelegte Wieringer Meer, nun auch 
trockenzulegen. Wollte man die Vorausſage des 
amerikaniſchen Geologen als richtig anſehen, ſo 


müßte man wohl oder übel die Frage der Auf- 
gabe des Werkes erörtern. 

Längſt fragt ſich die holländiſche Oeffentlich⸗ 
keit ja ſchon, ob das ganze rieſig koſtſpielige 
Unternehmen ſich überhaupt lohnt. Bis⸗ 
her hat es nur Enttäuſchungen gegeben. 
So haben ſich z. B. an den zwar von der Nord⸗ 
ſee ſchon abgeſchnittenen, aber noch mit Brack⸗ 
waſſer gefüllten Teilen Brutſtätten von 


Malariamücken gebildet, von denen ein 


kürzlich erſchienener wiſſenſchaftlicher Bericht 
mit grauſamer Kürze feſtſtellt: „Die neuen 
Zuiderſee⸗Polder bilden eine vorzügliche Ge⸗ 
legenheit, um die mühſam erworbenen Kennt⸗ 
niſſe über das Zustandekommen der Malaria- 
anſteckung nützlich zu verwerten.“ Schon haben 
die öffentlichen Fürſorgeſtellen eingreifen und 
bei der Bevölkerung auf die Anbringung von 
Schutzmitteln dringen müſſen. Dazu kommt, 
daß die Agrarkriſe eine Nutzung des ge⸗ 
wonnenen Landes unmöglich erſcheinen läßt. 
Wozu ſoll man auch neues Kulturland beſtellen, 
wenn Millionen von Tulpenzwiebeln 
mangels Abſatzmöglichkeiten vernichtet wer⸗ 


den müſſen, wenn die Früchte der hochſtehenden 


bäuerlichen Veredelungswirtſchaft unver- 
kauft verrotten und die Preiſe auf den. 
Weltmärkten immer weiter ſinken 2 
Man hat das dumpfe Gefühl, als ob 
die Erde ſich für die DE angetane 
Gewalt rächt. 


ruſſe, von Taraſz 
te 


ruſſiſchen wie a u, vor allem 
dem Zentralausſchuß „Kommuniſtiſ en 
N Weſt⸗Weißru lands 1 aleia ei 
tet und für die osreißung dem Weißruß 
lands von Polen gewirkt zu haben. Von el. 
nen Mitangeklagten jol ger Bafacz die 
rechte Hand Taraſzkiewicz' KA jewejen fein, że 
anderen vier find wegen kleinerer Verge 
wie der Verteilung 151 weißruſſiſchen Ss uge 
blättern, Hochrufen auf die Sowjetunion jowie 
unfreundlichen usſprüchen über Polen und 
den Matie alt Pilſudſti, angeklagt gewe⸗ 
n. Die Verteidigung u der bekannte 
rteidiger aller weißruſſiſchen Politiker, 
Rechtsanwalt at Tul unterſtützt durch den 
Wilnaer Anwalt Kulikowſki. Taraſzkie⸗ 
wicz beſtreitet nicht, ein Gegner Polens 
und für die Losreißung Weißrußlands von 
Polen eingetre u fein. Er erklärt, das 
Motiv feiner politischen Haltung ſei der Ums 
ſtand, er das 


Vertrauen verloren 


„daß Polen irgend etwas Poſitives und 
erndes für Bo aber aegen eg tun 
werde. verficht 
anwaltſchaft die Thee del 
eine autochthone JA "Bewegung je 
die mit dem Kommunismus ark in. orif 
zn tun Babe und von Rukla 
ije (pre gw worden fei. Lau 
Ver ng ſprach einer der pelltiſchen Geg⸗ 
pailan eflagten, der Wilnger Gym- 
najialbireftor O trowiti, pół Weiß. 
j iewicz mit rten der größ⸗ 
und Anerkennung. 
örderte en 
ollen auch in der leb: 
ganz Weißrußland Klebemarken 
mit Bilde En verbreitet gewe 
A ein. Aus kleinen und kleinſten Beiträger 
Ra ein PEL Foren gujammengebra 


lizei nicht weniger a 
"molitiler Ga n konnte. Die 
n alles für ihre 
dei 1 A OG: und dabei per» 
ich ſte n Verhältniſſen ge⸗ 
Er um * ihrer Sache dienen zu können. 
RE Aj t, der mit einer reichen >: 
verheiratet ift, hat alles Gel 
8501 das er u. wie Ti konnte, De! 
r e 


ner Si 


von 
t das Ge 
Taraſzkiewicz un? 
eh geiprochfn 
ung 


fiet um die poa 
u Ma 


Nad fi 
ee si 


nternationale sa und vom 
injpiriert * E worden 
. A A ER en Jahren 
Karl jewicz wieder K 
a nl worden ilt und peine 
WS Monaten bis vier Dr 
ne jo 
Stoatsanwaltiafi eine Dee * 
u n 
Polen des Wilnger Ger 
— als eine pen mdige Minderheiten- 
1. worden, die nicht auf 
Kast a vom Auslande her zurückgeht. Das 
iſt der größte politiſche Erfolg, den Tarajze 
kiewicz in ſeinem bewegten Leben bisher da⸗ 
vongetragen hat. 


zIwiſchen Wien und Ankara 


Imftröm reijt mit einem > von Korff 
m ein ſogenanntes böhmiſches Dorf. 

Und er ſchreibt in ſeine Wochenchronik: 
Wieder 5 Erlebnis, voll von Honig. 


ł Chr. Morgenſtern. 
A uli, re mit einem reichs⸗ 
eulen Seiznnień gą odc Grinzing. 
Stir tehen auf Der —— 5 0 eines 


an. Der Schaffner verwei 
RA ve Un © = — 
den um a or . 
walten. Wir, eben aus Pren ſſch⸗Serlin zu⸗ 
Dj ch löſchen ſofort unſere Jigaretten aus. 
der Schaffner zurückkommt, ſieht er uns A 
jagt! „Na, foo eili wär dös net 
en ... Es lag viel Freundlichkeit in > e 
orten. Und ein 225 wenig Verachtung. 


Temes va eine 


im A ujt, 

Entdeckung. Wir h ſind nd Pisget t die 
entſcheidenden Borgän, 11 e fali 
unterrichtet Schuld iden en Wg ne 
rumäniſchen ulbüchern, die mir Die 
geigen: "Ber et cht bei ba ritt der 
Bestie Frag au 2 * wei vr ter x 
tont magr und ſprach zu adr ofbał 
aten,“ | er, „ihr habt gegen 
und Engländer, gen uſſen rben ge⸗ 
kämpft. Jetzt a [tebt ihr er tap 7 5 
Volk der 4527 15 Pech enüber! agt 
euch gut!“ ber obwoh e Deutſchen in 
roßer . waren, konnten ſie doch dem 
An urm mód inch Truppen nicht ftandhalten; fie 
wurden geingen Mit diejer vernichtenden 
Niederla er war auch der Sieg der Alliier⸗ 
ten im Weltkrieg eee 


Jaſſy, Ende a Die rege Haupt⸗ 
dt der Moldau hat über 100 Einwohner. 
ie hat eine Univerfität, einen rieſigen Bere 
waltun ngsapparat und ſchöne alte Kirchen. Als 
ich in Jaſſy angekommen war, wandte ich my 
an einen Schumann und fragte ihn na 
einem Telephon. Er dachte angeſtrengt nach, 
bis die ereunna über ihn tam: 
Gegenüber dem Bahnhof lag die Poſt. 80 
gung hinein — fragte wieder! en, dom: 
nule, publik?“ Nachdenken, dann 
Koniſchütte * hier nicht. Alſo wo denn? 


Mit Hilfe eines freunbtien ge 
— vn 10 lieben — id Ju euih 
— 4 in der Ent, na 2 l 

um das e lat Tele⸗ 


tin nicht, eine kurze 

tung zi * haben. And als ſie begriffen — 
erklärte nr liebenswürdig, aber e». 
„Il wy a pas.“ 


Es war auch in der Tat nicht nötig; denn 
offenbar werden in Jaſſy Telephonbeamtinnen 
nur angeſtellt, wenn uvor das Ortsver⸗ 
zeichnis auswendig gelernt haben. 


iſt, ich ſagte es ſchon, eine Stadt 
von Tal boo Grach mit einer Univerfität, 
einer Kunſtakademie und einem riefigen Ver⸗ 
waltungspalait , 


Konſtanza, im kinie „więc |} 
Bulareſt Ró” Konjtanga Bold. 55 nurgera 
Strecke der Rapidzug n Luxuszug, 
wie es der Erinnerung an den tenerorum Iujor 

amorum gebührt. Soweit das Auge per. 
R Braun der trodenen Mai elder. 
Selten ein Dor 1 75 uckt defend 
dee Feue chein auf; 5 
ild einer Zigeunerwagenburg Pionnen, 
= man die verwegenen Gejellen >, 
uge fallen konnte. 
Als der Zug über die m ga? 
brücke bei Cernawoda donn en voll der volle 
Mond rötlich lenden «4 s. net. und auf 
den Wellen zittern filberne Strahlen. 
"eine Fahrt zum Träumen e 
* 


Ankara, Ende Geptember. Ćs ijt gut, 
die alten Römer auch in Ankara waren. N 
nur wegen des Momentum Ancyranum, mit 
wan Auguftus die lateinische Literatur bereiz 
cherte. te Ankara fein Trintwajjer her⸗ 
nehmen, . die Römer nicht geweſen? 


otel trintt man Waſſer, das in Inden 
Ba Rh pg ‚u sand —- p“ Shin 


a PY t wird. Man wird 
ugeben, daß de für eine ganze 

stadt ein wenig tojtipielia wäre. Eh wur- 
den die Geologen ausge k koń r zu 


ſuchen. Und fie N ze nicht 
wej 8 wa logiiden URAREN ſondern 

ie alte römiſche Waſſerleitung 
AA pian aus der munter wie vor 
zweitauſend Jahren Waſſer ſprudelte. Ankara 
war gerettet. So weit it man freilich noch 
nicht, daß man nachgeforſcht hätte, von wo 


denn nun das Wa in die Waſſerleitun 
kommt. "= ' 2 
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Stambul, im Oktober. Fahrkarte und 
Aus reiſeviſum gonio 177 kanang ee 
ich mich an 
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en Schwe, und 
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Effendi?“ Nacht bei Pen: 
unD verbracht, irgendwo in einer der engen 
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3 9 Ende Oktober. Athen 
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e Stadt mit allem Zubehör. 


tadt 
"E von 1 der galedyiióe l 


tfreumd er- 


Er war zu game Silvejterfeier eingeladen. 


Anzug: Smoki Beim ſtlichen Mahl 
wanie 0 die 4 > an in und hub an 


r Doktor, es ijt doch 
e nA hade, Da Sie nicht in Ihrer Na⸗ 
der 100% erſchienen . 
5 ijt ide FA Soll er 55 a 

vielgefältete wei ödchen gen e Anie: 
Be die „Funke Weite, die 


n mit der großen wu hę 
Dan? Sehr ſchonend, ſehr Si Poki verſucht 
er der Dame zu erklären, racht nur 


von den Bauern, nur auf Nm 2 getragen 


wo, Worauf die m ihrerſeits Bój er⸗ 
5 zę 356 


N 


ie, o um Leib 
Schilter geworfen 


Käppi, Bummel? Das 
emeint; nein, „willen 
BE 17 um die 
Sokra⸗ 


te Ei izender G . kia 1. ad 
feier nicht Fb recht aktuell. p a 
E. Heymann. („Köln. Ztg.“) 


ein, ab mir ben di 
p wieder!“ 5 


Kunſt, Wiſſenſchaft und Leben 


Wettbewerb für neue Opern. Zufammen 
mit der Triennale von Mailand. der 1 di 
3 8 

in Die fach esche Korporation für Die Thea 
pi e or ion für die 

glu bie jag wać pora neue Opern — 

reiben Von der Jury ſollen vier Werke aus- 
ekr werden, die dann im Theaterſaal de; 


neuen Kun gewerbe⸗Palaſtes ohne Szenerien 
und ohne Koſtüme gur Au führung zz 
ptt w 


magme Pren Tonkes rb —— 15 
u ums aus n, u w 

— — Werke werden ee in einem 
von Mailand, Rom oder Turin durch 

Bie Nundfuntgeſelſhafßt Eiar aufgeführt wer⸗ 


iieis Mellon kauft Dürers Marienbild. 
Der frühere Finanzminiſter von USA. und 
iebige amerikäniſche Botſchafter in London, 
W. Mellon, 
ade zufolge das 
Albrecht Dürer. das kürzlich aus engliſchem 
1 auf einer Londoner 8 
und auch deutſchen Kunſtſammlun⸗ 
gen angebo wurde = 
her 83 
wäre nun auch di 
Galerie würdig Seitreten. 


erworben 


diejem 
mälde Al rers 


Goethe⸗Feier in Buenos Aires. Die Deutſch⸗ 


Argentiniſche Kulturgeſellſchaft veranſtaltete 
unter dem Protektorat der Univerſität Buenos 
Mites eine Goethe⸗Feier, an der Staatspräſident 
Juſto, die Mitglieder des Kabinetts und dr 
reiche Vertreter von Wiſſenſchaft und Kunſt 
teilnahmen. Profeſſor Voßler von der Univer⸗ 
t München und der argentiniſche Schrift 
ef Leopoldo Lugones hielten die Feſtreden. 
chluß der Feier übereichte der deutſche 
man e von Keller dem Präſidenten der Kul- 
= ele aft, Dr. Ricardo Seeber, die Goethe⸗ 
edaille. 


ge Architekteur in New Vork. Im 
Muſeum für moderne Kunſt in A Vork iſt 
eine Ausſtellung OE deutſcher Arhi: 
teftur eröffnet worden. Schau erregt in 
der amerikaniſchen Leiſentlichtel großes pa 
ſehen. Männer wie Peter Behrens, oſeph 
Hoffmann, Loos und Pölzig finden als die 
„großen Individualiſten“ der Vorkriegsbaukunſt 
die gebührende Anerkennung. Als Gründer des 
neuen Bauſtils werden neben Le Corbuſter und 
dem Holländer Cub die Deutſchen Gropius us und 
Mies van der Rohe genannt. 


deutſche Kunſt in t Rellons 


`~ 


lęg bie 83 der i 
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Marzipan 
aus edelster Mandelmasse als 
Kartoffeln, Teekonfekt, Früchte 


Marzipanfiıerzen 
und Torten 


Schöner Fausa pini 
und andere figürliche Artikel aus 555 
Shofkolade n. Marzipan 
Unser allgemein anerkanntes 2 
Konfefkt 


in verschiedenen Preislagen 


finden Sie bei 


2. Byinerowiez | | 


UL 


Alles in grósster Auswahl zu RANE. 7 
sten Preisen N) Poznan, St. Rynek 52 W 
wał H Ecke ul, Wodna . N 
W. Pat: k JU wollstotte / 
N ), Seiden ne i 
Aleje Marcinkowskiego 6 MU I einen f 
Filiale ul. 27 Grudnia 3 (JĄ Tischgedecke W 
gegeniiber dem Polizei - Kommando N Gardinen die 
Große Auswahl in 7 / J 
Geschenkartikeln ! / N) TEPPICHE / 
( N Vorhang- u. Dekoratiousstoffe. _ N 
diab Lada |ua | Laha adada eaha Ataa FA y M Waschsamte, Barchente, / 
2 p 244. HAN, Flanelle usw. 7 
Herzliche Weihnachtsbitte! MM A Grösste Auswahl — Billigste Preise. / ý 
Hunderte von Kindern können wir vor Ver- M M Ausgesuchte Qualitäten. f 
wahrloſung, Hunger und Kälte ſchützen und ihnen h% Beachten Sie unsere. Schaufenster. A 


in geordneten Verhältniſſen und gefunder Luft 
liebevolle Pilege angedeihen laffen. - | 

Wer ſorgt dafür, daß wir bei der übergroßen 
Kindernot die vielen Hilfsbedürftigen, die faſt täg⸗ 
lich um Aufnahme bitten, nicht abzuweiſen brauchen, 
ſondern ihnen ein Heim f chaffen und zu Weihnachten 
eine beſondere Freude bereiten können? 

Geldgaben erbeten an Landesgenoſſenſchafts⸗ 
bank, Poznan, Wiazdowa 3, auf Konto Ev. Er- 
ziehungsverein, Poſen. 

Lebensmittel an Kinderheim Poznan, Stef. 
Tzarneckiego 5. 

Poſen-Poznan, im Advent 1932. 

Stef. Gzarnectiego 5. 

Euangeliſches Kinderheim 


Pfarrer Schwerdtfe er, Schw. Anna Wendel. 
— — —— a 


kein Wunder, 
dass heute immer mehr Kathrei- 
ners Kneipp-Malzkaffee mit Aecht 
Franck als Zusatz verwendet wird. 
Denn die Erkenntnis dringt immer 
mehr durch, dass man auch mit 
einheimischen Produkten einen sehr 
bekömmlichen, nahrhaften und da- 
bei einen der Gesundheit zu- 
träglichen Kaffee herstellen kann. 


Der billigste Kalender far unsere Jugend 
„Jugendgarten 1933“ 


bereits in zweiter Auflage, da die erste 
schon ausverkauft. 
Nur 50 Groschen! "Nur 50 Groschen! 


Lutherverlag-Posen 
Poznań I, Fr. Ratajczaka 20. 


Ich helfe Ihnen beim Ein- 
kaufv.Weihnachtsartikeln, 
verlangen Sie gratis 
meinen Katalog. 
Sportartikel bereitenimmer 
Freude für jung und alt. 
Größte Auswahl, billigste 
Preise finden Sie nur im 


Dom Sportowy, Poznań 


Św. Marcin 14. 


A Nahe der St. Martinkirche. 


Stoffwechsel Kraftig. Malaria- 
u. Entziehungskuren 


Ein einziger Versuch wird 
Sie davon überzeugen. 


orale aa 
2 Villen für 
57 5 Berufskleidung 
e ĆRzaniach-drej - fü ( 
to AR pe ‚ für jeden Beruf Q 
K 0 j PO 84 I 0el-Schiirzen, 1 


Anzüge zum Säen von Kunstdünger 


\ fürs Haus, Geschäft, Industrie u. Gewerbe 


1 Detail- Geschäft, St. Rynek 7374 5% 
| | ZEE === Poznań I) 
i B. HILDEBRANDT 


Brennscheren, Lockenwiċk- 
ler,Bürsten, Manicurartikel, 
Parfümerien 


billigst 


St. Wenzlik - Poznań, 


Aleje Marcinkowskiego 19. 


ab 21-Mk sch elier Kur Mihet 1 Schlosser- und Chauffeur-Anzüge 
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„Astra -Nähmaschine 
der ‚Stolz der Hausiran!! 


SB „Astra“ näht, stickt und 
stopft am schnellsten. 

„Astra“ geht am leichte- 
sten und. ruhigsten. 

„Astra“ kennt kaum eine 
Abnutzung. 


Verkaufsstelle: 


W. Gery i Ska. Poznań, Su. Marein 18. 


Grösstes Ersatzteillager für alle vorhandenen 
Systeme Nähmaschinen u. Spezialmaschinen. 


Reparaturen fachmännisch. 


Tonfilmkino „APOLLO“ 


Heute! Heute! 
Ein monumentaler Naturfilm: 


Airika spricht 


V r um 5, 


Cie die feinen 


Fäserchen sehen = 


aus denen jedes Wäschegewebe 

besteht, dann würden Sie versiehen, 

warum man Wäsche nicht gewalisam 

auf dem Waschbreit reiben und mit 

harter Bürste behandeln soll. Bei Persil 
brauchen Sie das sowieso nichil Ein» 
maliges kurzes Kochen in kalt be» 

reiteter Persillauge gibt der Wäsche 

tadellose Reinheit und wundervoll 

RSS frischen Duft. Nehmen Sie aber Persil 
Kai allein und ohne jeden Zusatz. 1 Nor- 
malpaket reicht für 3 Eimer Wasser. 


Persil sia Persil 


Henko, Henkel's Wasch- und Bleich-Sodg. 


Leipziger 
Neueste Nachrichten 


eine der einflußreichsten und verbreitetsten 
Tageszeitungen des Deutschen Reiches 
— RÓB — 


In der ganzen Welt bekannt. 


* 


r äglic überaus fesselnder und reihhaltiger politischer, 
kultureller und wirtschaftliher Lesestoff, der eine 


ausgezeichnete Übersicht über die 
deutschen Verhältnisse ermöglicht 


x 


Wer enge geistige Fühlung mit Deutschland aufnehmen 
will, dem wird die Lektüre der Leipziger Neuesten 
Nachrichten alle Wünsche erfüllen. Wer geschäftliche 
Verbindungen mit deutschen Firmen oder Verbrauchern 
sucht, dem werden die Leipziger Neuesten Nachrichten 
‚hervorragende Dienste leisten. Sie sind in Deutschland 
ein Insertionsorgan von unübertreffliher Werbekrafi. 


Tagesauflage: über 180000 Exemplare! 


Hauptgeschafisstelle Leipzig C 1, Peterssteinweg 19. 
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FR. RATAJCZAKA FEINSTE HERREN- 


uud 


Wrocławska 14 u. 15 MASS-SCHNEIDEREI 


ANZÜGE NACH MASS 
aus besten Bielitzer Stoffen 
Garantie für tadellosen Sitz. 


ztoty 150 
złoty 180 
złoty 225 


| saa Wer Rekord der Tiefpreise 
4 en BR We für beste Qualität 


Spezialität: Herren-Mäntel und Paletots, fertig ı und nach Mass — Wetter- und Regenmäntel — 
Lederjacken und -hosen. Riesen-Auswahl von Stoffen zu billigsten Preisen. Täglicher Eingang von 
Neuheiten — Herren-Pelze aus Fellen jeder Art in grosser Auswahl stets am Lager. Alto Denk: Grösse Umerkz, Hlnr Hatzen; 


ef 
a. Be vier Geschäfte: |. ulica Fr. Ratajczaka 2,2 26- BOT 54-15. 2. ulica Wrocławska 1h, zi | 3. ulica PON a | ur 


Neueröffnet 4. Geschäft: Ostrów Wikp., Rynek Ti Tei. 35. 


Praktische Fescllenke zu Weihnachten | 


Für die Familie: 


Deutscher Heimatbote 
in Polen 


12. Jahrgang). Reich bebilderter Lese- 
alender für die deutsche Familie. — | 
ahrmarksverzeichnisse. Mehrfarbiger 
mschlag. Preis 2.— zł. 


Resterverkauf 
in Herren- 
und Kinderstoffen, 


vom 1.—30. Dezember 1332 
dieselben 
eignen sich zu An- 
zügen Joppen,Hosen, 
Ulster auch Pelzbez. 
J. Zimny; 
Stary Rynek 58. I. Etg 
Tuch en gros. 
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Tad 


c= 


Z roktiihe 
e = Für den GeahANemanp: a $ al id 
Wir È Kosmos | | — | Weihnachts geente. 
= Terminkalender 1933 Wir empfehlen als praktische Weihnachtsgeschenke Berufs⸗Kleidung 
= s 8 3.90 
en £ Geschäftskalender mit 1⁄ seitigem Ta- | Kleider 7 Mäntel = Blusen mi Stricksachen weiße Kleider ⸗Schürze mit 
eg = , . 4) Sora Morgenröcke = Pyjamas = Wäsche e; eng 
= teuer rordnungen un esetze 
5 in deutscher Überseizung, 60 „ Taschentücher - Strümpfe Tan: 
= reis 4,50 zł. 

a U d e n B os in grosser Auswahl zu Eoi Preisen RE 
= Für den Landwirt: Kittel, Siehe 
= | I My berf dir, 
| Landwirtschaftlicher Bon Marche *. Poznan A 

| E nungskle 

Ga b en- Taschenkalender 1933 Plac Wolności 1. 2 — 
E für Polen s u Aermeln 
= a. NE „ye ię ee . . e - en ohne * * — allen 

e = der für den deutschen Landwirt in Formen, ervierhauben, 
= Polen. Enthält im Anhang sämtlich R / A 1 E Servierſchürz. Bedienungs⸗ 
t IS ch! = ZEL Leg py vn beer A PPA, Netzanschluss. jie Seren Berufs- 
D.. 7.) Preis 450 si. Führende Markenfabrikate || siten. Soloniatwa engans 
= x F 4 Telefunken, Philips u a. = Fleischer und Bäcker 
Elektromagnetische und dynamische in großer Aus wahl in allen 
= KOSMOS Sp. Z 0.0. Lautsprecher m are Br auf Lager 
= Sämtliche modernen und soliden empfiehlt 
= 4 ee Gross-Sortiment Radioteile und Zubehör zu jehr Fa ra Preiſen 
Reja oznań, ul. Zwierzyniecka 6. ; VUE Leinenhaus u. Wäſchefabril 
aufen Sie am reeilsien un n 
5 J. Schudert, 


In jeder Buchhandlung « erhältlich. vormals Weber 


TA 2 Spezial -Radio- Magazin 

39. 

Poznańskie Towarzystwo Radjowe """""Teieton 32-30. ee 
EEE EEE BE RZE RETTET RK EEE EN EEE oraz 


(früher Breslauerſtraße) 


Gegr. 1909 Dringende Anfertigung in 2% Stunden! Gear. 1909 


ERDMANN KUN TZE Sehnedermeiste. Poznań, ul. Nowa |, I. 


Werkstätte für oornehmsłe Herten: und Damenschneiderei een Ranges 


(Tailor Made) 


Große Auswahl in modernsten Stoffen erstklassigster Fabrikate 


Moderne rack u. Smoking-Anzüge zu verleihen, MINI Anzüge erheblich billiger geworden. 
Täglicher Eingang von Neuheiten I 


Praktische Weihnachts-Geschenke 


Parfümerien, Toilettenseifen, Puder, Schminken, sowie sämi. Toleitenartikel, 
Christbaumschmuck in großer Auswahl, — Baumlichte, Lametten, 
Girlanden, Wunderkerzen u. S. W. 


CENTRAL-DROGERIE J. Czepczyński POZNAN fel. 328 Si 


Filiale ul. Fr. Ratajczaka 38. — Telefon 2749. 


Medion. Speisezimmer, 
Schlafzimmer, 


in solider Ausführung zu billigsten Preisen empfiehlt 
Möbeltischlerei 


poet Waldemar Günther 


a ru Swarzedz. ul: Wrzesinska 1. 


200000 En 
Bee PZF 7 P; 


oidis 
4 
2 


en 
cz 


N ER 


5 


RO RE 


że 


jedes weitere Wort 


Brallijde 
Beihnachtöneichente 


Damen-, Kinder⸗ und 
— 95 gr, Dae 
, È menhemd 
po m. Klöppel · 
ſpitze, Tage 
bemd, fate 


Rach. 8 von 8, 
farbig mit Etiderei i 
4,90 zł, Beinkleider, Tri- 
kot von 95 gr, Seiden⸗ 
trikot (Milenaiſe) von 
2,20 zł, elaſtiſche Nirwa⸗ 
na- Wäſche, weiß und 
farbig, wie Schlüpfer, 
Hemdhoſen, Unterhemd⸗ 
chen, Unterleibchen aus 
beſtem ägyptiſchen Macco 
und reiner Wolle in gro⸗ 
er Auswahl ſtändig zu 
a Sowie Kinder⸗ 
u. Babywäſche in großer 
Auswahl zu ſehr niedri⸗ 
gen Preiſen empfiehlt 
Leinhaus u. Wäſchefabrik 
J. Schubert, 
vorm. Weber, 


ulica Wrocławska 3 
(früher Vrestauerſtraße). 


Spezialität: Ausſteuern 


fertig, nach Maß und vom 


Meter. Wintertrikota⸗ 
gen ak fehr großer Aus⸗ 


Eichenbüſett 
Stühle, Ausziehtiſch 
billig abzugeben. 
Kraſzewſkiego 17, W. 15. 


Anker ſteinbaukaſten 
Kleinkaliber mit drei 
Ergänzungskaſten, billig 
zu verkaufen. 

Wubicliean 18 Mahn 14 


Bleijpielzeng 
Indianer, Tiere 1118 
Gärten, Bauernhöfe 
Haustiere, Soldaten, 
fertigt an und gibt billig 
ab Lopaczyk, Poznan 
Skarbowa 15, Garten, 
haus III. Auch auf der 
deutſchen Handarbeits- 
ausſtellung. 


ꝗͤ—çemU ́—— —Dñ—xñ —E—E—E———— e 
Berliner Exiſtenz 
Teigwareufabrik im Ben- 
trum Berlins, mi t neue⸗ 
ſten Maſchinen u. lang⸗ 
jährigem Kundenkreis, 
aus Geſundheitsrückſich⸗ 
ten billig abzugeben, evtl. 
auch gegen Haustauſch, 
auch in Polen. Off. unt. 
4330 a d. Geſchſt. d. Ztg. 


Grammophone 
Lindſtrömwerke, Origi⸗ 
nal deutſche Platten. 
Bożnań, Jaſna 12, 


Gut und billig 


Herren” und Damenkon⸗ 


fektion, Pelze, Joppen, 
Hoſen kaufen Sie am 
günſtigſten nur bei Kon⸗ 


fekeja Mesta, Wroclaw- 
ffa 13 


Stellengeſuche pro Wort 
ee für chiffrierte Anzeigen 80 


Hi iy rod [3 


Zentrale u. Hauptkasse 
ulica Masztalarska 8a 
Konto bei der Bank Polski 


FILIALEN: Bydgoszcz + Inowrocław «+ Rawicz 


„Annahme von Geldern zur Verzinsung. Z Einziehung von Wechseln und Dokumenten. 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren. - An- und Verkauf von Sorten 


me 


«> Pojener Tageblatt 


Bank für Handel und Gewerbe Poznań 


, Spółka Akcyjna 


Poznań 


P. K. O. 200490 


S. 


Deposit 
ulica Wjazdowa 8s 


Telefon 2249, 2251, 3054 


und Devisen. Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 


Aberſchriftswort (fett) 20 Oroſchen 


‘12 
10 


Inlet, Leinen 
Ausſtattungen 
in Leinen und Julett 
kauft man am billigſten bei 
W. Nadolski, Poznan 
Stary Rynek 90 
vis⸗à⸗ vis 
dem Neuen Rathaus. 
— — — ZETA ZZZCZZĄ 


Geſchenkartikel 
in Porzellan — Glas — 
Alpaka — ABAT — 
kauft man am billi 


nur Wroniecka 24, m. 

zellangroßhandlung im 

Hofe. ; 
Siartojjeln 


gute Speiſekartoffeln, weiße, 

franko Kelley Poznan liefert 

E. Schmidtke, ` 
Swarzedz. 


Herrenzimmer 


Eß z imm 
Schlafzimmer 


ſowie andere gebrauchte u. 


a 
at 


neue Möbel verkauft ſehr 


billig Poznenski Dom 
Komisowy ` Dominikań- 
ska 3. Telefon 442. Kaufe 
gebrauchte Möbel, zahle 
aute Preiſe, nehme auch in 
Kommiſſion auf günſtige 
Bedingungen. 


Fü 
Marder, 
felle, Roßhaare u. ſ. w 
kaufe u. 
preiſe. 


(Sonntags ge⸗ 
öffnet). 2 


Pocztowa 20. 


— RO nA 
Cleg. An Ur a) 


Bett 
zu eee T. Jeſſe, 


Poznan, ul, Fabryczna 8. 
— — 9 —— Üũ2u— — 
Herrenüberzleher 


dunkel, f. ſtärkere Figur 
u verkau en. u ers 
leagen von 2 Uhr. 
Piekary 9 III, Wohn. 8. 
e 


Chevrolet⸗Ford 
Bohren und polieren 
(bonen) eines Vierzylin⸗ 
derblocks 26, — zł. Werk⸗ 
ſtätten und Wiederver⸗ 
käufern Rabatt. 

Erge⸗Motor, 

Zona Mylna 38, 

elefon 7929. 


Günſtiger 


Bücher⸗Ankauf 
Romane, Lehrbücher, 


Magazine, wie: Revue, 


Uhu, Scherls magazine, 
Das Magazin ufm. 
ul. Strzelecka 2. 


Geyſier⸗Motor⸗ 
Schrank⸗Brüter für ca. 
600—700 Eier. Mehrere 

Bruten einwandsfrei 
durchgeführt, ſteht wegen 
Verkleinerung des Be⸗ 
triebes zum Verkauf. 

Frau Jije © uettner, 
Jeziôrki⸗Koſzt., M moda 
Rofoka.. bow. Wyrzvoſt. 


» 


» 


garantiert (edt), 


je 
ae Haſen⸗ i i 
zahle biot i 


STAHLKAMMERN. 


Akazienjomen 


hat zu verkaufen 
fund 4 zł, Lieske, 
Popowo, p. Wronki. 


Herrenſattel 


friſch, 
a 


gut erhalten, Kutſch⸗Ar⸗ 


beitsgeſchirre, Pferde⸗ 
tegendeden verkauft 
Razer, A: Szew⸗ 


Z 


Wenig gebrauchte, ſehr 
gut erhaltene 
„Singer“ 
Schneider⸗Maſchinen 
„Singer“ 
cent 9h fg. 
ſowie neue Näh⸗ 
nen offeriert 11 
„Wanda“ 
Wielka 25. 


Nähmaſchine 


Singer Rundſchiff), gut 


erhalten MACA 
Szyperſka 3, Wohn. 


Bienenhonig 
ich 
ährigen, echt reinen, 
nähr⸗ u. heilkräft. fendet 
zur politen 50 ns 
eit 3 kg 6, f 
„70 zł, 10 15 1780 zł, 
30 kg 48 zł, 0 kg 95 zł 
einſchl. Blechdoſen und 
Fracht. franko dort, alles 
per o = 
i . if 
Trembowla 45. 


Verschiedenes 


Für die Damen 
iſt ein ſchönes Weihnachts- 
geſchenk ein mp ogena 
eleganter 


Hut 
und verſchledene 755 


beſter Qualität aus der 
Firma: 
Spenda & Drnet naft. 


[Poznan, Stary Rynek 65 
——— h — — | 


Zephir⸗ s” 
ren Wolle, 


Wollgarn, Wolle mit Seide 


für Handarbeiten u. Triko⸗ 


tagen. Große Auswahl! 
Niedrige Preiſe! 

En gros! En detail! 

Przemysł Wełniany, 


'Poznań, gr Marcin. 56; 
I. Etod. 


Kinderwagen 
Puppenwagen, Schau⸗ 
kelpferde repariert Razer 

Szewſka 11. 


Bürſten 
Pinſelfabrik, Seilerei 
Pertek, Detailgeſchäft, 
Pocztowa 16. 


Glegonie Damenhüte 
Mützen u. Trauerhüte. 
Große Auswahl, zu bil⸗ 
ligſten Preiſen Ak uk 
Lewicka, Wielka 8 
und Kraſzewftiego 175 
Eing. Szamarzewſtiego. 
Bücher⸗Verleih 
Monatlich 1 21. 
zul. Strzelecka 2. 
Nähmaſchinen 
beſtes Fabrikat. 
billigſt auch 
pen Teilzah· 
lungen. 
Otto Mix, 
Poznan, Kantaka 6a. 


| Kleine Anzeigen 


| Handarbeiten!! 


‘Leopold 
Goldenrin$ 


Gegr. 1845 


8.50 


goût américain 9.50 
incl. Steuer. 


DEE TETEE EEE E EE EE EE E E E E 
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Das Gebot det Zeit. 


Brausit Du dringend Kapital 
oder ſuchſt Du Perſonal — 
eine Wohnung, einen Laden 
oder Lebenskameraden — 
haſt ein Grundſtück anzubieten — 
möchteſt Du ein Zimmer mieten — 
aus Privathand Möbel kaufen — 
iſt Dein Hündchen Dir entlaufen — 
ſuchſt Du Stellung irgendwo 
in Fabrik, Heſchäft, Büro — 
brauchſt Du eine Schreibmaſchine 
oder eine Limouſine, 
die gebraucht — doch gut erhalten — 
möchteſt Du ein Gut verwalten — 
gibſt Du Unterricht und Stunden 
und ſuchſt Schüler oder Kunden 
zwecks Verdienſt in eigner Klauſe 
oder außer Deinem Haufe — 
willſt Du Kanapees erneuern 


oder Deinen Frack verſcheuern — 
denkſt Du Deinen Kinderwagen 
ſchnell und günftig loszuſchlagen — 
dann, mein Freund, ſei Diplomat — 
bringe ſchnell ein Inſerat 
in das „Tageblatt“ hinein — 
und Die wird geholſen fein! 


04404440000022006002000230500200350003500025*-000000000-500050000000000000000000050505020000000042020000. 


+40000000040060045600600000000040000606000000040000000 


Bücher⸗ 
Antig quariat. 


Strzelecka 2. 


Leder⸗, 
Kamelhaar⸗Balata⸗ u. Hanf 
Treibriemen 
Gummi⸗, Spiral⸗ u. Hanf⸗ 


Schläuche. Klingeritplatten, 


Flanſchen und Manloch⸗ 
dichtungen Stopfbuchſen⸗ 
packungen, Putzwolle, 
Maſchinenöle. Wagenfette, 


empfiehlt 
SKLADNICA 


Pozn. Spółki Okowicianej 
Spółdzielnia z ogr. odp. 


Techniſche Artitel 
ION A NYC 
AlejeMarcinkowskiego20 


Suche 


Portteri lie in Umtauſch 


mit 2 Zimmer u. Küche. 


Anzufragen: Swoj ak, 
sw. Wojciech 21. 


Morskie Oko 
Reſlaurant 
Weinabteilung 


4 Gemütiſcher Aufenthalt, 


bei mäßigen Preiſen 
J. Magner 
ul. Mignita 3. 


Bettſedern 
billiger! 


. 

d. 
2.75 El, e 
Pfd. 1.50 zł, ſo wie 
Schleißfedern u. Daunen 
Ferner empfehlen wir 
unſer Rieſenlager in 
Steppdecken Stepp⸗ 
decken diverſe Farben 
zł 12.50, Halbſeide Dae 
maſt 21 27.50, einfeide, | u 
Damaſt zł 42, —, Rein⸗ 
feide, Wollfüllung 21 59— 
Daunendecken zł 69.—, 
Hygienische Bettiebernreinie 
gungsanſtalt Œm tap, 
M Mielcarek, Poznan, 
ul, Wroctawjta 30. 


Aufzeichnungen aller Art 
ſchön und biligſt, 
Strick- u. Hätelwollen, 
Stickgarne uſw. 
Neuheiten in Kiffen, 
Deden etc. 
aufgezeichnet und fertig 
Firma Geſchw Streich 
Gwarna 15. 


Pelzwaren 


aller Art, sowie das 
Neueste in Bisam-, 
Seal elektr-, Fohlen-, 
Persianer- Mantel, 
Füchse und Besätze 
empfiehlt jetzt. zu 
fabelhaftbilligen 
Preisen 
3. Damid, Poznań, 
‚ Spezialgeschäft 
ul. Nowa 11. 


er 
kann einem deutſchen 
Akademiker, der keine be⸗ 
ſonderen Anſprüche ſtellt, 
einen beſcheidenen Le⸗ 
bensunterhalt gewähren? 
Vielleicht für kurze Zeit? 
Mit Pellkartoffeln und 
einem Stückchen Brot 
kann ich mich wohl be⸗ 
ſcheiden. Ich bin mehrere 
Jahre als Lehrer tätig 
geweſen, beherrſche die 
volniſche Sprache febr 
qut, möchte als Entgelt 
Privatſtunden überneh⸗ 
men u. Schularbeiten be⸗ 
aufſichtigen; ich kann bis 
zum Abitur vorbereiten. 
Anderſeits bin ich au 
bereit, jegliche Arbeiten 
als Privatſekretär zu er- 
ledigen, keine Arbeiten 
tind mir zu niedrig. 
Lieber Leſer, kannſt Du 
für mich in Deinem Be⸗ 
kanntenkreiſe eintreten, 
ſo ſage ich Dir für Deine 
Teilnahme ein herzliches 
er vergelt's“. 
ch bitte um gefällige 
gu riften unter 4335 
a. b. Geſchſt. d. Zeitung. 
Baw und 
Möbel- 
bejchlage 
empfiehlt 
j billigft 
Stanisław Wewiór, 
Poznań, św. Marcin 34 
Spez. Bau-u,Möbelbeich'än: 


Pachtungen 


95 


Gutgehende 
Fleiſcherei 
in Kreisſtadt von ſofort 
zu pachten 1 Off. 
1 4348 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 


s Offene Stellen 


Buchhalterin 
be Se deutſch in Wort 

Schrift, ſowie Steuer⸗ 
. ſonſti⸗ 
gen Büroarbeiten per⸗ 
traut per ſofort od. ſpäter 
geſucht. Schriftl. Off. 
m. Zeugnisabſchriften u. 
4352 an die Geſchäftsſt. 
dieſer Zeitung. 


Familie, Mann m. 


ch | Prinzipal zum 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglih bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen f 
borweiſung des Offertenſcheines ausge'olgte 


Stellengesuche 


Ältere engl. 


Landwirtstochter 
mit guten Kochkennt⸗ 
niſſen ſucht Stellung von 
ſofort od. 1. Januar 1933 
Sl uk vorhanden. 

j unter 4349 an bie 
Geſchſt. b. Zeitung. 


Apothekergehilſin 

Ende 20er, 13 Ja E 
Praxis, firm in der 
zeptur, ſucht, geſtützt zań 
Ia fenen e per ſofort 
Stellung in Apotheke 
oder Drogerie. gen 
Off. erbitte u, 4345 a 
die Geſchäftsſtelle dieſer 
eitung. 


Für bedrängte engl. 
Land⸗ 

arbeit, bierbepflege, 
Stellmacher⸗ u. Tiſchler⸗ 
arbeiten, Frau m. Schnei⸗ 
derei pertraut, 2 Kinder 
im Alter von 1% und 
2% J. vorhanden, wird 
geeignete 

Landſtelle geſucht. 
Angeb. unter Angabe 
der Bedingungen an den 


Deutſchen Wohlfahrts⸗ 


bund e. V., Bydgoſzcez, 
ul. 20. Stycznia 20 Nr. 2. 


Abiturient 
mit 2jähriger landw. 
2 BĘ und Maſchinen⸗ 
kurſus ſucht Stellung, 
möglichſt direkt unter 
1. Ja⸗ 
nuar 1933. Angeb. unt. 
4344 a. d. Geſchſt. d. Ztg. 


Nũhe 


in und außer dem Haufe. 
ilnikel, 
Marſz. Focha 81, W. 8. 


Getreidekaufmann 


militärfrei, — in 
ger Dampfmühle tü- 
A ET poln. ſpre⸗ 
Ea rad ung. Off. 
unt. 4351 1 am bie ie Geibi 
dieſer Zeitung Pl 
— nn — — 


Suche Stellung als 
Stubenmädchen 


nur in 7 ży: Haus⸗ 


halt, evtl. für alles, mit 


Kochkenntn, De 
Toi, utſch⸗ 


Lucie Berthold 
Smigiel, Matejki 10. 


Mielsgesuche 


6-7 Zimmerwohnung 
nut im Zentrum, mógl. 


Ho part oder I, Etage, 
von ſofort geſucht. Off. 
unter 4321 a. d. Geſchſt. 
d. Zeitung. 
Vermietungen 
Erſtklaſſige 
Fabrikräume 
nit großem Hof und 


ſämtlichen Erforderniſſen 
für Fabrikation u Çn- 
woshandel zu vermieten. 
Off unter 3760 an die 
Geſchſt. d. Zeitung 


nkasse 


In ſchön gelegener 


ſind 1—2 Zimmer 
od. möbliert, m. Kü 
benutzung od. voller 
ſion bei älterer, 40 
ſteh ender go 5 
geben. Off, un 4% i 
an bie Ge Gatten. pie“ 


Zeitung. 


Werkitaiteäumt 7 
größere u. kleinere, b | 
ſofort zu vermieten, 
Jezycka 16, Tel. EJ 


Alleinſtehende 


wo 


ame „go 
vermietet 1—2 — 
fortable, Hochparterre 7 £ 
Frontzimmer; elektriſ 
Licht, Bad, auch 
Büro. Oberſtadt. 4 
unter 4320 an die G 
ſchäftsſtelle d. Beit 


Möbl. 1 
herrſchaftl. Frontzim gf 
ſonnig, elektr. Licht, Set 
tralheizung, eventl. 2 | 
Penſion ſofort zu W 
mieten, Slowarkiegg | 
Parterre, Wohn. 


Möbl. Immer, 
n ab gr. 
ezember oder 1 en. 
nuar 1933 zu vermiet 4 
Strajzewitiego 170 
Wohn. 


Möbl. Simy 
flein, warm BE 
oder ſpäter. Pl. 
mieiſki 1a, O 


Möbl. Scali 
Zentralheizung, Li 
evtl. Mittageſſen. i 
Sniadeckich 7, part." 


Billig 
Junge Hübner, 
Leghorn. 
Panowicz, Lawica ko 
pow. Poznan 


Landwirt jA 
Reichsdeutſcher, ene 
30 Jahre alt, mit o, 
Bildung, fucht eine wel 
gerne wele 
gewillt iſt ihm im K 
des Lebens treu zur Si 
zu ſtehen und melche wa 
über bares Geld ge‘ 
fügt, um ſich mit „ord! 
rpg Rze i palic" i 
eine Exiſtenz zu 
Ausführliche Offer n 


weile 


Bild werden erbete Md 
Ken r (Aus 
Kan E eſten n 
landsporto). Distel 
Ehrenſache. 
— 


18 sł Wrmóar a 
empfiehlt Ch ai Ga 
emp wiłko 

Sw. Marcin 9. 7 


a 


Nr, 284 


| Notizen 
zur Wirtschaftswoche 


Rf Plötzlich sind sich die Wirtschafts wissen- 
mer und insbesondere die Konjunkturforscher 
di al alle einig in der Feststellung: 


(8 Krise ist zuende! 


Ku, aktisch im Wirtschaitsieben stehende Mensch 
Net telt bei solcher Behauptung den Kopi. Er merkt 
de, 5 von einer Besserung — wicht der Landmann, 
ing ür seine Erzeugnisse nach wie vor Preise von 
tan (äglicher Niedrigkeit erzielt, nicht der Kaui- 
habe. und Gewerbetreibende, die ihre Läger voll 
— und denen Käufer und Auftraggeber kein Geld 
b © Kassen bringen, und schliesslich ebenso wenig 
Yor ndustrielle, dem es nicht anders geht als den 
er genannten. Die Konjunkturforscher erklären 
durch solche Hinweise nicht geschlagen, weisen 
be zul hin, dass in der Natur der Verlauf der Krise 
| ©, wenn sie von 
Meg iner Depression abgelöst 
FA; de (die jetzt eingetreten sei) und definieren die 
de als „besser — aber noch nicht gut“. 


Was ist Krise und was ist Depression ?“ 


| — der pessimistisch gewordene wirtschaftende 
bares „mir geht es in dem angeblich neu ein- 
tega tenen Stadium nicht besser als in dem voran- 
ke "genen. Der Konjunkturiorscher weiss eine ein- 
11% Antwort: Während der Krise schrumpft 
lien, Produktion, weil die Verbrauchermassen 
Stoję aufnahmefihig sind. Die Einfuhr von Roh- 
* wird also dezimiert — damit gewinnt die 
Weltweite, weil sie nun auf die Rohstoff- 
kur übergreiit — und die Arbeitslosig- 
woch wächst. Aber wird die Produktion auch 
| Lige so eingeschränkt, so vergrössern sich die 
der doch ununterbrochen, und die Stauung 
* orräte wird ein weiteres Kennzeichen der 
f ya Natürlich führt solche unnormale Lage zum 
Winden der Rentabilität. Das nächste Ergebnis 
tan Unterbilanzen nud hier und da der Zu- 
| Menbruch. Dann beginnt die Suche nach 
w "iebskapitalien. Folge: Geldknappheit, und 
ere Folge: Preissturz, 
as neue Stadium, 


E Zustand der „Depression“ 


Went am sinnjälligsten darin zum Ausdruck. dass 
taben wichtige Merkmale der Krise sich verändert 
tus : die Vorräte beginnen zusammen- 
4, Chrumpien, und dieser Prozess ist hier und 
han hon sehr weit fortgeschritten. Im Zusammen- 
ung damit belebt sich die Produktion, 
Non as ständige Anwachsen der Arbeitslosigkeit ist 
q nur zum Stillstand gekommen, sondern 
* Zahl der Unbeschäftisten hat 
Um erstenmal seit vier Jahren 
A, abgenommen. 
der Wird nicht von Polen gesprochen, sondern von 
ah, eltlage, die bei der Verkettung der Wirtschaft 
Ay Schliesslich auch ihre günstigen Auswirkungen 
th „der Land haben muss.) Bei uns ist jedoch 
Wer, Ores Anzeichen des Kriesenendes bereits zu 
del — nämlich eine leichte Verflüssigung des 
es. 
Konjunkturforscher vermag nun allerdings zu 


u 


węch 


wie lange die Depression andauern 
A wird, 
bonot eino Sache der Wirtschait se!bst und in ebenso 
Ri,” vielleicht in noch höherem Masse der Re- 
Tungen, den aufstrebenden Kräften den Weg 
a nne der Konjunktur freizulegen. Jetzt ist es 
Er Zeit, nachzuhelien, und mit verhältnismässig 
wę,„S*m Einsatz könnte ein grosser Erfolg errungen 
Up gen. Bei uns ist in dieser Hinsicht vor allem 
á zende Forderung zu erheben: 
. kluge, milde Steuerpolitik! 
dyd 4 die Wirtschaft ist international verbunden, 
aber muss der heliende Eingrifi in seinen 
drogę Linien überall gleichmässig erfolgen. Eine 
Yth © Auigabe für die kommende Weltwirt- 
ats Konferenz! 
Das Schicksal des Piundes hat 
zt vor dem 15. Dezember auch 
ĉn franzósischen Franc erreicht: 
Wan Ar ist wegen der Gefährdung der französischen 
i durch die in den nächsten Tagen fälligen 
an Amerika gefallen und weist eine 
üdere Schwäche an der New Yorker 
Beun auf. In Frankreich hat der Kursrückgang 
fpa higung aufkommen lassen, und es ist eine 


anzösische Kapitalflucht 


ha erzeichnen. Das führte auch zu umiangreichen 
ky, sischen Pfundkäufen, so dass der Sterling- 
Ay; Seit einigen Tagen In ständiger 
der wärtsbewegung begriifen ist. An 
im 5 arschauer Börse hat das Piund sich von 28.11 
Ber d. Mts, auf 28.62 am gestrigen Freitag erholt. 
ntg uns in Polen fiebert man dem 15, Dezember 
N “sen, obgleich kein Zweifel daran besteht, dass 
deere Regierung sich für unfähig 
t, klären wird, an diesem Tage den 
Usjer nach Amerika vorzunehmen. 
| log der  offiziósen Wirtschaftszeltschrift „Polska 
7 Odarcza“ wurde ausgeführt, dass der Złoty, um 
ka en Stabilität. man selt langem einen schweren 


bę unter 


Anao! zu bestehen babe, dio Entziehung der au 
bip ka zu entrichtenden Rate nicht überstehen 


A wą ohne in eine Krise zu geraten. Natürlich sel 
UM enso gefährlich, durch Erklärung der Zahlungs- 
tep #keit den amerikanischen Kredit zu 
1 hę brden (der in Wirklichkeit gar nicht mehr 
lng denn seit 1929 sind keine Dollars mehr ins 
Bekommen!) x 
less Polen also am 15. Dezember auch unter- 
9 UW en mag: zum Vorteil kann weder die eine noch 
ta Andere Massnahme ausschlagen. Die Regierung 
Auch daher trotz aller Aussichtslosigkeit dieses 
ttes zu einem 
letzten Versuch mit Amerika 
In Mossen, Heute ist In Washington eine neue 
apas Warschau überreicht worden, in der die 
Dw trdung der polnischen Wirtschaft durch die Un- 
łupy, Riebigkeit Amerikas dargelegt und um ein Mora» 
j Wem bis zur endgültigen Regelung des polnisch- 
| 4 kanischen Schuldenproblems ersucht wird. 
80 eine doppelte Forderung: Zah- 
ih uischub am nächsten Donnerstag und leichtere 
łą, ngsbedingungen einer vielleicht gar herab- 
= 'tzenden Schuld in der Zukunft. 
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Handelszeitung des Posener Tageblatts 


Sonntag, 11. Dezember 1932 


Was wird aus Lodz? 


Nach phantastischem Aufstieg jäher Niedergang — Die Strukturkrise, die Hauptquelle der 
gegenwärtigen Notlage — Ist das polnische Manchester noch zu retten? 


Die Hiobsnachrichten, die in den letzten Wochen 
fast täglich aus Lodz einlaufen — Auslieferung des 
bedeutendsten Industrieunternehmens Scheibler 
& Grohmann an das Ausland, Stillegungen der 
grössten Betriebe, unauihórliche Arbeiterentlassungen 
und im Zusammenhang damit drohender Ge- 
neralstreik — zeigen mit greller Deutlichkeit 
die Schwere des Existenzkampies, den Lodz, das 
industrielle Herz Mittelpolens, seit Jahr und Tag 
führt, Eine katastrophale Produktions- und Absatz- 
krise macht das „polnische Manchester“ schon seit 


der neuen Grenzziehung durch, da dieses mächtige 
Textilzentrum 


von dem schier unermesslichen 
natürlichen Absatzgebiet Russ- 
land abgetrennt und dem etwa 
sechsmal kleineren polnischen 
Hinterland einverleibt 


wurde. In den 14 Jahren seit Kriegsende handelte 
es sich in der Hauptsache um konjunkturelle Wand- 
lungen: auf die ersten trostlosen Nachkriegsjahre 
folgte im Taumel der Inilationsperiode eine kurze 
Auischwungsperiode, die mit der Währungsstabilisie- 
rung 1924 ein jähes Ende eriuhr, um 1926 wieder 
von einer Hochkonjunktur abgelöst zu werden, die 
etwa bis Anfang 1929 anhielt, von da ab datiert 
wieder ein unaufhörlicher Niedergang; heute aber 
droht Lodz eine Katastrophe, die über Sein 
oder Nichtsein dieser industriellen Hochburg ent- 
scheidet. 

Will man die geradezu aussichtslose Situation, in 
die die Lodzer Textilindustrie nunmehr hineingeraten 
ist, verstehen, muss man eln wenig den Blick nach 
rückwärts werfen. Vor ungefähr hundert Jahren, 
aus ganz kleinen Anlängen entstanden — deutsche 
Industrielle gründeten hier die ersten haud- 
werksmässigen Unternehmungen ohne Roh- 


1. 


stofigrundiage —, hat Lodz dank der unge- 
heuren Absatzmöglichkeiten im früheren Russland 


ine amerikanisch anmutende Entwicklung 


genommen, Gegen Ende des vorigen Jahrhunderts 
entstanden hier Mammutbetriebe, die an Grösse, Aul- 
machung und Industrieller Ausrüstung kaum ihres- 
gleichen im übrigen Europa fanden. Die grossen 
Unternehmungen, wie etwa Scheibler & Grob- 
mann, Poznański, „Widzew“ und andere 
zählten zu den grössten Textilfirmen der Welt und 
beschäftigten jedes mehr als 10 000 Arbeiter. Diese 
grossen Betriebe verlügten über einen Absatzmarkt, 
der sich über das europäische und asiatische Russ- 
land bis zu den Ufern des Stillen Ozeans kinstreckte 
und dessen Bewohner kautirobe Abnehmer gerade 
für die ih Massen erzeugten billigen Erzeugnisse der 
Lodzer Textilindustrie waren. Insbesondere die 
Lodzer bedruckten Kattune, die Massen- und Ramsch- 
waren kamen bis Turkestan, Sibirien und die 
Mongolei, - 
Der Weltkrieg bedeutete das jähe 
Ende dieses märcheuhalten Aui- 
schwunges. 


Lodz büsste durch die Kriegsoperationen, die sich 
durch Monate im Gebiete dieser Stadt abspielten, 
den Grossteil seiner Maschinen und Rohstoffe ein, 
dio Fabriken mussten stillgelegt werden, und ge- 
waltig aufgestapelte Vorräte blieben angesichts der 
Absperrung von Russland zinsiressend liegen. Mit 
der neuen Grenzziehung im Jahre 1918 verlor die 
Industrie mit einem Schlage ihr natürliches Hinter- 
land. Krampihaite Bemühungen der Regierung, einen 
Handelsvertrag mit Sowjetrussiand zustande zu 
bringen, sind bis zum heutigen Tage an dem Des- 
interessement des östlichen Nachbarn gescheitert, 


der sich im Interesse seiner eigenen industriellen 
Entwicklung handelspolitisch vollständig gegen die 
Einführung polnischer Fertigwaren abgesperrt hat. 
Die Lodzer Textilindustrie, deren Produktion schon 
zu einem Zehntel genügt, um den Inlandsbedarf zu 
decken, musste also, wollte sie ihre Produktion 
nicht auf einen Bruchteil der Kapazität einschränken, 
sich neue Absatzmärkte in Südosteuropa, in den 
Randstaaten und selbst in Ostasien erobern, ohne 
dort aber auch nur teilweise einen Ersatz für das 
verlorene Russland zu tinden, 


Auf der Suche nach neuen Absatzgebieten 


musste Lodz aber mit anderen Industriestaaten kon- 
kurrieren, die zwei wichtige Dinge ihm voraus 
hatten: Geld und Maschinen neuester Konstruktion, 
d, h. Verbilligung der Produktion durch Rationali- 
sierung der Betriebe. Der deutsche, englische, der 
amerikanische oder tschechische Textilindustrielle 
arbeitete mit einem Betriebskapital, dag er höchstens 
mit 4—6 Prozent verzinsen musste. Dazu liefen 
die Kundenwechsel meist nicht länger als höchstens 
drei Monate. Der Lodzer Industrielle, dessen eigene 
Betriebskapitalien fast durchwegs durch Krieg und 
Verluste in der Nachkriegszeit aufgezehrt waren, 
war auf die relativ teuren Kredite der Bank Polski 
und der Staatsbanken angewiesen, dsren Rate sich 
durchschnittlich zwischen 9—12 Prozent bewegte, 
während er bei den Privatbanken sogar Sätze bis 
zu 15 Prozent bezahlen musste, Dazu kommt noch, 
dass er für seine Ware Wechsel mit einer Laułzeit 
von 12—14 Monaten erhielt, die er im Falle drin- 
genden Geldbedaries — bei Steuerterminen, Lohn- 
auszahlungen — gegen 2—2,5 Prozent pro Mona 
diskontieren muss. 
(Fortsetzung folgt) 
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Märkte 


Getreide. Posen, 10, Dezember. Amtliche 
Notierungen für 100 kr in Zloty fr. Station 
Poznan. an 

Transaktionspreise: 
Rogger 75.70 „ones. 13.90 
20 to 13.70 


—— 2 


Richtpreise: 


Weizen EF 
Nef dentz - 8888 KT 13.60—13.80 
Mahlgerste 68—69 kg. . 13.00—13.75 
Mahlgerste 64—66 kg .. 12.50—13.00 
Brangarste „sun aea e a EV 14.50—16.00 
55555576656. 10.75—11.00 
oggenme 9 55 2 20.50—21.50 
Welfenmah) 684% 56 63.50 —384.50 
Weisenklees . 7/08 
Weizenkleie (grob) 8.50 9.50 
Roggenklel e. . 7.5075 
Raps. 44.00-45.00 
WInterrübe een 40.00-45.00 
Spfamerwioke e . . 15.00 — 16.00 
Reluschken zu. sts „  14.00—15.00 
Niktoriderbsänd . 20.00—23.00 
Folgererbs en 61.0094. 00 
Fabrikkartoffeln pro Lilo "fy ... 12.50 
Klee, rt „ 000 
Klee, weiß „........ «l baa Es SKOOJ00+=340.00 
Klee, schwedisch. ... seses». . 100.00-—120.00 
Blauer MONR 0a een 1000 118.00 
PODAJ seite nee 800 


Gesamttendenz: ruhig. 

Nach dem Urteil der Bórse war die Tendenz fiir 
Weizen ruhig, für Roggen, Brau- und Mahlgerste, 
Haier, Roggen- und Weizenmehl schwach. 

Transaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 
60 t , Weizen 115 t, Gerste 60 t, Hafer 40 t, Roggen- 
kleie 75 t, Fabrikkartolfeln 150, Sonnenblumenkuchen 
5 t, Trockenschnitzel 15 t. 


Getreide. Danzig, 9. Dezember. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Gulden: Weizen weiss 
(lau) 13,60—13.70, Roggen zum Export 8.70, zum 
Konsum 9.00, Gerste feine (Hau) 9.5010, mittel 9 
bis 9,25, geringe $.50—8.75, Hafer 7.50—8, Roggen- 
kleie 5.70, Weizenkleie 6.10, Weizen-Schale 6.35, 
Viktoriaerbsen 14.50—15, „grüne Erbsen 19--25. 


‚Getreide. Danzig, 7. Dezember. Amtliche 
Notierungen für 100 kg in Gulden: Welzen weiss 
14.25—14.50, Roggen zum Export 9.05, zum Konsum 
9.40. Gerste feine 1010.50, mittel 9.25— 9.70. ge- 
ringe 8.80—9.20, Weizenkleie 6,20, Weizen-Schale 
6.50, Roggenkleie 5.50—6, Wicken 7.25—10.25, Vik- 
torlaerbsen 13—15. grüne Erbsen 19—25, Peiuschken 
9.50— 10,18. ( 


Bórsenstimmungsbiid, Berija, 16, Dez. 
Dass das Geschäft zu Beginn der heutigen Börse 
sehr klein war, lag mehr an dem frühen Sonnabend- 
beginn, 
Momenten, Stimmungsmässig war man nämlich nach 
der Vertagung des Reichstages dem festeren Ver. 
lauf der gestrigen New Yorker Börse und der ein- 
getretenen Pfunderholung durchaus freundlich. D2 
aber die Börse, verstimmt über das Fehlen neuer 
Aufträge, auf manchen Gebieten Abgeber war, konnte 
sich keine einheitliche Kursgestaltung entwickeln. 
Relativ am besten gehalten lagen Montanpapiere, für 
die das Kaufinteresse anhielt. während andererseits 
Farben, Reichsbankantelle und Salz-Detiurth unter 
Abgaben litten, Festverzinsliche Werte waren da- 
gegen wieder gefragt. Reichsschuldbuchtorderungen 


lagen fest und bis zu % Prozent höher. Auch 
deutsche Anleihen konnten sich etwas bessern. Für 
die Industrieobligationen, unter Bevorzugung von 


Stahlbonds, erhielt sich Interesse. Am Geldmarkt 
machte sich der Stevertermin fühlbar. zuverlässige 
Sätze waren aber noch nicht zu hören, Im Verlaufe 
blieb es sehr still, Veränderungen von % Prozent 
nach oben und unten waren reis zufälliger Natur. 


als an etwa vorliegenden retardierenden , 


Gotreide - Termingeschäft. Berlin, 


9. Dezember. Weizen: Dezember 204.50—205 Geld, 


März 207.75 — 208.80, Mai 211.50—211.75; Roggen: 
Dezember 165.50—165,75, März 169.25—169.50, Mai 
172.50—172.50; Haier: Dezember 130.50—130.50 


Brief, Marz 131.50. 


Kartoffeln. Berlin, 8. Dezember. Speise- 
kartoffeln: ‚Weisse 1.10--1.20, rote 1.25—.30, Oden- 
wälder biaue 1.10—1.20, andere gelbflelschige 1.30 
bis 1.40. Fabrikkartoifeln 8 Piennig pro Stärke- 
prozent irei Fabrik. 


Butter. Berlin, 8. Dezember. Amtliche Preis- 
festsetzung der Berliner But * 
Per Zeutner 1. Qualität 113, 2. Qualität 106. ab- 
fallende Oualität 97. (Butterpreise vom 6. Dez.: 
Dieseiben.) Tendenz: ruhig. 


Milch. Berlin, 8, Dezember. Die Preise für 
Milch, die nach Berlin zur Lieferung gelangt, be- 
tragen je Liter irei Berlin für die Zeit vom 9. bis 
15. Dezember: Trinkmilch 13,85 Pig, je Liter, dazu 
folgende Zuschläge: 1. a) tieigekühlte 0.50 Pig. je 
Liter, b) für molkereimässig bearbeitete 1,75 Pig. 
2, a) Werkmilch 9 Pig., b) tiefgekühlte Werkmilch 
9,50 Pig. Die Wochenziiier ist gemäss der Kon- 
tingentierungsordnung für die Milchlieferung für die 
obige Zeit aui 75 Prozent festgesetzt. 


Zucker. Magdeburg, 8. Dezember, Notle- 
rungen in RM, für 50 kg Weisszucker netto, irei See- 
schifiseite Hamburg einschliesslich Sack: Dezember 
5.30 Brief, 5.10 Geld; Januar 5.86 bzw. 5.20; Februar 
5.45 bzw. 5.30; März 5.45 bzw. 5.35; Mai 5.60 bzw. 
3.55; August 6.00 bzw. 5,80. Tendenz: stetig. 


Vieh und Fieisch. Myslowitz, 9. Dez. 
Notierungen der Markt-Zentralstelle vom 28, 11. bis 
5. 12. für 1 kg Lebendgewicht: Rinder I 0.60—0.71, 
II 0.52—0.59, III 0.45—0.51, IV 0.38—0.44; Bullen 


1 0.52—0.60, II 0.44—0.51, III 0.37—0.43, IV 0.30 bis 


0.36; Färsen und Kühe: vollfleischige, gemästete 
Färsen höchsten Schlachtwerts 0.60—0.70, vollfleisch. 
gemästete Kühe, höchsten Schlachtwerts von 7 Jah- 
ren 0.60—0.65, ältere gemästete Kübe und weniger 
gute Kühe und Färsen 0,48—.39, mässig genährte 
Kühe und Färsen 0.380. 47, gering genährte Kühe 
und Färsen 0.28—0.37; Kälber I 0.65—0.75, II 0.85 
bis 0.64, III 0.48—0.54, IV 0.40 bis 0.47; gemäsiete 
Schweine über 150 kg Lebendgewicht 1.20—1.38, 
volliletschige von 120—150 kg 11.19, vollileischige 
von 100—120 kg Lebendgewicht 9.85—0.99, vollfl. 
von 80—100 kg 0.70—0.84, Auftrieb: Rinder 800, 
Kälber 155, Schweine 2998 Stück. Marktyerlanf; Auf- 
trieb gross, Markt belebt, Tendenz fallend. 


Posener Börse 


Pasen, 10, Dez. Es notlerten: deres. Basti. 
Konvert.-Anleihe 40 G, Sproz. Obligationen der Stadt 
Posen 1926 92 , 8proz. Dollarbrieie d. Pos, Land- 
schaft 48—48.50 +, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe 
(Serie III) 52.50 +, 6proz. Roggenbriele der Pos. 
Landschaft 8.00 G, 3proz. Bau-Anleihe (Serie I) 38 G, 
Bank Polski 87,50 +. Tendenz: ruhig, 


G = Nachfr., B =Angeb.. + = Geschäft, °= ohne Ums. 


Danziger Börse 


Danzig, 9 Dezember, New Vork Auszahlung 
3.1474—5.1576, Warschau Auszahlung 57.62—37.74, 
Złotynoten 57.64 87.75. Zürich 99.04—99.24, Paris 
20.09%4—20.13%, 


Warschauer Börse 


Warschau, 9. Dezember. Im Privathandel wird 
gezahlt: Dollar 8.94. Tscherwonez 0,15 Dollar, Gold. 
rubel 461, 


amtllen nicht notierte Devisen: Bertin 212.15. 
Kopenhagen 149.80, Osie 143,30, Montreal 7,60, 


j 
! 


Effekten. 


Es notierten: 4proz. Prämien-Dollar-Ani. (S. IM) 
52—52.50—52.40, 4proz. Prämlen-Invest.-Anl. 98.75 
bis 99, 4proz. Prämien-Invest.-Anl. 105—105.50, Sproz. 
Staatl. Konvert.-Anl. 1924 41.00, 6proz. Dolłar-Anl. 
1919—1920 57.25, 7proz. Stabilisierungs-Anl, 1927 
53.88—54—53.75, 


Bank Polski 87.50 (87.75), W. T. F. Cukru 15.25 
(15.50). Tendenz: schwächer. 


Amtliche Devisenkurse 

9.12.] 9.12. J 7. 12.] 7. 12. 
Geld | Brief | Geld 

357.85 359.65] 357. 
123.37] 123.99 123.44] 124.06 


Amsterdam — == — — 
Berlin *) — — — — 


Briissal — — — = >» 

London = == == == — 28.62] 28.90] 28.53] 28.82 
New Tork (Scheck) — 8.905] 8.945] — — 
Par 34.77] 34.90] 84.77] 34.95 
Prag — = — = — = 26.36] 26.48] — — 
Italien — — = = = | 45.53] 45,97] 4531] 45.75 
Stoekkoim - — | 156.92] 158.48] 156.47] 158.03 


Dansig — — = m — | 172.87] 173.73] 172.82] 178.68 
Zariek — — — — — | 171.27] 172.13] 171.27] 172.18 


Tendenz: uneinheitlich. 


Berliner Börse 


Produktenbericht. Berlin, 9. Dezember. 
Die Erholung am Brotgetreidemarkt machte heute 
weitere Fortschritte, obwohl nennenswerte Auregun- 
gen vom Konsum nicht vorlagen. Im Anschluss am 
die gestrigen amtlichen Verlautbarungen hat sich 
das Iniandsangebot von Brotgetrelde aber vermindert, 
und da andererseits im Hinblick auf das winterliche 
Wetter vereinzelt doch einige Deckungsnachirage 
besteht, wurden am Promptmarkt für Weizen 1 bis 
2 RM., für Roggen etwa 1 RM. höhere Preise als 
gestern bewilligt. Die Weizen - Promptnotiz erhält 
ausserdem naturgemäss eine Stütze durch das An- 
ziehen des Lieierungspreises für Dezember. Im Zeit- 
handel blieben die auch heute wieder recht beacht- 
lichen Andienungen von Roggen ohne Einfluss auf die 
Preisgestaltung, da fast ausschliesslich die staatliche 
Gesellschaft als Empfänger gilt. Weizen eröffnete 
1.50—2 RM, fester. Roggen konnte seinen Preisstand 
um 1—1.50 RM. bessern, wobei im Gegensatz zu 
Weizen die Reports sich etwas erweitert haben. 
Weizen- und Roggehmehle werden zu unveränderten 
Preisen offeriert. Das Offertenmaterial in Hafer ge- 
nügt für die vorhandene Nachfrage, und die Tendenz 
war lediglich als stetig zu bezeichnen. Gerste lag in 
Braa- und Futterqualität eher. schwächer. 


' Amtliche Devisenkurse 
Si | 9.121 812] 8.12 


Geld ! Brot | Geld Briet 
22 m = | 2.493 | 2502 | 2,507 | 2.513 
nett t 4367 | 13M 
A a gehn 28 SH 4 au 
S de de an TRAM 169.23 
ee | 2 | om (00 ha ao \ | 58. 58.41 
Budapest — =— == «= m —| — — BR — 
Dansig — =~ «e 171.63 81.69 | 81.85 
italie Sera 
— — -fó 21.5 21, — 2 
rn 
(Kowne) — == — — | 51.88 | 41.96 | 41,88 | +1.96 
mmm] 7043 | 70.57| 7083 | 70.37 
Lissabon 1278 12.28 | 12.26 | 12.78 
Oslo — — m = — — | 19.83 | 70.07 | 70.18 | 20.32 
Paris = = m — >m | 1648 | 16.47 | 16.43 | 16.47 
Prag = m m 112,465 | 12.585 | 12.465 | 12.485 
Sehweis == == == == =m — | 50.92 | 81.08| 83,82 | 01.08 
sr AA Z] RS 
ea 222. 24, 34. 34,41 
Stockholm =— =— == == m | 7403 | 74.12 | 74,58 | 75.67 
Wien ~e == — — == 1 51,95 | 52,65 | 51.95 | 52.05 
Vallio — = — — m — 111059 | 11081 | 110.59 | 110,81 
Riga — — = — — e — — | 73.72 | 79.86 | 79.72 | 79.68 
Ostdavisen. Berlin, 9, Dezember. Aus- 


zahlung Posen 47.10—47.30, Auszahlung Warschau 
47.10—47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10-17.30; 
grosse polnische Noten 46.90-—47.30. 
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Samti, Börsen- u. Marktnotierungen siud ohne Gewähr 
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Rozporządzeniem Pana Prezydenta Rzeczypospolitej z dnia 27 paź- 
dziernika 1932 połączono z dniem 1 grudnia 1932 


KRAJOWE UBEZPIECZENIE OGNIOWE W POZNANIU 
| POMORSKIE STOWARZYSZENIE UBEZPIECAEN W TORUNIU 


które odtąd tworzą : prawno-publiezna instytucję ubezpieczeń dla Woje- 
wództw Poznańskiego i Pomorskiego pod nazwą 


Zakład Ubezpieczeń 
Wzajemnych 


w Poznaniu 
Siedziba Zakładu: Poznań — Plac Nowomiejski 8 


Telefony 2381, 3717, 3807, 4112, 5372, 5381. 


Oddział w Toruniu: ul. Żeglarska 26 


Telefony 174. 267, 22. 


Zakład Ubezpieczeń Wzajemnych w Poznaniu wszedł we wszystkie 
prawa i obowiązki Krajowego Ubezpieczenia Ogniowego w Poznaniu 
i Pomorskiego Stowarzyszenia Ubezpieczeń w Toruniu. 


Zakład 


UBEZPIECZA 


od ognia: budynki, ruchomości i stogi; plony 
| | od gradobicia. 


Zakład Ubezpieczeń Wzajemnych w Poznaniu ma na celu 
dobro publiczne, a nie osięganie zysków. 


Rozporządzeniem Pana Prezydenta Rzeczypospolitej z dnia 27 paź- 
dziernika 1932 został rozszerzony z dniem 1 grudnia 1932 teren działalności 


Krajowego Ubezpieczenia na Życie w Poznaniu 


obejmuje obszar Województw Poznańskiego i Pomorskiego i otrzymał 
nazwę 


Aal Unepieczeń na Życie 


w Poznaniu 
Siedziba Zakładu: 


Poznań — Plac Nowomiejski 8. 
Telefony 2381, 3717, 3807, 4112, 5372, 5381 


Zakres działalności: 
Ubezpieczenia na życie z badaniem lekarskiem, bez badania lekar- 
skiego, posagowe, grupowe, Zakładanie Kas Pogrzebowych. 


Rozporządzeniem Pana Prezydenta Rzeczypospolitej z dnia 27 paź- 
dziernika 1932 połączono z dniem 1 grudnia 1932 Krajową Kasę 
Ubezpieczenia Strażaków od wypadków w Poznaniu i Kra- 
jową Kasę Ubezpieczenia Koni podczas służby pożarnej w Po- 
znaniu pod nazwą 


Kasa Strażacka wPoznaniu 


która na terenie Województw Poznańskiego i Pomorskiego ubezpiecza 
strażaków i konie od wypadków podczas służby pożarnej. 
, 2 - y - - 
Aies: Poznan, Piac Nowomiejski 8 
Telefony 2381, 3717, 3807, 4112, 5372. 5381 
Kasa Strażacka w Poznaniu weszła we wszystkie prawa i obowiązki 


Krajowej Kasy Ubezpieczenia Strażaków od wypadków w Poznaniu 
i Krajowej Kasy Ubezpieczenia Koni podczas służby pożarnej w Poznaniu. 


Zakład Ubezpieczeń 


9 

x7 r „4 212 om 4 * 

Durch Verordnung des Herrn Staatspräsidenten vom 27. Oktober 19 
wurden am 1. Dezember 1932 


KRAJOWE UBEZPIECZENIE OONOWE w POZNANIU DW 
POMORSKIE STOWARZYSZENE UBEZPIECZEN w TORU 


vereint und bilden von nun an eine öffentlich-rechtliche Versicherung 
anstalt der Wojewodschaften Poznan und Pomorze unter der Firma 


Wzajemnych 


w Poznaniu 
Sitz d. Anstalt: Poznań, Pl. Nowomiejski 8 


Fernsprecher: 2381, 3717. 3807, 4112, 5372, 5381. 


e y 
. (4 s| 
Zweigstelle Toruń: ul. Zeglarska 26. 
Fernsprecher: 174, 267, 22. 

Zakład Ubezpieczeń Wzajemnych w Poznaniu übernahm alle Rech 
und Pflichten der bisherigen Anstalten Krajowe Ubezpieczenie Ognio" 
w Poznaniu und Pomorskie Stowarzyszenie Ubezpieczeń w Toruniu. 

Die Anstalt 


VERSICHERT 


gegen Feuer: Gebäude, Mobiliar, Schober, 
gegen Hagel: Bodenfrüchte, 


Zakład Ubezpiecz’h Wzajemnych w Poznaniu hat nicht Gowin 
sondern die Förderung der allgemeinen Wohlfahrt zum Zwe% 


N 


Durch Verordnung des Herrn Staatspräsidenten vom 27. Oktober 105 
ist am 1. Dezember 1932 das Wirkungsgebiet der öffentlichen Lebet” 
versicherungsanstalt Krajowe Ubezpieczenie na, Życie w Poznaniu > 
weitert und umfaßt die Wojewodschaften Poznań und Pomorze ub” 
der Firma 


Takad Uieznieczeń na Życii 


w Poznaniu 
Sitz der Anstalt: Poznań, Plac Nowomiejski Í 


Fernsprecher: 2381, 3717, 3807, 4112, 5372 5381. 
Zweck der Anstalt: 


Lebensversicherungen mit und ohne ärztliche Untersu chié 
Aussteuerversicherungen, Gruppenversicherungen. Gründung 7 
Sterbekassen. 


JJC A NIEMA Eee. | 


J 
Durch Verordnung des Herrn Staatspräsidenten vom 27. Oktober 1 
sind am 1. Dezember 1932 die Feuerwehrkassen: Krajowa Kasa U is 
pieczenia Strażaków od wypadków podezas służby pożarnej w Pomn® 
und Krajowa Kasa Ubezpieczenia Koni podczas służby pożarnej w Pos 

niu vereint worden und bilden eine Kasse unter der Firma | 


KasaStrazacka „ Poznanid 


gł 
À az 4 y; 72 2 1* 
Diese führt auf dem Gebiet der Wojewodschaften Poznań und Pom? ig 
die Versicherung der Feuerwehrmänner und Pferde gegen Unfälle 
Feuerwehrdienst. 


._e 4 ' 
Adresse: Poznan, Pl. Nowomiejski 5 
Fernsprecher: 2381, 3717. 3807, 4112. 5372, 5381. 
MOL 
Die Kasse übernahm alle Rechte und Pflichten der bisherigen Kassi | 
Krajowa Kasa Ubezpieczenia Strażaków od wypadków w. Pozna”. in 
Krajowa Kasa Ubezpieczenia Koni podczas służby pożarnej w Pozna” i 


lütten geeignet ift. Der Leitartikel analyſiert 
zun im einzelnen die RE innerpoli⸗ 
ter Lage Deutſchlands, Die ſich dem Beobach⸗ 
bet Wieder als sje ter — 5 Zum Schluß 
Act das Blatt, daß Deutſchland in feiner 
in denpolitit nur eine Anſicht hat. Wechſel 
Ender Regierung beeinflußten nur wenig die 
Reel loſſenheit der Nation, die Freiheit Über 
3 A nach eigenem Ermeſſen wieder⸗ 
erlangen und diejenigen Abänderungen des 
jelailler Vertrages durchzuſetzen, die nötig 
kę ihre Anſprüche auf Gleichberechtigung zu 
n. 
ler te Tatſache, daß ein fähiger General Kanz⸗ 
und in einer ſtärkeren inneren Stellung 
bę als fein Vorgänger, habe in einigen Nach⸗ 
Ländern bie natürliche Befürchtung hervor⸗ 
len fen, daß die Aufrüſtung ein ane 
Mel der deutſchen Politik jei. Dies mache es 
PN die anderen Regierungen nicht weniger 
dies ſich darüber ſchlüſſig zu werden, wie weit 
wi deutſchen Anſprüche legitim jeien und 
Me weit nicht. 


Treukundgebung für hitler 


Sitzung der nationalfoziatiftifchen 
Reichstagsfraktion i 
u Berlin, 10. Dezember. 
der der eine am Freitag abend nach Schluß 
de Vollſitzung im Hauſe des Reichstagspräſi⸗ 
knen abgehaltene Sitzung der nationalſozia⸗ 
Helden Reichstagsfraktion wird von der 
degchepreſſeſtelle der NSDAP. ein Bericht ab: 
Iden, in dem es heißt: 
Berker Sitzung, an der Adolf Hitler teilnahm, 
x Itete fih zu einer eindrucksvollen Treue- 
Ngepungen der geſamten Fraktion für ben 
Führer, Nachdem der Fraktionsvorſitzende Dr. 
dona die Behauptungen einer gewiſſen Preſſe, 
dem ch er und andere Mitglieder der Fraktion 
alm Führer die Gefolgſchaft verſagt hätten, 
der gemeine Lügen gebrandmarkt hatte, wie⸗ 
vn Dolte er im Namen der geſamten Fraktion 
Ful Geſtändnis unwendbarer Führertreue zum 
Birr und Schaffer der Bewegung, Adolf 
er, 
die t Führer hielt ſodann eine Anſprache an 
dah Fraktion, die in der Feſtſtellung ausklang, 
erst die Kraft und Stärke der NSDAP. in 
dal: Linie in der Treue liege, im Zuſammen⸗ 
irn auf Leben und Tod, woran alle Angriffe 
pelen müſſen. i 
Ser Reichstagsabgeordnete Göring er- 
Lan unter ſtürmiſcher Zuſtimmung der Frak⸗ 
Jip daß fih in dieſer Stunde nicht nur die 
burt und die Abgeordneten der NSDAP., 
ren n. die geſamte Bewegung auch ſeeliſch um 
um Führer jare. Die geſamte Fraktion 
dingte darauf ſpontan den Führer und 
ne ihm außerordentlich ſtürmiſche Ovatio⸗ 
Adar. Jedes einzelne Mitglied empfand das 
10 nis, dem Führer auch noch perſönlich 
en. 


öbnis der Treue in die Hand abzu⸗ 
hinaus gab die Reichstagsfraktion 


NG nod formen bie einmütige Gen ob 
Wa . Ende Gbon Führer Adolf 
T trepe. 


Berfügung Adolf Hitlers 


„ Nunchen, 10, Dezember. Der „Völkiſche Be- 
p teri veröffentlicht heute folgende Verfü⸗ 
18 Adolf Hitlers vom 9. Dezember: 
tigen 35 übernehme bis auf weiteres vom heu⸗ 
toni Tage an die Leitung der politiſchen Or⸗ 
lation ſelbſt. i 
de Ich ernenne zu meinem Staatsleiter für 
Reiz bolitiſche Organiſation den bisherigen 
ą Śsinjpettenr II Ley. 
deb Am Mittwoch, dem 14. Dezember 1932, 
den ich die neuen Richtlinien und Anordnun⸗ 
Ing, betreffend den Aufruf vom 6. November 
Rast zur Herſtellung einer erhöhten Schlag: 
der Bewegung bekannt. 


ne ri 5 > 

rachten Brauch. 

Welder wagte es der K nicht mehr, 
5 


en, jondern 
tep Tin pełtor. M Sarntheimerinnen erziels 
ngeten : Heute tragen Die 
nen Die ürze zum ulzimmer. 
Sin legen fie fie ab, damit das italienische 
nheitsgefühl nicht beleidigt wird. 
* 


Um di z 
e Schulkinder leichter zur Teilnahme 
x der „Balila“ zu u A. mitunter 
lig lüge emacht. So veranſtaltete man p 
Lortzine ahrt von Vahren bei Brixen nat 
Sin d Ampezo, zu der ſich ungefähr ſechzig 
r gemeldet hatten. Sie erhielten von der 
nase unentgeltlich ein Päckchen mit Le⸗ 
In Mitteln und auch die Fahrt koſtete nichts. 
Au Cortina wurde ein freies Mittageſſen ver⸗ 
Nahe t. Die Heimfahrt wurde erft bei Dun- 
Weit angetreten, wobei aber nur ein Auto 
NORKA 
eu n an ; t 
fin utend ſchneller, jo daß das andere in Der 
internis bei Toblach umſtürzte. Von den 
lücklicherweiſe keines ere 
Der Fall zeigt aber, wie in Südtiro 
| „Sinmat e an e ver benet Ben 
us, wenn es um die eniſteru 
end handelt. ji 10 


deni che Kloſterfrauen nach Sarntheim be: 
bela, da es ihm nicht gelungen war, einen 
Knien Katecheten zu bekommen. Dieſe 
Aisſterſchweſtern haben nun die Aufgabe, die 
diese r außerhalb der Schule zu ſammeln. Bei 
| R Zuſammenkünften werden italieniſche 


itor ja siara von Sarniheim hat 


druck darauf hingearbeitet, 


Zeanzófijdh-enaliidie. Solidarität l 
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Herriot und Macdonald 


- Sehuldenrate mit Vorbehall 


Der Schleier des Geheimniſſes, der bisher 
über die Abſichten der franzöſiſchen Regierung 
in der Frage der Zahlung oder Nichtzahlung 
der Fälligteit vom 15. Dezember gebreitet war, 
o ſich nun nach der engliſch⸗franzöſiſchen 
S 0 feiner 40 Zu lüften. Gerriot ijt auf 
Grund feiner 4½ſtündigen Ausſprache mit Mac- 
donald słu dem Entſchluß gelang? beide extre⸗ 
men Löſungen — vorbehaltloſe Zahlung oder 
einfache Zahlungsverweigerung — auszuſchalten 
und einen Mittelweg zu wählen. Nach den 
Informationen der franzäſiſchen Regierungspreſſe 
cheint ſich der franzöſiſche Miniſterpräſident 
nach ta elangem Zögern nun endlich zu folgen: 
227 „heroiſchen“ Entſchluß durchgerungen zu 
aben: 


Die franzöſiſche Regierung iſt bereit, die 
am 15. Dezember fällig werdende Summe von 
500 Millionen Franks zu zahlen unter dem 
ausdrücklichen Vorbehalt, daß dieſe 
Zahlung die letzte vor der Nevijion des fran- 
zöſiſch⸗amerikaniſchen Schuldenablommens und 
der endgültigen Bereinigung der Kriegsihulden. 
frage ſei und daß die Zahlung vom 15. Dezember 
in die von Frankreich allenfalls ſpäter zu 
leiſtende einmalige Pauſchal zahlung ein⸗ 
gerechnet werde. 


Es iſt zunächſt noch zweifelhaft, ob die Kam⸗ 
mer dieſer Politik Herriots beipflichten wird. 
Herriot ſcheint zu hoffen, daß die amerikaniſche 
Regierung auf die von ihm formulierten Vor⸗ 
behalte eingeht. Di 2 


Um über dieſen Punkt Klarheit zu ſchafſen, 
haben ſich Paris und London, wie wir von 
beſonders unterrichteter Seite erfahren, jojort 
nach dem Abſchluß der franzöſiſch⸗ engliſchen 
Schuldenbeſprechungen noch einmal mit Waſhing⸗ 
ton in Verbindung geſetzt. 


Nach einer aus der nächſten. Umgebung 
Herriots ſtammenden, unemittelbar darauf aller⸗ 
dings von fran rl Regierungsſeite energiſch 
dementierten Information ſollen Herriot 
und Macdonald fogar geſtern abend ein 
Telegramm in dieſem Sinne an Präſident 
Hoover gerichtet haben. 


Wie immer dem auch ſei, die franzöſiſchen 
Regierungsſtellen haben heute nacht mit Hoch⸗ 
i die franzöſiſche 
Oeffentlichkeit auf die Möglichkert und 
Opportunität einer bedingten und, wie 
die fer Regierungsorgane fih ausdrücken, 
„mit allen Vorbehalten und Garantien ver⸗ 
ſehenen Zahlung vorzubereiten. 


Die Hauptargumente, die von der franzöſiſchen 
Regierung dabei ins Treffen geführt werden, 
tajen fih in den auf alle Tonarten abgewan⸗ 
delten Hinweis auf die Notwendigkeit 
der Aufrechterhaltung der franzöſiſch⸗ 
engliſchen Solidarität in folgender Formel zu⸗ 
ſammenfaſſen; „Die franzöſiſche Regierung kann 
und darf nicht durch eine kraſſe Verleugnung 
ihrer vertraglichen Verpflichtungen einen ge⸗ 
fährlichen Präzedenzfall ſchaffen und ein ſchlech⸗ 
tes Beiſpiel geben, das zweifellos von anderen 
Mächten nur zu bald bojato: werden würde. Die 
einfache Jahlungsverweigerung ijt auch aus dem 
Grunde nicht gerechtfertigt, weil die franzöſiſchen 
Schulden gegenüber den Vereinigten Staaten 


Gebete eingelernt, italieniſche Lieder geſu 

und Handarbeiten verrichtet. Die Eiern = 

Kinder werden durch eingeſchriebene Briefe 

au dard, ot Kinder zu den Sch rn zu 
er 


de hriebener Ds RE nun Dab ch 


n 
wiejen, daß er Ausländer (Sudetendeutſcher) 
ſei. Seit der Verhaftung find jetzt ſieben 2 
e Ibert wurde zunächſt in bas 
Gefängnis von Bozen gebradt, tam Dann aber 
nach Verona und Kolos nad) Rom, ar 
all den Sondergeri beſchäfti 0 

is zur Stunde wiſſen die Eltern nicht, aus 
welchem Grunde ihr Sohn a EHE 
Sie haben mit vieler ! A bas Geld 
aufgebracht, um einen Rechtsanwalt nah Rom 
in enden. Aber biejer kam lediglich mit der 

itteilung zurück, daß der Fall „nächſtens 
ndelt“ werden würde. Da die Eltern ſtreng⸗ 
tes SEI eigen hielten, weil fie glaubten, 
andernfalls das Los ihres Sohnes nur zu. vers 
ſchlechtern, e man erſt jetzt von dieſer Eins 
ferferung. Aber ſelbſt wenn man annimmt, 
daß der junge Mann eine Unbedachtſamkeit be⸗ 
gangen habe, ſo iſt es unperantwortlich, die 
Entſcheivung in dieſer Weiſe że verſchleppen. 
Wer weiß, ob der Sondergerichtshof nicht wie⸗ 


PI PO e i 6 6 WTdVꝓW0w7wwf TTS sc 2 
tag 


zum größten Teil mitten im Weltkrieg 
aufgenommen worden ſind, alſo zu einer Zeit, 


wo der Sieg noch keineswegs entſchieden war 


und daher auch von den Reparationsvexpflichtun⸗ 
gen P he noch gar nicht die Rede jein 
onnte. 


Vill hoover das Kriegsſchulden⸗ 


problem in die Weltwirtihalts- 


konferenz bringen? 


London, 10. Dezember. In einer Waſhing⸗ 
toner Information der „Times“ heißt es: Unter⸗ 


Teil der amerikaniſchen Antwortnote an Eng⸗ 
land, in der von einem „Gremium“ zur 
Löſung des Kriegsſchuldenproblems 
die Rede iſt, dahin, daß Hoover dabei an die 
von England inſpirierte Weltwirt⸗ 
ſchafts konferenz gebracht habe. Es fei 
Wunſch des Präſidenten, jo raſch wie möglich 
eine Delegation zu dieſer Konferenz zuſammen⸗ 
zuſtellen, die in der Hauptſache aus führenden 
Demokraten zuſammengeſetzt ſein ſoll; die Dele⸗ 
gation fól ermächtigt fein, 
niſchen Note aaufgeworfenen Gedanken der 
„greifbaren Kompenſationen“ praktiſche Geſtalt 
zu geben und die Frage der Auslandsſchulden 
in dieſer Hinſicht zu erörtern. Der Korreſpon⸗ 
dent will wiſſen, daß dieſer Plan, von dem- 
natürlich noch nicht feſtſteht, ob er durchgeführt 
werden ſoll, anſcheinend nicht Rooſevelts Zu⸗ 
ſtimmung erlangt habe. Allein Präſident 
Hoover benötige ja nicht die Bewilligung des 
Kongreſſes für die Zuſammenſetzung der Dele⸗ 


zu bewilligen, und es beſtehe kein Grund, anzu⸗ 
nehmen, daß er dieſe Bewilligung verweigern 
Weihe f 


Paris und die Schuldenzahlung 


Paris, 10. Dezember. Der Kammeraus⸗ 
ſchuß der auswärtigen Angelegenheiten nahm 
eine zo an, die eine bedingte Zahlung 
an Amerika vorficht. Der Finanzminiſter 
ſeinerſeits hat ih gegen eine bedin: 
gungsloſe Zahlung ausgeſprochen. 


Waſhington, 10. Dezember. 


Die amerikaniſche Antwortnote auf die zweite 
franzöſiſche Schuldennote ijt im weſentlichen 
mit der Antwort an England identiſch. In 
ihrem zweiten Teil wird jie jedoch ſehr deut⸗ 
lich. Sie ſchließt mit der ernſten Mahnung, 
die Zahlung am 15. Dezember ſei wichtig, 
wenn man einer ſpäteren Diskuſſion des 
Schuldenproblems den Weg ebnen ſolle. 


der „keinen Anlaß zum Einſchreiten“ findet, 


B „ den monatela ý [bi 
a Gefanonie vba hat. „ 
* 


gleichbedeutend iſt mit einem amtlichen De⸗ pa . 
ret oder einem Steuerzettel, dem bei Vermei⸗ Vor n wurde in Meran von privater 
dung der Exekution ad ele werden muß. Seite mit Unterſtü der Stadt ein Knaben⸗ 
i È 911 gegründet, das ſich allgemeiner Beliebt⸗ 
ć i heit erfreute. Den italiemifdjen Behörden war 
Bereits im April dieſes Jahres wurde der | es aber {bon lange ein Dorn im Auge; und jo 
Sohn der Bozener Familie - Olbert verhaftet. t der Präfekt Bozen die Verwaltung des 
Der junge Mann halte einige Zeit in Berlin | Inſtitutes einem Kommiſſar übergeben. der 
. mußte aber das Studium aufgeben, auch die Aufgabe hat, den „inneren Betrieb der 
weil die Eltern die Mittel dafür nicht mehr nftalt befer zu organiſieren“. Der Präfektur⸗ 
. konnten, und juśte nen Erwerb | rat für die „Ope „Dr. F. Battiati, wurde 
in ſchriſtſtelleriſcher Tätigkeit. Olbert zur m K ar für die Verwaltung des Kna- 
Ausübung der fournaliſtiſchen Tätigkeit die naſyls „Er begann feine Tätigkeit 
. italieniſchen Behörden nötig] mit der Entlaſſung des deutſchen Katecheten 
tte, wandte er ſich an den Journaliſtenver⸗ n delen Stelle einen italieniſchen 
nd, wurde aber mit der dung abge⸗ der die Seelſorge und den Reli⸗ 


Geiſt 
Leeni ae in He r Sprache erteilt. 
benjo wurde der deutſche Sekretär des Inſti⸗ 
einen italieniſchen Beamten erſetzt. 
lge dieſer Aenderungen war, daß Die 
deutſchen Eltern bereits zahlreiche Knaben ab⸗ 


meldeten, als die Uebe des Is du 
den itaffenifchen Staat befannt 8 w 
— — 


Prof. Jozef paczoſti 


von der Poſener Univerfität, eine Weltautorität 


auf dem Gebiete der Botanik, beging in dieſen 
Tagen das 45jährige Jubiläum ſeiner wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Arbeit. Unter Prof. Schmalhauſen 
in Kiew | pos war er u. a. 25 Jahre Diret- 
tor des Naturkundemuſeums in Cherjon und 
Profeſſor an der dortigen Techniſchen Hochſchule. 
Von 1923 bis 1928 war ex Leiter des National⸗ 
parks in Biaglowiez. Er gilt als der bejte 
Kenner der Flora Südoſte 


richtete amerikaniſche Kreiſe kommentieren jenen 


n in der amerika⸗ 


gation, der Kongreß habe lediglich die Koſten 


| Betgwetts 


merita antwortet. Ztantecidj | 


wie jeinerzeit bei Anzei t. den frühe⸗ ges der Wiſſenſchaft 
ren Parteiſekretär Michael Malfettheiner 12 Seren 6 N jest 


nur einige genannt jeien: „ 


uropas. Sein Haupt: 


Jranzöſiſche Kombinationen 


Paris, 10. Dezember. Mit der amerika 
niſchen Antwort auf die franzöſiſche Note 
in der Schuldenfrage beſchäftigt ſich die Preſſe 
nur in geringem Maße. 


„Echo de Paris“ will in der Note eine ver. 
ſteckte Drohung erblicken und behauptet, daß 
bei etwaigen Schuldenverhandlungen eine Ber» 
ſtändigung angeſichts der amerikaniſchen Men- 
talität unmöglich ſei, während „Petit Pariſien“ 
feſtſtellt, daß die zweite amerikaniſche Note 
konzilianter gehalten ſei als die erſte; ent⸗ 
halte ſie doch eine Art Verſprechen für die Revi⸗ 
ſion der Schuldenabkommen. Inſofern dürfe 


| man, von einem gewiſſen Fortſchritt ſprechen. 


„Petit Journal“ glaubt, daß die franzöſiſch⸗eng⸗ 
liſche Solidarität allein eine freundſchaftliche 
Liquidierung der finanziellen Verpflichtungen 
bei den Vereinigten Staaten ermöglichen werde. 


„Matin“ befaßt ſich heute mit der durch die 
Ausſchußbeſchlüſſe zur Schuldenfrage geſchaffenen 


parlamentariſchen Konſtellation und ſtellt feſt, 


daß die parlamentariſche Lage im großen und 
ganzen immer noch nicht einwandfrei geklärt 
ſei. Das Blatt zweifelt nicht daran, daß die 
Zahlung überhaupt nur unter Vorbehalt erfol⸗ 
gen wird. Was den Text der franzöſiſchen Re 
gierungserklärung und die Vorbehalte anlange, 


ſo habe Herriot ſeine Karten noch nicht auf 


gedeckt. Auf jeden Fall werde in der Kam, 
mer die Vertrauensfrage geſtellt werden. Dann 
jeien die einzelnen Fraktionen gezwungen, zum 
Schuldenproblem Stellung zu nehmen, 

und von dieſen Entſcheidungen werde der Aus⸗ 
gang eines Parlamentskampfes abhängen, der 


— nach Anſicht des Blattes — überaus hitzig“ 


und lang anhaltend zu werden ſcheine. 


Jrumöſſce Golbvericifung 


nuch new Bork 
Paris, 10. Dezember. 
Mit dem deutſchen Ueberſeedampfer „Bre: 
men“ ſind geſtern 19 Goldbarren im Werte 
von 300 Millionen Franken im Auftrage 
einer Pariſer Bank in Cherbourg nach New 
Vork abgegangen. 


— — 


Harlan (Kentucky), 10. Dezember. In 
einer hieſigen Kohlengrube ereignete ſich ein 
ſchweres Unglück. 14 Bergleute mete 
den vermißt, 4 Leichen ſind bereits geborgen. 


-Wegen Spionage verurteilt 


A. Warjdjau, 10. Dezember. (Eig. Tel.) 
Das Standgericht Baranowicze hat drei‘ 
olni Staat hörige, Die erſt vor zwe. 
. f 


— En. 
Verantwortlich für den politischen Teil: Alexander 


„ł lursch. Für Handel und Wirtschaft: Heinz Weber. 


Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten und Sport: Heinz Weber. Für den 
übrigen ‚redaktionellen Teil: Alexander Jursch. Für 
den Anzeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. 
Druck und Verlag: Concordia Sp. Akc., Drukarnia 
iwydawniotwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka © 


verbienft ift bie Begründung eines neuen Zwei 
der Pllanzenjogiologie, als 
Weſten zunächſt der Englän- 


Deren Schöpfer. im 


der M. R. Harper (1917) angeſehen wurde, big 


dann vor e aji Jahren die Priorität Paczoſkis 
(1896). — u * noch zweier zuffilder 
Botaniker — ahe t wurde. Prof. Paczofti 
„ijt der Typ des Gelehrten, der unter Gering: 
ſchätzung von Titeln und äußeren Auszeichnun⸗ 
gen nur det Wiſſenſchaft lebt. 


Einig gehen, in Ordnung gehen. Die vielfach 
beſtehende Abneigung gegen das Verwenden des 
Wörtchens „ſein“ hat zu den genannten, haupt⸗ 
ſächlich im kaufmänniſchen Schriftverkehr vor⸗ 
kommenden, Mißbildungen geführt. In der Um: 
gangsſprache ſind ſie ſeltener. Man ſagt da 
wohl: „Er ijt mit ſeinem Freund einig“, das 
6e er veriteht ſich gut mit ihm, et ſtimmt 
mit ihm überein, er iſt mit ihm einer Meinung 
uſw.; aber eine Ausdrucksweiſe, wie: „Ich gehe. 
mit Ihnen nicht einig“, wie es in manchen 
Kaufmannsbriefen heißt, ift im allgemeinen 
nicht üblich. Der Kaufmann, der ein gutes 
Deutſch ſchreiben will, hat die Auswahl unter 
vielen einwandfreien Redewendungen, von denen 
N Ich bin mit Ihren 
Ausführüngen nicht einverftanden“, „Ich bin 
nicht Ihrer Meinung“, „Ich kann mich Ihrer 
Auffaſſung nicht anſchließen“, „Ich ſtimme mit 
Ihnen nicht überein“ ujw. Auch die Wendung: 
»in Ordnung gehen“ kann nicht als gutes Deutſch 
bezeichnet werden. In Wahrheit iſt die Sache 
in Ordnung oder nicht, das Wort „gehen“ hat 
dabei nichts zu ſuchen, und die Gemeinſprache 
kennt auch nur ein „in Ordnung fein“. Es hat 
auch noch niemand von „in Unordnung gehen“ 
geſprochen. Jeder Menſch jagt vielmehr? „Es 
iit in Anordnung“. nn man mit feinen 
Freunden ſtets einig iſt, dann iſt alles in Ord⸗ 
nung! : 


unglück in Senfudy 
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Drahtanschrift: Raiffeisen 
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Annahme von EK (AA gegen hóchstmógliche Verzinsung. 
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Zurück! 
Dr. med. Anneliese Weidemann 


NMinderärztin 
Poznań, ul. Gwarna 18.1. 


Christuskirche Lazarus. | 


Sonntag d. 11. Dezember, nachm. 5 Un 


Krippenspiel 


F. LISIECKI 


Dom Konfekoyiny S. A. 
Joana, Stary hg 


ks) 3771 


Sprechstunden von 10—12, 3½—5. yy CH N 
empfiehlt 
8 e eee Pf ; ; 27 N, Eintritt gegen Vorzeigung der Programms, | 
onntags nur nach vorheriger Anmeldung. gewünschte, weil ane % in den. r Mo dar D duden 
Weihnachtsgeschenke kę Idee Bücherei und vor der Aufführung zum Pre 
w. f von 40 und 20 Groschen zu haben sind. 
Damen-, Herren- u. Kinderkonfektion || Dherhstten. Unterbotten, Kissen 


Zur gefl. Beachtung! 
Arbeite jetzt nur privat. 


Dentist Baumgart - Jarocin 
ul. Krotka 3. 
Sprechstunden: 8—1, 2—6 Uhr. 


. WR ae | 
? W 

f 

i 

m 


Leibwäsche' wie auch 
Damen- und Herrenartikel 
: Nur Qualitätsware!  Herabgesetzte Preise! 


Ich ſuche 
den Mann für's Leben 


bin im Balzac'ſchen Alter 
blond, kath. repräſentable 
E ſcheinung, vielſeitig ge⸗ 
bildet, ſprachenkundig. 
Lebe zurückgezogen, Be 
fein Alltagsmenſch. 

y ruf: Bankbeamtin. tag 

i dem Mann meiner Wahl 
aka, erwarte ich: Bildung, 
Herz und Gemüt, ge⸗ 
ſicherte Poſition. Gedie⸗ 


Ausſt ge 

f. Handschuhe. Strümpte | Ein: aent 
2 "me ; "a t 29 an die 

Trikotagen, elegante Se b. Zeitung. Zeitung. 
Damenwäsche 


„l sind wirklich praktische Geschenke. 0 RBS folder es Nie 
U 


rk] \ 
a n or ed wa v. Lande, nicht under» 
mögend, zurückgezogen 


Fotografisches 


mmm 


Gegründet 1872 — 1932 


60 Jahre 


Dee Een, 


Weihnachten! 


III 


IHIFRSESE 


ul. Śniadeckich 23, II. 


Aufnahmen von 11—16 unt | | 


DS — 


60 = 

th = EEE ZEGNA SG) lebend, ſucht großzügigen 

g WIWA” Franc. Ratajczaka 40 bergenäguten, aber ga- Kaufet fix 
In diesem 60-jähr. Jubiläums- # „ neben Kondit. Erhorn "© el ) Kanold Pix | 
jahre empfehlen mir zum Feste = | kbeustameraden ||Pix-Pastillen — Husten stille" | 


1 Schachtel 25 Groschen — Überall! 
Nicht allein Pix-Pastillen sind hervorrap“ 
alle anderen _Kanolds-Fabrikate auch. 


— rer 


in zeitgemäß geſich. Ver⸗ 
hältniſſen. Vermittlung 
verbeten. Nur ernſtge⸗ 
meinte Zuſchrift. bitte 
zu richten unt. 353 
a. d. Geſchäftsſtelle d. 


Zeitung. 


das Allerbeste in Qualität: ; 
| Thorner Honigkuchen 
Marzipane 
Konfekt 


Jit es Ihr Wunſch ein Eigenheim 

gu Dont zu beſitzen, oder wollen Sie eine hochverzinsliche 
„ Hypothek durch ein unkündbares Filgungs- 

Darlehen gegen geringe Verwaltungs koſten ab- 

tójen, dann fordern Sie toftenloie Zuſendung 

eines Proſpektes von der 

| „Hacege“ 

EBY M Owiec ana netan, e. G. m. b. H. 


Schokoladen i ZIG. Hanſaplat 2b. 


| kort i 1 a = 4 erteilt: H. Franke, 
Konfitüren' 4 | = * a A ` Poznań. Marsz. Focha 19/1 
roße Ausmahl in Baumbehang! X 2 


NE aa ae dalkies $ ; Di 22 ät- Fo Q % 8 chul e Below-Knothescher-Schulverein. 
und preisroerł. D a N 2 l G (staatl. genehmigt) 


12 racia M | ETH E Ausbildung zur 


dipl. Diätküchenleiterin 
Poznan, znan, ul. Qmarna 8, Jel. 3101. 
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Draht-Matraizen AR 

Dr htgeflochte © 

Draht tür ieden Zweck | 
Draht-Fischreusen 


Stück jetzt nur zł 8.50, 
Alexander Maennel N { Grammophone 
Nowy Tomyśl.-W. 5. | BO a im 4 go 
schon von ! 


O 
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Die Nittzlieder versammlung 
an am Freitag, dem 16. Dezember, 
0 Uhr, im Schulgebäude (Wały Jana III 
Nr. 4) statt. — Tagesordnung: 1. Geschätts- 
bericht. 2 Kassenbericht und Entlastung. 
3. Wahlen. 4. Verschiedenes. 
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| Violinen 1 
Diätassistentin 
mit Abschlussexamen. 

Hausfrauenkurse. LD 
Prospekt u. Auskunft durch die Schulleitung. fl (sę. r) 1 

Lottie Nlitschke-Wolff | Sur. (Lay | 

dipl. Diätküchenleiterin. Am Dienstag, dem 13. d. Mis, abends 
ir 


y pap Zew od ae N 
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Sprechzeit 11—1, 3—5 Uhr. A 


Danzig. Lastadie 33. Tel. 21790. Mitgliederverfammlung 
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ſoſort! Suche an sun Be „ — .. . E A de ALEE a E y 
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arbeiter Fit dom e . Fig z Bojen der A. = Pe ker ul. 27 Grudnia 1. Tel. 39-11 ng! g 
ch aus l nde Mr- \ mit Bretsang. ahiret ſcheinen der Mitglieder erwünſcht. 
bels © Sabital nicht not- F ener #235 a. 6. er, Billige Preise! Reelle Bedient? 3 
wendig. gadi ume J Geihäftsit. d. Zt. ji 0 
J. D. Vodenbach, 5 i 
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Ut. FR. ATAJCZAHA 39 TEL: 222 8. Bm” rchliche Nachrichten ‚ntallationsarbeiten A d III i II 7 S t ra to aer 
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